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A b s t r a c t : T h i s par t completes the author 's monograph on the subfamily Dynas t i ­
nae, discussing the Amer ican species of the 8th t r ibe Ph i l eu r in i w i th the fol lowing 
new taxa: Paraphi leurus gen. n . ; Homophileurus waldenfelsi sp. n . , Hemiphi leurus 
bras i l iens is sp .n . , H . costar icensis sp .n . , H . costatus sp .n . , H . deplanatus sp. n. , 
H . howdeni s p . n . , H . rugulosus sp. n . , Paraphi leurus impressus sp. n . , P. v e n t r i -
c o s u s s p . n . , Phi leurus incurvatus sp. n. , Ph. kaszabi s p . n . . Ph. patruus sp. n . , 
Ph. verus s p . n . , Actinobolus barbatus s p . n . , A . emarginatus s p . n . , Hemiphi leu­
rus i l l a tus mexicanus subsp. n . and H . variolosus s t r ia tus subsp. n . The new syno­
nyms are: Homophileurus paraguayanus A r r o w (1937)= H . luederwaldt i Ohaus (1910), 
Phi leurus agnus Burmei s t e r (1847) = Hemiphi leurus c r ib ra tus Chevrolat (1844), He­
miphi leurus fraternus A r r o w (1937) = H . simplex P r e l l (1914), H . i r r e g u l a r i s P r e l l 
(1914) = H . var io losus Burmei s t e r (1847), Phileurus clathratus Casey (1915) = Ph. 
valgus mer id iona l i s Kolbe (1910), F i n a l l y , Phileurus i l l a tus LeC. i s a new combi ­
nation under Hemiphi leurus . 

Dieser T e i l i s t die Fortsetzung des in der F o l i a Ent . Hung., 30, 1977, p.7-45. e rschie­
nenen ersten Te i les , die Nummer ie rung der Gattungen und auch der Abbildungen w i r d f o r t ­
laufend vorgenommen. 

15. Gattung: Mictophi leurus Ohaus 

OHAUS, Ent .Rundsch. , 28, 1911, p. 169. 
Oben z i eml i ch abgeflacht. Clypeus scharf zugespitzt, Stirn m i t zwei Tuberke ln , die 

Clypealkielchen, die diese m i t der Spitze verbinden sind deut l ich entwickel t . Die Mandibeln 
sind massig b re i t , aussen eckig, zwischen der Ecke und der scharfen Spitze i s t die Aussen-
seite mehr oder weniger stark ausgerandet. Fühler lOg l i ed r ig . Halsschi ld m i t einer tiefen 
und brei ten Langsfurche und beiderseits von dieser m i t je e iner vert ieften Stelle. Das Schild­
chen i s t b re i t d re ieckig m i t le icht gebogenen Seiten. Die Flügeldecken sind t i e f gefurcht, die 
Zwischenräume rippenförmig gewölbt. Der Prosternalzapfen i s t massig hoch, die abgestutzte 
Spitze und die Basis nach hinten vorspr ingend. Propygidium ohne Stridulationsapparat . V o r ­
derschienen m i t d r e i AussenzShnen, die hinteren aussen am Spitzenrand m i t v ie len kleinen 
Zacken. Vorder ta r sen der Männchen nicht ve rd ick t , al le Klauen einfach, g le ichgeformt . 

Type der Gattung: Mictophi leurus punctulatus Ohaus. 



Mictophi leurus punctulatus Ohaus 

OHAUS, Ent . Rundschau, 28, 1911, p. 169. (Mictophi leurus) . 
Glänzend schwarz, Oberseite und Pygidium kahl , die B r u s t spärRch behaart. 
Ó": Die Seiten des Clypeus sind sehr schwach konkav gebogen, nur vor den s tark ab­

gesetzten Augenkielen konvex. Die Stirnhöcker sind bei beiden Geschlechtern s tark, aber nie 
hörnchenartig. Der Vorderkopf i s t nur zwischen den beiden Clypealkielchen fein, mass ig dicht 
punkt ier t , die Seiten bleiben glatt ; die Punktierung des Scheitels i s t gröber und sehr dicht. 

Halsschi ld b r e i t e r als lang (etwa 6. 5:4), die breiteste Stelle l iegt näher zur Basis , 
die Seiten konvergieren stärker nach vorn als nach hinten. Der Vorde r rand i s t t i e f ausgeran­
det, die Basis le ich t doppelbuchtig; aRe v i e r Seiten gerandet. Die Vorderecken sind stark 
vorgezogen, sp i t zwink l ig , die hinteren stumpf. Die tiefe Längsfurche e r re ich t die Spitze und 
die Basis und besitzt an der Spitze einen kleinen Tuberke l . Die beiden Grübchen sind läng­
l i c h , wie die Längsfurche dicht punkt ier t , die sonstige Oberfläche nur vorn mikroskop isch 
fein punkt ier t , sonst g la t t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 10:7 bis 10:8), nach hinten 
deutl ich e rwe i t e r t . Die Punktfurchen sind tief, auch an den Seiten nur wenig se ichter , die 
Spitze i s t ve rwor r en , grob punkt ier t . Die Streifenpunkte sind k l e in , dicht gestell t . 

Das Pygidium i s t der Länge nach anfangs fast Räch, vor der Spitze aber s tark ge­
wölbt, fein und massig dicht , an der Spitze nur spärlich punkt ier t . Parameren (Abb. 42) h in­
te r der Basis und vor der Spitze eingeengt, die scharfe Spitze aussen eckig nach innen gebo­
gen, der t ief liegende Seitenrand verf lacht , sehr b r e i t . 

o: Der Halsschi ld i s t etwa in der Mi t t e am brei testen, die Seiten regelmässig gebo­
gen. Das Pygidium i s t der Länge nach nicht gewölbt, die Seiten sind umfangreich eingedrückt. 

Länge: 16-18 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 7 Exemplare . 
Typen: Lectotype 8 (des. ENDRŐDI) und 1 Lectoparatype cj>: S. Catharina, Thereso-

poRs; auf einem zweiten Zet te l steht: St. Catharina, E . A . Böttcher BerRn, sowie Typen­
zet tel von OHAUS. 

Verbre i tung: B r a s i l i e n : Sta. Catharina, Theresopol is (ZMB) ; Rio Grande do Sui (E); 
S. B r a s i l i e n , Jaragua (ZMB) . 

16. Gattung: Homophileurus Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent . Belg . , 54, 1910, p. 336.- CHAPIN, Ann. Ent . Soc. A m e r . , 25, 1932. 
p. 304. 

Mi t te lgrosse bis grosse Phi leur inen. Der Clypeus i s t scharf zugespitzt oder stumpf. 
Die beiden St i rntuberkeln sind k le iner oder grösser, sie sitzen aber stets an den Seitenrän­
der des Kopfes, da auch die Spitze des Clypeus aufgebogen i s t , erscheint die Oberfläche des 
Kopfes als konkav ve r t i e f t . Die Mandibeln sind schmal , aussen le icht gebogen, ohne Zähne. 
Die Fühler sind lOg l i ed r ig . Der Halsschi ld stets b re i t e r als lang, stets m i t einer Längsfur­
che, ohne laterale Grübchen, höchstens i s t an der SteRe von solchen die Punktierung gröber 
und dichter . Hin te r dem Vorde r rand meis t ohne eine deutRche Absturzfläche, stets ohne 
postapikale Tuberke l , fal lweise aber beiderseits am vorderen Ende der Längsfurche m i t je 
einem kleinen Knötchen. Die Flügeldecken sind punkt ie r t -ges t re i f t . Propygidium ohne S t r i -
dulationsapparat. Prosternalzapfen massig hoch, hinten abgeflacht. Vorderschienen m i t v ie r 
Aussenzähnen. A m Spitzenrand der hinteren Schienen sind d re i Zacken zu finden. Die V o r -
dertarsen sind bei den Männchen nicht ve rd ick t , al le Klauen einfach, gleich gebaut. 

Aufgrund der Typen konnte festgestellt werden, dass H . paraguayanus A r r o w , 1937. 
m i t H . luederwaldt i Ohaus, 1910. H . aequatorius Kolbe, 1910. m i t H . integer Burme i s t e r , 
1847 und H . muticus PreR. 1914. m i t H , quadrituberculatus Beauv. 1806. zusammenfallen 
(synn. nov. )» 

Somit sind heute 7 Ar t en der Gattung bekannt, die in Süd- und Zent ra lamer ika leben, 
einige dringen auch nach Mexiko ein; eine A r t i s t in Kuba endemisch und H . quadri tubercula­ 
tus wurde auch aus Por to Rico gemeldet. 

Type der Gattung: Phi leurus quadrituberculatus Beauvois. 



Bestimmungstabelle der A r t e n : 

1 (8) Halsschi ld hinter dem Vorderrande gewölbt, oder nur sehr schmal ver f lacht , m i t 
oder ohne Tuberke l an der vorderen Spitze der Längsfurche. 

2 (5) A m vorderen Ende der Längsfurche ohne Tube rke l . 
3 (4) Hinterecken des Halsschildes stumpf, aber deut l ich gewinkelt . Kopf n o r m a l geformt, 

die Spitze des Clypeus schlanker nach vorn ausgezogen, scharf zugespitzt. Die bei ­
den Hörnchen auch bei kleinen Exemplaren z i e m l i c h lang, die St i rn deutl ich ver t i e f t . 
Halsschi ld grösstenteils grob gerunzelt punkt ie r t . Métasternum und Pygidium dicht 
punkt ier t . Parameren (Abb. 43) schlank, vor und hinter der M i t t e eingeschnürt. 
25-30 m m . - Nördliches Südamerika . . „ 

integer B u r m . 
4 (3) Hinterecken des Halsschildes ganz abgerundet. Kopf b re i t und k u r z , die aufgebogene 

Spitze abgestumpft, die beiden Hörnchen auch bei den grössten Exemplaren auffal­
lend ku rz , daher die St i rn fast flach. Die grobe Punktierung des Halsschildes i s t auf 
die Längsfurche beschränkt, sowie auf je einen mehr oder weniger grossen Fleck 
beiderseits von dieser, v ie le Punkte stehen f r e i , sind nicht ve r runze l t . Die Punktie­
rung des Métasternum s i s t dicht , aber gröber. Parameren (Abb. 44) nur hinter der 
Basis eingeschnürt. 20-25 m m . - B r a s i l i e n , Guyana „ 

amazonicus Kolbe 
5 (2) An der Spitze der Längsfurche m i t Tuberke ln . 
6 (7) Die Längsfurche des Halsschildes an der Spitze stark verengt und h ie r si tzen, einan­

der stark genähert zwei sehr kleine Tuberke ln . Stirnhöcker (wenigstens beim <j>) 
ku rz , nicht hornförmig. Der Körper oben z i e m l i c h schwach gewölbt. Männchen un­
bekannt. 36 m m . - Ecuador ., 

aequatorius Kolbe 
7 (6) Die Längsfurche des Halsschi ldes bre i t , nach vorn zu stark e rwe i t e r t , vor der F u r ­

che m i t einer hohen, an der Spitze ausgerandeten Plat te . St i rn m i t zwei Hörnern 
(etwa wie bei luedeckei oder cubanus). Männchen unbekannt. 48 m m . - Kolumbien 

waldenfelsi sp .n . 
8 (1) Hin ter dem Vorde r rand des Halsschildes i s t eine deutliche Absturzfläche zu finden, 

oder die Vorderse i te i s t mindestens abgeflacht oder ver t ie f t , am kantigen Hin te r ­
rand der Absturzfläche oder flachstelle stets m i t z w e i oder v i e r Tuberke ln , die m i n ­
destens in Spuren zu entnehmen sind. 

9 (10) Die beiden Höcker des Halsschildes sind sehr gross , horn- oder kegelförmig zuge­
spi tzt , auch die Kopfhörner sind lang. Bei den Weibchen sind die Höcker des Hals­
schildes ebenfalls gross, aber stumpf, ausserhalb von diesen erscheinen noch zwei 
(je 1) sehr kleine Höckerchen, die Kopfhörner sind ebenfalls lang. Pygidium stark 
punkt ier t . 37-45 m m . - Mexiko , , 

luedeckei Kolbe 
10 (9) Die Höcker des Halsschildes sind nie so gross horn- oder kegelförmig, sondern 

meis t schwach, oder auch nur angedeutet. 
11 (12) Hin te r der Absturzfläche des Halsschildes sind nur zwei schwache Höcker zu finden. 

Die Stirnhöcker sind bei beiden Geschlechtern k u r z , d re ieck ig , l e ich t nach vorn ge­
neigt. Die Längsfurche bre i t und tief, nach vorn zu leicht e r w e i t e r t . Das Pygidium 
is t glat t und glänzend, m i t vereinzel ten kleinen Punkten. 24-26 m m . - B ra s i l i en 

luederwaldt i Ohaus 
12 (11) Hin te r der Absturzfläche sind v i e r Höcker zu erkennen, diese sind oft sehr k l e in , 

die beiden seit l ichen fallweise nur schwach zu erkennen. 
13 (14) Die äusseren Höcker des Halsschildes sind grösser als die inneren, aber auch die­

se sind sehr deutl ich. Die Kopfhörner sind lang, die Spitzen hinten m i t einem mehr 
oder weniger entwickelten Zähnchen. Der Scheitel i s t s tark ausgehöhlt. Die Längs­
furche i s t k u r z , nach vorn schwach e rwe i t e r t , der grösste T e i l des Halsschildes 
glat t . Die Streifen der Flügeldecken schwach gefurcht. Das Pygidium stark punk­
t i e r t . Die Weibchen sind ausser l ich sehr ähnlich, nur die Bewaffnung des Kopfes und 
des Halsschildes i s t schwächer. 39-47 m m . - Kuba _ „ 

cubanus P r e l l 
14 (13) Die beiden äusseren Höcker des Halsschildes sind nicht grösser, me i s t sogar schwä­

cher als die inneren. 



15 (16) Die v i e r Höcker des Halsschildes sind fast gleich s ta rk , oder die inneren ein wenig 
grösser als die äusseren, sie stehen von einander gleichweit , oder die inneren bald 
etwas näher, bald etwas wei ter von einander als diese von den äusseren. Die Para­
meren (Abb. 47) sind an der Spitze le ich t e rwe i t e r t , von der Seite gesehen fast ge­
rade oder mehr oder weniger s tark herabgebogen. 26-38 m m . - Von Mexiko bis Bo­
l i v i e n und angeblich auch auf den An t i l l en ,. , . . „ 

& quadrituberculatus Beauv. 
16 (15) Die beiden inneren Höcker des Halsschildes sind meis t bedeutend grösser als die 

inneren und stehen erhebl ich wei ter von einander als von den äusseren; bei kleinen 
Exemplaren i s t dieser Unterschied geringer und so muss die F o r m der Parameren 
(Abb. 48) entscheiden, diese sind an der Spitze nicht e rwe i t e r t , sondern klaffend, 
von der Seite gesehen ebenfalls gebogen. 26-40 m m . - Von Mexiko bis B r a s i l i e n 

t r i cusp i s P reU 

Homophileurus integer B u r m . 

BURMEISTER, Handb. d. Ent . , V , 1847, p. 162. (Phi leurus) . - K O L B E , Ann. Soc. Ent . Belg . , 
54, 1910, p. 341. (Homophileurus) . 

Glänzend schwarz, unten ein wenig he l l e r , ro tbraun. Oberseite und Pygidium kahl , 
die Brus t spärlich, massig lang behaart. 

Die Spitze des Clypeus abgestutzt, s tark aufgebogen, die Seiten schwach konkav, 
die Augenkiele vom Kopfrande schwach abgesetzt; Die St i rntuberkeln sind ku rz , d re ieck ig , 
innen und aussen abgeflacht, le icht nach vo rn geneigt, die Clypealkielchen deutRch. Die Ober­
seite i s t grob, massig dicht quergerunzelt . 

Der Halsschi ld i s t b re i t e r als lang (etwa 11:8), in der Mi t t e am brei testen, die Sei­
ten regelmässig gebogen, nach vorn stärker konvergierend als nach hinten. Der Spitzenrand 
i s t fast gerade, die Basis le icht doppelbuchtig, alle v i e r Seiten gerandet. Die Vorderecken 
sind scharf, die hinteren stumpfwinklig angedeutet. Die Längsfurche i s t b re i t und t ief , vorn 
ohne Knötchen. Die vordere Hälfte i s t mass ig grob gerunzelt , die Runzelung i s t beiderseits 
in der M i t t e noch gröber, die hintere Hälfte der Seiten allmählich feiner und spärlicher punk­
t i e r t , beidersei ts der grob gerunzelten Längsfurche fast glatt . 

Die Flügeldecken sind v i e l länger als zusammen b re i t (etwa 14:11), nach hinten nicht 
e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind auf der Scheibe stark gefurcht, die dichtgestell ten Punkte 
sind t ief, einfach eingestochen, an den Seiten sind nur ungefurchte Punktreihen zu finden. 
Dem entsprechend sind die Zwischenräume auf der Scheibe gewölbt und werden an den Seiten 
aflmählich flach, sie sind überall glatt , m i t spärlichen Mikropunkten, die an den Seiten und 
an der grob, ve rwor ren punktier ten Spitze dichter gestell t i s t . 

Das Pygidium i s t der Länge nach schwach, aber regelmässig gewölbt, überaH massig 
stark und massig dicht punkt ie r t , nur an der Spitze i s t die Punktierung lockere r und feiner. 
Die d re i Zacken am Spitzenrand der Hinterschienen sind stark, fast gleich gross, zugespitzt, 
auch an der apikalen Schrägleiste sind d r e i kleine Zacken zu entdecken. Die Parameren (Abb. 
43) sind lang, vor und hinter der Mi t t e eingeengt. 

g: Dem Männchen äusserRch sehr ähnlich, nur das Pygidium is t der Länge nach fast 
nicht gewölbt. 

Länge: 25-30 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 6 Exemplare . 
Typen: Die Type von H. integer B u r m e i s t e r i s t unbekannt. 
Verbre i tung : Guyana Franz . : St. Laurent du Maron i (E); Pariacabo (AKM); Al ico to 

(E), T r i n i d a d : Maracas Bay (Howden). B r a s i l i e n : Para (ZMB) . 

Homophileurus amazonicus Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p . 349. (Homophileurus). 
Diese A r t weicht von der Diagnose des H . integer in folgenden Eigenschaften ab: 
ö*: Der Kopf i s t kurz und b re i t , die Spitze des Clypeus abgestumpft, weniger stark 

aufgebogen, die Seiten gerade. Die Stirnhöcker sehr kurz , b r e i t d re ieck ig , nicht nach vorn 
geneigt; die Oberfläche i s t fast nur ver f lach t , vorn fein, nach hinten zu aUmähRch gröber 
quergerunzel t . Am Halssch i ld i s t der Basalrand in der Mi t t e b re i t unterbrochen, die Hin te r -



ecken b re i t abgerundet, die Längsfurche seicht, m i t spärlichen grossen, von einander mehr 
oder weniger separier ten Punkten, die Punktierung der übrigen Tei le des Halsschildes i s t in 
der Best immungstabelle angegeben. A m vorderen Ende der Längsfurche i s t beidersei ts je 
eine stumpfe Erhöhung nicht zu verkennen. Die Flügeldecken sind noch ein wenig kürzer (et­
wa 13:11), ähnlich sku lp t i e r t . Das Pygidium is t auch der Länge nach regelmässig gewölbt 
und etwas gröber punkt ie r t als bei der Verg le i chsa r t . Der basale Zahn der Vorderschienen 
i s t sehr k l e in , stumpf, am Aussenrand der hintersten sind die Zacken kürzer, der m i t t l e r e 
b re i t e r als die sei t l ichen, die apikale Schrägleiste i s t nur eingekerbt. Die Parameren (Abb. 
44) sind sehr lang, schmal , hinter der Bas is eingeschnürt, die Aussenseiten le ich t gebogen. 

(j>: Das Pygidium i s t sehr schwach gewölbt, ein wenig lockerer punkt ier t als bei H . 
integer. 

Länge: 20-25 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 3 Exemplare . 
Typen: Holotype <j>: B ra s i l i en , Amazonas 9.03, P. K i b l e r S. , Rolle V , 
Verbre i tung: B r a s i l i e n : Amazonas (ZMB) ; Para, Obidos (E). Guyana: Cayenne 

(ZMB) . 

Homophileurus aequatorius Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p . 349. (Homophileurus). 
p: E S i s t nur ein Weibchen bekannt, welches am meisten dem H . integer ähnelt und 

von der Diagnose dieser A r t in folgenden Eigenschaften abweicht: 
E in wenig he l le r gefärbt. Der Clypeus i s t schaufelförmig, die Spitze beidersei ts der 

Mi t t e sehr wenig und ungleich ausgerandet (vie l le icht der ganze Clypeus monströs gebildet? ). 
Clypealkielchen fehlend. Der Halsschi ld i s t b re i t e r (etwa 16:10), der Spitzenrand konkav ge­
bogen, die Längsfurche t ief , massig b re i t , an der Basis und an der Spitze stark verengt, sie 
re ich t vo rn nur bis zur s tark herabfallenden Fläche und w i r d an der Spitze beidersei ts durch 
je ein sehr kleines Knötchen flankiert. Die Flügeldecken sind etwas längRcher (22:16), die 
Streifenpunkte auf der Scheibe deutlich genabelt. 

Es so l l noch bemerkt werden, dass in K O L B E ' s Beschreibung die Verg le ichsa r t an­
statt H . quadri tuberculatus irrtümlich als "quadrimaculatus" angegeben wurde. 

Länge: 36 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Holotype o_: Coca (Ecuad. ), R. Haensch S; i m Z M B i n B e r l i n . 
Verbre i tung: Ecuador: Coca ( Z M B ) . 

Homophileurus waldenfelsi sp .n . 

Glänzend ro tbraun. Oberseite und Pygidium kahl , die Brus t ziemRch dicht , massig 
lang, ro t behaart. 

o: Clypeus schmal dre ieckig , scharf zugespitzt, schwach aufgebogen, die Seiten ge­
rade, die Augenkiele k l e i n , vom Kopfrande nicht stark abgesetzt. Die beiden Hörner sind 
lang, nach vo rn und nach oben gebogen, nach vorn d ivergierend, die Spitzen ein wenig knopf-
förmig ve rd i ck t . Der grubenar t ig vertiefte Scheitel von der S t i rn durch eine niedrige Schwie­
le (die die Basis der beiden Hörner verbindet) getrennt. Der Clypeus i s t fast glatt , der V o r ­
derkopf spärlich quergerunzel t , die Scheitelgrube vorn glatt , hinten m i t feinen Querrunzeln . 
Die Mandibeln sind sehr schmal, sehr scharf, aussen le icht gebogen. Die Fühler sind 10-
gf ledr ig , die beiden basalen GReder lang und dicht behaart, die Fahne etwa so lang wie die 
Geissei ohne BasalgRed. 

Der Halsschi ld i s t v i e l b re i te r als lang (23:14), in der Mi t t e am brei testen, die Sei­
ten le icht gebogen, nur vorn stark nach innen gebogen; der Vorde r r and und die Basis schwach 
doppelbuchtig; afle v i e r Seiten gerandet. Die Vorderecken sind stumpf, rechteckig , die h i n ­
teren angedeutet, kurz abgerundet. Die Längsfurche i s t auffallend bre i t , nach v o r n e rwe i t e r t , 
vor dem vorderen Ende m i t einer hohen, an der Spitze ausgerandeten Querplat te, deren Sei­
ten nach oben zu le icht konvergieren. Sonst i s t die Vorderse i te des Halsschildes einfach ge­
wölbt, ohne Absturzfläche. Die vordere Hälfte des Halsschildes und die Längsfurche sind 
quergerunzelt , die Runzelung geht nach hinten zu in eine allmähRch feinere und spärRchere 
Punktierung über. Das Schildchen i s t dicht und fein gerunzelt , nur die Ränder gla t t . 



Die Flügeldecken sind gewölbt, nicht v i e l länger als zusammen b re i t (29:25), nach 
hinten nicht e rwe i t e r t , die Seiten schwach gebogen. Die Punktstreifen sind sehr seicht ge­
furcht , sind regelmässig, aber nicht ganz k l a r , w e i l auch auf den Zwischenräumen zah l re i ­
che, an den Seiten dicht gestellte Punkte zu finden sind. A l l e Punkte sind k l e in , ger ingel t , 
sehen aber grösser aus, da sie in kleinen Grübchen si tzen. 

Der Prosternalzapfen i s t ku rz , d re ieck ig , scharf zugespitzt, auch in der Mi t te der 
Basis m i t einem Zähnchen. Pygidium bre i t d re ieck ig , der Länge nach fast f lach, in den Sei­
tenecken gedrängt, auf der Scheibe allmählich lockere r punkt ier t , vor der Spitze sind die 
Punkte spärlich. Vorderschienen m i t v ie r Aussenzähnen (das l inke Bein falsch angeklebt), 
der Spitzenrand der hinteren m i t d re i kleinen Zacken. 

ô*: unbekannt. 
Länge: 48 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype <j>: Kolumbien, Putumayo-Tal , 1976; sie i s t in der Pr iva tsammlung 

von H e r r n Hans von W A L D E N F E L S in Bit tenbrunn aufbewahrt, dem ich diese schöne A r t 
freundschaftlich widme. 

Verbre i tung: Kolumbien: Putumayo-Tal (Waldenfels). 

Homophileurus luedeckei Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent. Belg. , 54, 1910, p. 350. (Homophileurus). 
Glänzend schwarz. Oberseite und Pygidium kahl , die Brus t schwach, rötlich be­

haart . 
6*: Clypeus scharf zugespitzt, le icht aufgebogen, die Seiten sehr schwach konkav ge­

bogen, die Augenkiele sehr schwach abgesetzt, auffallend k u r z . An den Seiten des Kopfes 
sitzen zwei lange, kaum gebogene Hörner, deren Spitze schwach hackenförmig nach hinten 
gebogen i s t . Die Oberfläche ist ver t ie f t , vom stark ausgehöhlten Scheitel nicht durch eine 
Querkante getrennt. Die Oberseite i s t massig dicht quergerunzel t . 

Der Halsschi ld i s t v i e l b re i t e r als lang (etwa 20:13), i n der Mi t t e am brei testen. Die 
Seiten sind stark gebogen, auch hinten z i eml ich stark eingezogen. Der Vorde r rand i s t fast 
gerade, die Basis sehr schwach doppelbuchtig. Die Vorderecken sind kurz vorgezogen, recht­
eckig, die hinteren nur angedeutet. Der Basalrand i s t in der Mit te unterbrochen. Die V o r ­
derseite i s t in der Mi t te ver t i e f t , die Längsfurche nach vorn s tark e rwe i t e r t , i n der Verlän­
gerung der Längsfurche ragen die beiden h o r n - , bzw. fast plattenförmigen Auswüchse nach 
vorn und le icht nach oben, sie sind vorn fast senkrecht abgeschnitten. Die Oberseite i s t vo rn , 
in der Längsfurche und an der Aussenseite der Hörner gerunzel t , sonst fein, spärlich punk­
t i e r t , die Punkte werden vor der Basis der Mi t te zu äusserst k le in und vere inze l t . 

Die Flügeldecken sind nicht v i e l länger als zusammen bre i t (etwa 24:21), nach h i n ­
ten nicht e rwe i t e r t . Die Punktstreifen kaum gefurcht, sie bestehen aus dicht gestellten ge­
ringelten Punkten. Die Zwischenräume sind sehr le icht gewölbt, auf der Scheibe b re i t e r , an 
den Seiten sehr schmal, glat t , an der Basis des ersten und vor der Spitze des dr i t ten und 
fünften m i t einigen Punkten, der des achten i s t dicht punkt ier t . 

Pygidium von der Seite gesehen in der basalen Hälfte schwach konkav, in der Spitzen­
hälfte le ich t konvex, dicht punkt ier t , nur in der Spitzengegend spärlicher. Die Parameren 
(Abb. 45) sind aussen in der M i t t e und an der Spitze bogenförmig e rwe i te r t . 

o_: Das Pygidium i s t der Länge nach fast bis zur Spitze sehr le ich t konkav, feiner 
und dichter punkt ier t als beim Männchen. 

Länge: 37-45 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 3 Exemplare . 
Typen: Lectotype ê (des. ENDRŐDI): Très Mar i a s Insel , F o r r e s S. ; Al lolectotype 

o.: Mexiko, J . F l o h r G. ; 1 Paralectotype ó*: San Blas; alle sind i m Z M B in B e r l i n aufbewahrt. 
Verbre i tung : Mexiko: Très Mar i a s Inse l (ZMB) ; T e r r , Tepic, Txpan, Hda. de Ch i -

lapa (E) . , 



Homophileurus luederwald t i Ohaus 

OHAUS, Deutsche Ent. Zei t . , 1910, p. 688. 
paraguayanus A r r o w , Trans . Ent. Soc. London, 86, 1937, p. 56. (Homophileurus). 

Glänzend rotbraun, Oberseite und Pygidium kahl , die Brus t z i e m l i c h dicht, aufste­
hend ro t behaart. 

8: Der Clypeus i s t massig scharf zugespitzt , massig s tark aufgebogen, die Seiten 
fast gerade, die Stirnhöcker stark, innen und aussen abgeflacht, le icht nach vorn und nach 
aussen geneigt. Die Augenkiele sind sehr schmal, vom Kopfrande kaum abgesetzt. Clypeal-
kielchen sind nicht zu sehen; die Oberfläche i s t s tark ver t ie f t , massig dicht und s tark quer­
gerunzelt . 

Der Halsschi ld i s t b re i t e r als lang (etwa 11:8), in der Mi t t e am brei testen, die Sei­
ten stark, regelmässig gebogen, nach hinten kaum schwächer eingezogen als nach vo rn . Der 
Spitzenrand i s t sehr schwach konkav gebogen, die Bas is schwach doppelbuchtig, der Rand der 
lezt teren in der Mi t te bre i t unterbrochen. Die Längsfurche i s t tief, nach vorn deutlich e r w e i ­
te r t , an der Kante der Absturzfläche beiderseits m i t je einem sehr deutRchen Tuberke l . Die 
Längsfurche und ein T e i l dei- Oberseite hinter der AbsturzRäche sehr grob, teilweise gerun­
zelt punkt ier t , die Punkte in der Mi t te rund oder ova l , i n der Richtung der Vorderecken wer ­
den die Punkte allmähRch kle iner , auch die AbsturzRäche i s t sehr fein und spärRch punkt ier t , 
fast die ganzen Seiten und die hintere Hal l te der Oberseite sind glatt , m i t vereinzel ten M i k -
ropunkten. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 14:10), nach hinten kaum 
e rwe i t e r t . Die Punktreihen sind auf der Scheibe t i e f gefurcht, die sei t l ichen sehr schwach 
ver t ie f t . Die Zwischenräume sind sehr fein chagr in ie r t , i m achten m i t zahlreichen, z i eml i ch 
starken Punkten, die Spitze i s t v e r w o r r e n , grob punkt ie r t . 

Das Pygidium is t der Länge nach sehr schwach gewölbt, glatt , m i t vereinzelten M i k -
ropunkten. Die d re i Zacken am Spitzenrand der Hinterschienen sind kurz und b re i t . Die Pa­
rameren (Abb. 46) sind schmal, zur Spitze gleichmässig verjüngt, von der Seite gesehen die 
grössere hintere Hälfte sanft gebogen. 

<j>: Die Absturzfläche des Halsschildes und das sehr schwach gewölbte Pygidium sind 
ein wenig stärker punktier t als beim Männchen. 

Länge: 24-26 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 3 Exemplare . 
Typen: Lectotype 8 (des. ENDRODI) und Al lolec totype von H. luederwaldt i : S.Paulo, 

Ypiranga, H . L . , 4 .4 .08 . ; im Z M B in B e r l i n . Lectotype ö" (des. ENDRODI) von H . paraguaya­ 
nus A r r o w : Paraguay, Asuncion, Sept. 1922-Apl . 1923, E . G . K e n t , sowie Inventarnummer B M 
1925-262; i m B M in London. 

Verbre i tung : BrasiRen: Sao Paulo, Ypiranga ( Z M B ) ; Rio de Janei ro , Itatiaya ( Z M B ) . 
Paraguay: Asuncion (BM). 

Homophileurus cubanus P r e l l 

P R E L L , Ent . Z e i t . (Frankf . ) , 1911, p. 106. (Homophileurus) . - CHAPIN, Ann. Ent. Soc. A m e r . , 
25, 1932, p . 304, T . IV , f. 46. 

Diese A r t i s t m i t H . luedeckei nahe verwandt und weicht von der Diagnose des le tz te­
ren in folgenden Eigenschaften ab: 

8: Die Vordersei te des Halsschildes i s t b re i t und hoch abschüssig, le icht ve r t i e f t , 
hinten m i t v i e r Tuberke ln , von welchen die beiden äusseren bedeutend stärker sind als die 
inneren. Die Längsfurche i s t schmal, nur vo rn , bis zu den Innentuberkeln e rwe i t e r t . Die V o r ­
derecken, die Aussenseiten der äusseren Tuberkeln und die Längsfurche sind gerunzelt , die 
Absturzfläche ein wenig gröber, sonst die grosse gewölbte Fläche mikroskopisch fein, wei t ­
läufig punkt ie r t . Die Flügeldecken sind sehr ähnlich punkt ie r t . Die Parameren sind m i r nicht 
bekannt, das einzige, m i r bisher bekannte Männchen war ausgestopft. 

<j>: Das Weibchen zeigt gegenüber dem Männchen die selben Unterschiede, wie bei 
der Verg le ichsa r t . 

Länge: 39-47 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 3 Exemplare . 
Typen: Lectotype o. (des. ENDRODI): Kuba, Guantanamo, H.RoUe B e r l i n SW 11, so­

wie Typenzettel von P R E L L ; 1 Paralectotype o_: das grosse, 47 mm lange Exemplar , ohne 
Fundortszet te l aus der PRELL-Sammlung ; beide sind i m Z M B in B e r l i n vorzufinden. 

Verbre i tung : Kuba: Guantanamo (ZMB); Rio la Tranc ia (Howden). 



Homophileurus quadri tuberculatus Beauv. 

BEAUVOIS, Ins. A f r . et A m e r . , 1806, p. 42, t. l b , f. 5. (Scarabaeus). - BURMEISTER, Handb. 
d .Ent . , V , 1847, p. 162. - BATES, B i o l . Centr . A m e r . , Col . I I . 2, 1888, p. 342. - ARROW, 
Trans . Ent. Soc. London, 49, 1900, p. 182. - K O L B E , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p . 341. 
barbarossa Herbst (non F a b r i c i u s ) , Natursyst . Ins . Käfer, I I , 1789, p . 79, t. 9, f. 9. (Sca­ 
rabaeus). 
bajulus Per ty , D e l . A n i m . , 1830, p. 44, t . 9 , f. 9. (Scarabaeus). 
cephalotes Castelnau, His t . Nat . Ins. , Col . I I , 1840, p . 116. (Phi leurus) . 
muticus P r e l l , Ent. M i t t . , 3, 1914, p. 221, t . 4, f. 24. (Homophileurus). 

Glänzend schwarz. Oberseite und Pygidium kahl , die Brus t k u r z , aufstehend rötlich 
behaart. 

ó*: Der zugespitzte Clypeus i s t stark aufgebogen. Die beiden Hörnchen sind auch bei 
den grössten, m i r bekannten Exemplaren ku rz , le ich t gebogen, hinten an der Spitze m i t e i ­
nem kleinen Zähnchen. Die fast flache Oberseite des Kopfes i s t hinten von dem stark ausge­
höhlten Scheitel durch einen mehr oder weniger stumpfen Querk ie l getrennt. Die Oberfläche 
i s t undicht quergerunzelt . 

Der Halsschi ld i s t v i e l b re i t e r als lang (etwa 15:9), i n der M i t t e am brei testen, die 
Seiten stark, regelmäßig gebogen, nach hinten fast so stark eingezogen wie nach v o r n . Der 
Vorder rand i s t fast gt.-ade, die Basis schwach doppelbuchtig; alle v i e r Seiten sind gerandet, 
der Basalrand aber í í der M i t t e unterbrochen. Die Vorderecken sind nur kurz vorgezogen, 
fast rechteckig, die hinteren schwach angedeutet, abgerundet. Die Vorderse i te i s t fast halb­
kreisförmig abschüssig, sehr seicht, ver t ie f t , hinten m i t v i e r Tuberke ln , von welchen die 
beiden mi t t l e r en in der Regel stärker sind als die äusseren, die Entfernung dieser Tuberkeln 
i s t sehr veränderRch ( P R E L L beschrieb die F o r m , bei welcher die inneren näher zu einan­
der, als zu den äusseren stehen und benannte sie H . mut icus , es kommen aber alle Übergän­
ge vor ) . Die Vorderecken, die Fläche neben der AbsturzRäche und die Längsfurche sind ge­
runzelt , die übrigen gewölbten Tei le sehr spärRch mikroskopisch fein punktier t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b r e i t (etwa 22:17), die Punktstreifen auf 
der Scheibe le icht gefurcht, die Punkte ger ingel t . Die Zwischenräume sind leicht gewölbt, auf 
der Scheibe b re i t e r , an den Seiten sehr schmal, sie sind m i t zahlreichen Mikropunkten ve r ­
sehen. 

Pygidium in der basalen Hälfte der Länge nach schwach, hinten plötzlich s tark ge­
wölbt, grob und dicht punkt ie r t , in den Seitenecken feiner, aber noch dichter , gerunzelt ; an 
der Spitze i s t die Punktierung nur wenig spärlicher als auf der Scheibe. Die dre i Zacken am 
Spitzenrand der Hinterschienen sind stark. Die Seiten der Parameren (Abb. 47) sind bis zur 
leicht e rwei ter ten Spitze fast gerade konvergierend. 

<j>: Die Hörnchen des Kopfes sind k le iner ; das Pygidium von der Seite gesehen le icht 
konkav, dichter und feiner punkt ie r t , nur die Spitze fast glatt . 

Länge: 26-38 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 35 Exemplare . 
Typen: Von den Typen sind m i r nur jene von H . muticus PreR bekannt: Lectotype 8 

(des. ENDRODI): Mexiko, und Typenzettel von P R E L L ; Allolectotype o.: (Kopf fehlt) Cayenne; 
beide i m Z M B in B e r l i n . 

Verbre i tung: Mexiko (ZMB) . Guatemala (E). B r i t . Honduras (ZMB) . Honduras (E). 
Nicaragua (ZMB) . Costa Rica : T u r r i a l b a (E). Panama: Darien P rov . Santa Fe (Howden). V e ­
nezuela: Valencia (ZMB) . Guyana: Pariacabo (ZMB) ; Surinam (ZMB); Cayenne (ZMB) . Ecu­
ador: Banos (ZMB); Macas ( Z M B ) . Kolumbien: Anchicaya Dam, 70 km E Buenaventura (How­
den). Peru:Pozuzu (ZMB) . B r a s i l i e n : E s p i r i t o Santo, Car iac ica; Sta. Catharina (MNM, Z M B ) ; 
Rio Frande do Sui, Hansa Humboldt (ZMB) ; Nova Teutonia (ZMB) ; Amazonas ( A K M , Z M B ) . 
Bol iv ien: Sarampiuni, San Car los (MM); Rio Songo (ZMB) ; Yungas, La Paz (ZMB); P rov . Sara 
(ZMB). Por to Rico ( Z M B , E ) . 

Homophileurus t r i cusp i s P r e l l 

P R E L L , Ent . M i t t . , 3, 1914, p . 220, t. 4, f. 23. (Homophileurus). 
Diese A r t i s t m i t H . quadrituberculatus Beauv. dermassen nahe verwandt, dass be­

sonders die kleinen Exemplare und die Weibchen ausser l ich le icht verwechselt werden kön­
nen. Nur die grösseren Exemplare sind auch äusserRch le icht zu unterscheiden, indem die 

so 



inneren Tuberkeln des Halsschildes bei dieser A r t von einander v i e l we i te r gestellt sind als 
von den äusseren, eine solche Situation kommt auch bei den stärksten Exemplaren der V e r ­
gleichsart nicht vor ; bei grossen t r i cusp is sind die Kopfhörner so lang wie bei cubanus und 
luedeckei. Die Männchen sind aber durch die F o r m der Parameren (Abb. 48) le icht zu e r ­
kennen, da unter den Ar ten der Gattung a l le in bei dieser die Spitzen klaffend nach aussen ge­
bogen sind. 

Länge: 26-40 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 14 Exemplare . 
Typen: Lectotype <? (des. ENDRODI): St. Chr i s toba l , Guatemala; Al lolectotype ^ und 

1 Paralectotype <j>: St. Chr i s toba l ; al le i m Z M B i n B e r l i n . 
Verbre i tung : Mexiko , 8 0 m l S Acayucan (Howden). Guatemala, St. Chr is toba l ( Z M B ) ; 

Panzos ( Z M B ) . B r i t . Honduras, Belmopan (Howden). Nicaragua, Segovia (ZMB) ; Vasla ( Z M B ) . 
Venezuela: Valencia (ZMB) . B r a s i l i e n : Pernambuco ( Z M B ) . 

17. Gattung: Hemiphi leurus Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent. Belg . , 54, 1910, p. 340. 
Epiphi leurus Kolbe, I . e . , p . 336. - CHAPIN, Ann. Ent. Soc. Amer . ,' 25, 1932, p..304. 

Der Körper i s t nie s tark abgeflacht. Der Clypeus i s t stark zugespitzt , die St i rn m i t 
zwei Hörnern oder Tuberkeln . Die Mandibeln sind schmal , aussen ohne Zähne; die Fühler 10-
gRedrig. Am Halsschi ld i s t eine Längsfurche mindestens in Spuren vorhanden, meistens i s t 
aber diese recht deut l ich, la tera le Grübchen und postapikale Tuberkeln sind nie vorzufinden, 
nur bei den Männchen des H . i l l a tu s LeC . (der r i c h t i g e r in diese als i n die Gattung. Phi leurus 
gehört) sind an der Spitze der Längsfurche zwei kleine Tuberkeln nebeneinander anzutreffen. 
Das Schildchen i s t k l e in , d re i eck ig . Die Flügeldecken sind punkt ie r t -ges t re i f t , die Zwischen­
räume gle ich- oder ungleich hoch. Der Prosternalzapfen i s t verschieden gebaut. Propygidfüm 
ohne Stridulationsapparat. Vorderschienen m i t d re i oder v i e r Zähnen. Der Spitzenrand der 
Hinterschienen i s t aussen mehr oder wen ige r s t a rk konvex gebogen, nur die obere Ecke dorn-
förmig ausgezogen. Die Vorder t a r sen sind auch bei den Männchen dünn, das BasalgRed der 
Hinter ta rsen dornförmig ausgezogen. AUe Klauen sind einfach, g le ichgeformt . 

BURMEISTER beschrieb in seinem Handbuch Ph. agnus dermassen exakt, dass man 
auch auf Grund der Diagnose die Identität m i t H . c r i b r a t u s Chevrolat feststel len kann. BUR­
MEISTER kannte diese A r t nur aus der Beschreibung und z i t i e r t sogar die deutsche Über­
setzung i n seinem Anhang (p. 524). In der Diagnose des H . c r i b r a t u s i s t aber ein offenbarer 
Fehler unterlaufen, den CHEVROLAT schreibt , dass der Kopf des Käfers m i t v i e r Tuberkeln 
bewaffnet i s t ; dieser Fehler und die Fundortsangabe '(Kuba) hat BURMEISTER irregeführt. 
CHAPIN versuchte später (1932) diesen Fehler so zu eRminieren, dass er die Augenkiele als 
die beiden überzähligen Tuberkeln bezeichnet. Ich bin überzeugt, dass Ph. agnus, dessen Type 
m i t der DUPONT-Sammlung wahrscheinRch verschol len i s t , m i t Ph. c r ib ra tus Chevrolat 
zusammenfäRt (syn.nov. ) . 

Auf Grund der Typen konnte festgestellt werden, dass H . i r r e g u l a r i s PreUe m i t H . 
var iolosus Burme i s t e r (1847) und H . fraternus A r r o w (1937) m i t H . s implex P r e l l (1914) iden­
t isch i s t . 

Type der Gattung: Phi leurus var iolosus Burme i s t e r . 

Bestimmungstabelle der A r t e n : 

1 (10) Ar t en aus den A n t i l l e n . 
2 (3) Längsfurche des Halsschildes undeutlich, durch eine unregelmässige Reihe von 

grösseren Punkten angedeutet, die übrige Oberseite is t fast gleichmässig v e r t e i l t , 
z i e m l i c h dicht punkt ier t , die Abstände sind d r e i - bis v i e r m a l so b r e i t wie d e r D u r c h -
messer der Punkte. Prosternalzapfen b re i t , die Spitze abgerundet und fast so hoch 
wie das Prosternum vor den Hüften. Männchen unbekannt. 15. 2 m m . - Jamaica 

jamaicensis Howden 

3 (2) Längsfurche des Halsschi ldes deutRch ver t i e f t , oder der Prosternalzapfen anders 
gebaut. 



4 (5) Die Punktierung des Halsschi ldes feiner und dichter , in den Vorderecken und dicht 
an den Seiten sind die meis ten Abstände kantenart ig schmal . Vorderschienen aussen 
m i t 4 Zähnen. Parameren (Abb. 49.) zur Spitze stark e rwe i t e r t , die Spitze abgestutzt. 
20-22 m m . - H a i t i , D o m i n i c i a ,. „ 

dispar Kolbe 
5 (4) Die Punktierung des Halsschi ldes grob, spärlicher, auch an den Seiten sind die m e i ­

sten Abstände grösser als der Durchmesser der Punkte. Vorderschienen aussen 
m i t 3 Zähnen. 

6 (7) Eine kle ine , m i r unbekannte A r t . S t i rn des Männchens m i t einer runden, t iefen, 
punktlosen Grube, beim Weibchen le ich t ver t i e f t , m i t wenigen starken Punkten. 
Längsfurche des Halsschi ldes schwach begrenzt, m i t spärlichen Ringpunkten, die 
Punkte sind beiderseits der Längsfurche grob, nur an den Seiten und der Basis ent­
lang sehr fein. Pygidium beim Männchen stark gewölbt, s tark punkt ier t , beim Weib­
chen schwächer gewölbt und feiner punkt ie r t . 15-16 m m . - Puerto Rico 

puer tor icensis Chapin 
7 (6) M i t den obigen Angaben nicht übereinstimmend. 
8 (9) Längsfurche des Halsschi ldes schmal, von der Spitze bis zur Basis re ichend. Die 

Streifenpunkte der Flügeldecken sehr gross, stark ger ingel t , die meisten Zwischen­
räume v i e l schmäler als die Punktstreifen. Parameren (Abb. 50.) in der M i t t e stark 
e rwe i t e r t . 13-18 m m . - Kuba .. „ , 

c r ib ra tus Chevr. 
9 (8) Die Längsfurche des Halsschi ldes i s t schwach, seicht, oval , etwa nur die hinteren 

zwei D r i t t e l einnehmend. Die Streifenpunkte der Flügeldecken sind v i e l k l e ine r , f e i ­
ner ger ingel t , die gewölbten Zwischenräume sind auf der Scheibe kaum schmäler 
als die Punktstreifen. Parameren (Abb.5L) schlank, die Spitze schmal. 18-20 m m . -
Dominica , . . 

laeviceps A r r o w 
10 (1) Kont inenta l -amerikanische A r t e n . 
11 (36) Vorderschienen m i t 3 Aussenzähnen. 
12 (23) Flügeldecken grob, fast v e r w o r r e n punkt ie r t , die meisten Zwischenräume kanten­

a r t i g schmal, fal ls etwas b re i t e r , auch dann v i e l schmäler als die Punktstreifen; 
oder einige r ippenar t ig erhöht. 

13 (18) Auf der Scheibe der Flügeldecken einige Zwischenräume r ippenar t ig erhöht. 
14 (17) Die letzte Bauchplatte ganz, oder grösstenteils glatt . 
15 (16) Ha lssch i ld grob, mass ig dicht, unregelmässig ve r t e i l t punkt ier t , beidersei ts auf 

der Scheibe ohne Spur von einer Depression. Die Punktierung der Flügeldecken r e ­
gelmässig, zwischen den Rippen sind je zwei Punktreihen zu finden. Grössere A r t , 
18-23 m m . - Von Mexiko bis B r a s i l i e n . . „ . 

dejeani Bates 
16 (15) Halssch i ld fein, sehr dicht punkt ier t , beidersei ts auf der Scheibe m i t je einer seich­

ten, etwas stärker punktier ten Depression. Die Punktierung der Flügeldecken i s t 
seicht, fein ger ingel t , zwischen den Rippen sind d r e i unregelmässige Punktreihen 
zu finden. Kleine A r t , 14. 5 m m . - Paraguay 

ö costatus sp. n. 
17 (14) Die letzte Bauchplatte überall grob punkt ie r t . Parameren (Abb. 52.) b re i t , die plötz-

Rch verjüngte Spitze nach aussen gebogen. 21-22 m m . - Bras iRen , Peru 
bras i l iens is sp. n . 

18 (13) Die Zwischenräume der Flügeldecken sind gleich hoch. 
19 (20) Die letzte Bauchplatte nur an der Basis deutRch, sonst nur sehr fein punkt ier t , oder 

fast glat t . Die groben Punkte der Flügeldecken sind gereiht , die schmalen Zwischen­
räume Räch. Parameren (Abb.55.) in der Spitzenhälfte bogenförmig e rwe i t e r t , die 
scharfe Spitze nach innen gebogen. 18-21 m m . - Kolumbien , „ „ . -, 

^ la t icoRis B u r m . 
20 (19) Die letzte Bauchplatte überall mehr oder weniger s tark punkt ie r t . 
21 (22) Die untere Schrägleiste der v i e r hinteren Schienen oben dornförmig ausgezogen. 

Parameren (Abb. 56.) lang, schlank, paraRelsei t ig , aussen vor der Mi t t e m i t je e i ­
nem kleinen, nach unten gerichteten dornar t igen Zahn. 18-22 m m . - Costa Rica und 
die nördlichen Te i l e von Südamerika . . „ 

var io losus B u r m . 



V a r i a t i o n : 
1. P u n k t i e r u n g d e r Flügeldecken v i e l f e i n e r , . . . 

6 6 s u b s p . s t n a t u s s u b s p . n . 
22 (21) D i e u n t e r e Schrägleiste d e r v i e r h i n t e r e n S c h i e n e n oben abgerundet . P a r a m e r e n 

(Abb. 57.) b r e i t e r , z u r Sp i tze stärker verjüngt, a u s s e n h i n t e r d e r Mit te m i t j e e i ­
n e m k l e i n e n , n a c h oben g e r i c h t e t e n Z a h n . 17 -23 m m . - V e n e z u e l a , K o l u m b i e n 

r u g u l o s u s s p . n . 

23 (12) Flügeldecken f e i n e r p u n k t i e r t , die S t r e i f e n dicht ges te l l t , die Zwischenräume e t w a 
so b r e i t wie die P u n k t s t r e i f e n , a l l e g l e i c h h o c h . 

24 (25) D i e l e t z t e B a u c h p l a t t e überal l d icht und fast so s t a r k p u n k t i e r t , w ie da.s P y g i d i u m . 
D i e h i e r h e r gehörenden A r t e n s ind a u s s e r l i c h k a u m , d u r c h die F o r m d e r P a r a m e r e n 
a b e r s e h r l e i c h t zu e r k e n n e n . D i e W e i b c h e n l a s s e n s i c h nur dann m i t S i c h e r h e i t de ­
t e r m i n i e r e n , wenn s i e m i t den Männchen z u s a m m e n g e s a m m e l t w u r d e n : 

1. P a r a m e r e n (Abb. 58 . ) l a n g , z u r S p i t z e z u ganz e in fach verjüngt, d i e Sp i tzen abge­
r u n d e t . D i e Längsvertiefung des K o p f e s i s t be im W e i b c h e n z w i s c h e n den T u b e r ­
k e l n l e i c h t erhöht, d a d u r c h die (oft s e h r s c h w a c h e ) V e r t i e f u n g d e s S c h e i t e l s a b ­
ge trennt . 21-23 m m . - K o l u m b i e n T-, , 
& d e p r e s s u s F a b r . 

2. P a r a m e r e n ( A b b . 5 9 . ) in o d e r h i n t e r d e r Mit te e r w e i t e r t , d e r schmälere S p i t z e n ­
t e i l abgef lacht . D i e Längsvertiefung d e r S t i r n und des S c h e i t e l s d u r c h g e h e n d , 
d u r c h ke ine Erhöhung z w i s c h e n o d e r h i n t e r den S t i r n t u b e r k e l n Unterbochen (Die 
übrigen U n t e r s c h i e d e , die P r e l l d e r v o r i g e n A r t gegenüber angegeben hat , s i n d 
von i n d i v i d u e l l e r N a t u r , k e i n e a r t l i c h e n E i g e n s c h a f t e n ) . 1 9 - 2 3 m m . - V o n C o s t a -
R i c a b i s B r a s i l i e n . „ , , 

v i c a n u s P r e U 
3. P a r a m e r e n ( A b b . 6 0 . ) s c h m a l und l a n g , a u s s e n h i n t e r d e r Mi t t e m i t j e e i n e m l a p ­

p e n a r t i g e n A u s w u c h s , d e r S p i t z e n t e i l s e h r dünn, die l e i c h t v e r d i c k t e n S p i t z e n 
s c h w a c h nach innen gebogen. D a s W e i b c h e n i s t j e n e m des H . d e p r e s s u s täuschend 
ähnRch. 21-23 m m . - G u y a n a , E c u a d o r , P e r u , n 

deplanatus s p . n. 
4 . P a r a m e r e n wie bei H . v a r i o l o s u s B u r m . (s . A b b . 56.) . D i e Flügeldecken fas t so 

fe in s k u l p t i e r t w ie bei den d r e i v o r h e r g e h e n d e n A r t e n . 21-22 m m . 
v a r i o l o s u s ab . ? s t r i a t u s ab . ? n . 

25 (24) D i e l e t z t e B a u c h p l a t t e v i e l f e i n e r oder spärRcher punkt i er t a l s d a s P y g i d i u m , oft n u r 
an d e r B a s i s p u n k t i e r t , die Spi tzengegend m e h r oder w e n i g e r ausgedehnt g latt . 

26 (27) A u s s e r den P u n k t s t r e i f e n s ind auch die Zwischenräume v o r w i e g e n d dicht p u n k t i e r t . 
D i e Hörnchen d e r Männchen lang , l e i c h t n a c h hinten gebogen; die s t a r k e n Höcker 
d e r W e i b c h e n v o r n d icht und s t a r k p u n k t i e r t . D e r S c h e i t e l be i be iden G e s c h l e c h t e r n 
m i t t i e f e r , g la t t er G r u b e . Längsfurche des H a l s s c h i l d e s s t a r k , d ie Spi tze m e i s t e r ­
r e i c h e n d . P y g i d i u m massig d i cht p u n k t i e r t , die Spi tzengegend fa s t glatt . 19-24 m m . -
M e x i k o . . . ., 

b e c k e r i K o l b e 
V a r i a t i o n : 
1. A u f d e r Sche ibe d e r Flügeldecken die Zwischenräume v o r w i e g e n d glatt , u n t e r d e r 

S t a m m f o r m ( s e h r s e l t e n ? ) , , . . __ 
ab . p a r u m s t n a t u s K o R i e 

27 (26) D i e Zwischenräume d e r Flügeldecken glatt o d e r s e h r fe in c h a g r i n i e r t . 
28 (29) I m a U g e m e i n e n m i t H . b e c k e r i übereinstimmend, die d o r s a l e n Zwischenräume s i n d 

a b e r v o r w i e g e n d glatt . Männchen unbekannt , b e c k e r i ab . ? . . , _. ,. 
p a r u m s t n a t u s KoR>e 

29 (28) D i e nächsten A r t e n s i n d a u c h d e r v o r i g e n äusserRch s e h r ähnRch, die F o r m d e r 
P a r a m e r e n u n t e r s c h e i d e t s i e von i h r v o l l k o m m e n . 

30 (31) D i e Männchen d e r nächsten d r e i A r t e n b e s i t z e n a u c h d e u t R c h e a b e r kürzere H ö r n ­
c h e n a l s die v o r i g e n , s i n d a u c h e t w a s k l e i n e r und s c h l a n k e r . S ie s i n d äusserRch e i n ­
a n d e r d e r m a s s e n ähnRch, d a s s s i e m i t S i c h e r h e i t n u r d u r c h die F o r m d e r P a r a m e ­
r e n z u e r k e n n e n s i n d : 



1. Parameren (Abb. 63.) i n der Spitzenhälfte stark e rwe i t e r t , die Innenränder stark 
d ivergierend, die innere Öffnung gross , die beiden herabgebogenen, seicht abge­
platteten Spitzen nach innen gebogen. 17-20 m m . - Zen t r a l amer ika 

cyl indroides Bates 

2. Parameren (Abb. 64J i n der Spitzenhälfte ebenfalls s tark e rwe i t e r t , die Innenrän­
der sind aber gerade, p a r a l l e l , die innere Öffnung strichförmig schmal, die be i ­
den abgeplatteten Spitzen nicht nach innen gebogen. 18-20 m m . - Zen t r a l amer ika 

simplex P r e l l 

3. Parameren (Abb.62. ) z i e m l i c h lang, in der Mi t te eingeschnürt, die Aussenseiten 
in der Spitzenhälfte wieder konvex gebogen. 20. 5 m m . - Costa Rica 

costaricensis sp. n . 

31 (30) St i rn auch bei den Männchen m i t zwei mehr oder weniger starken Höckern, nicht 
Hörnern. 

32 (33) Halsschi ld fein punkt ier t , beiderseits der Längsfurche in grossem Umfang fast glat t , 
nur m i t Mikropunkten , in der Mi t te der beiden Scheibenhälften seicht ver t ief t und 
hier sind die Punkte am grössten. Prosternalzapfen kurz und b re i t . 18 m m . - Peru 

howdeni sp. n . 

33 (32) Halsschi ld überall grob punkt ier t . Prosternalzapfen mehr oder weniger hoch, ko-
lumnar . 

34 (35) Parameren (Abb. 68.) mass ig bre i t , zur Spitze allmählich verjüngt, die Seiten h i n ­
te r der Mi t t e m i t je einem kleinen Zähnchen, die Spitzen z i eml i ch b re i t , fast abge­
stutzt. 20 m m . - M e x i k o , Guatemala 

laevicauda Bates 

35 (45) Parameren (Abb.69.) b r e i t , paral le lse i t i g , die Spitzengegend aussen randförmig ab­
gesetzt, die brei te Spitze abgestutzt. 21-22 m m . - B r i t . Honduras, Panama 

punctatostriatus P r e l l 

36 (11) Vorderschienen m i t v i e r Aussenzähnen, der basale Zahn faRweise sehr k le in . 
37 (38) Halssch i ld fast überall grob punkt ier t , die grössten Punkte sind genabelt und so 

gross wie die Streifenpunkte der Flügeldecken, hinter dem Vorde r rand ohne Spur 
von Höckerchen. Die Stirnhöcker sind bei beiden Geschlechtern k le in . Parameren 
(Abb. 66.) b re i t und k u r z , zur Spitze schwach verjüngt, in der Mi t t e nach innen zu 
lappenart ig e rwe i t e r t . 20-22 m m . - New Mex iko , Mexiko , Guatemala 

microps B u r m . 

38 (37) Ha lssch i ld hinten auf der Scheibe v i e l feiner punkt ier t , die grossen Punkte beschrän­
ken sich auf die vordere Hälfte. Stirn des Männchens m i t zwei kurzen, geraden Hörn­
chen bewaffnet. Hin te r dem Vorde r rand des Halsschildes beim Männchen m i t zwei 
schwachen Höckerchen. Die Parameren (Abb.67. ) sind zusammen verkehr t b i rnen­
förmig, der Spitzenteil umgefalten*, vo r der Spitze m i t je einem kleinen unteren Zahn. 
18-22 m m . - Nordamer ika .,, , T „ 

i l l a tus LeC. 
V a r i a t i o n : 
1. S t i rn auch beim Männchen nur m i t zwei Höckern. Die Streifenpunkte der Flügel­

decken sind k le iner , auch auf der Scheibe nur undeutlich geringel t , die Zwischen­
räume hier abgeflacht. Parameren wie bei der Stammrasse. 18 m m . - Mexiko 

subsp. mexicanus n. 

Hemiphi leurus jamaicensis Howden 

HOWDEN, Canad. E n t . , 102, 1970, p. 13. Abb. 18. (Epiphi leurus) . 
Die Originaldiagnose dieser , m i r in natura unbekannten A r t lautet: 
"Holotype. Female, length 15.2 m m , greatest width 6.9 m m . Color reddish brown; 

horns, mandibles, and spines on legs vary dark brown to black. Characters of head not un­
l ike those of females of dispar Kolbe and c r ib ra tus Chev. Clypeus " V " shaped, an te r io r ly 
wi th a sma l l ref lexed, acute ho rn . Surface of clypeus behind horn an te r io r ly smooth, w i th a 



few scattered minute punctures, basally wi th scattered coars punctures. Clypeus basally, on 
ei ther side near gena, wi th a low, rounded tubercle, the area between the tubercles concave 
and wi th t ransverse ly elongate punctures, which are sometimes coalescent. Ver tex w i t h a 
s m a l l median, heavily punctate concavity occuping one - th i rd of distance between eyes; sur­
face on ei ther side re la t ive ly f la t , wi th discrete , coarse punctures. Eye canthus abruptly 
rounded at an te r io r l a t e ra l angle. Pronotum with m a r g i n (bead) complete, disc with f a i r l y 
evenly spaced, coarse punctures separated by # distance of two to four diameters . Median 
l ine of pronotum very sl ightly indented and wi th an i r r e g u l a r l ine of large punctures, the i n ­
dentation much less pronounced than i n related species. Scutellum punctate i n declivous basal 
t h i r d , impunctate on flattened apical two- th i rds . E l y t r a wi th five shallowly impressed s t r iae 
between suture and humera l umbone. Each s t r ia wi th a row of dis t inct , annular punctures se­
parated by one to two diameters . In tervals low, rounded, of a re la t ive ly uni form elevation, 
their surface wi th numerous, d is t inct fines punctures. Pygidium par t ly covered by e l y t r a , 
s l ight ly tumid on each side l a t e r a l l y , flattened above apex; surface wi th evenly spaced s m a l l 
to moderate sized punctures separated by one to two d iameters . Ven t ra l surface and legs dif­
fer ing only s l ight ly f rom related species in the genus. Pros te rna i spine behind fore coxae 
wide, t ransverse ly flattened, the th in , rounded apex closely adjacent to coxae and of approx i ­
mately equal height to prosternum before coxae. Hind tarsus wi th apical spine of basal seg­
ment approximately one- th i rd as long as second segment. 

Type m a t e r i a l : Holotype, female, 1.5 to 2 m i l e s SW. of Ecclesdown, St. Thomas, 
Jamaica, B . W . I . , 14 January 1955, M . L . F a r r (CNC No. 10785). 

The single female of jamaicensis differs f rom related species in a number of cha­
rac te r s . I t i s most s i m i l a r to.specimens of E. puer tor icens i s Chapin i n the characters of the 
head and hind tarsus . I t differs f rom this species i n having a more d is t inc t ly punctate p ro ­
notum and more numerous fine punctures on the e l y t r a l in te rva l s . Both E . cr ibra tus f rom 
Cuba and E. dispar f rom the Dominican Republic hane much more heavily punctate pronota an 
the spine on the basal segment of the hind tarsus of both species i s at least half as long as 
the second segment. E . jamaicensis differs a l l of these species in having the median p ro -
notal indentation obsolete and the p ros te rna i spine behind the fore coxae elevated to the same 
height as the prosternum before the coxae. The above characters do not appear to be sexually 
modif ied i n re la ted species and, ' hence, should serve to distinguish males when they are 
found. 

I am indebted to D r . T . FARR for a l lowing the holotype to be deposited in the Ca­
nadian National Col lec t ion . 

Hemiphi leurus dispar Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent. Belg . , 54, 1910, p. 350. (Epiphileurus) 
Glänzend schwarz. Oberseite kahl , auch die Brus t nur sehr schwach behaart. 
6: Clypeus scharf zugespitzt, die Seiten bis zu den sehr kleinen Augenkielen fast ge­

rade. Die beiden Hörnchen stehen an den Seiten des Kopfes, sind kurz , vo rn und hinten abge­
flacht, die Spitzen le icht ve rd ick t , stumpf, sie sind durch deutliche Clypealkielchen m i t der 
Spitze verbunden. Der Scheitel i s t s tark ver t ie f t . Die Oberfläche i s t glänzend, glatt. Die Man-
dibeln sind schmal , aussen sehr schwach gebogen. 

Der Halssch i ld i s t b re i t e r als lang (etwa 8:6.5), in der Mi t t e am breitesten. Die Sei­
ten sind stark, regelmässig gebogen. Der Vorde r r and i s t schwach konvex gebogen, die fein 
gerandete Basis fast gerade. Die scharfen Vorderecken sind beträchtlich vorgezogen, die h i n ­
teren schwach angedeutet, abgerundet. Die Oberfläche und seichte Längsfurche e r re ich t des­
wegen den V o r d e r r a n d nicht, r e ich t aber hinten bis zum Basalrand. Die Punktierung i s t an 
den Seiten s tark und dicht , in den Vorderecken und tei lweise in der Längsfurche gerunzelt , 
die Punkte sind beidersei ts der Längsfurche kle iner und spärlicher. 

Die Flügeldecken sind länger als an der breitesten Stelle zusammen bre i t (etwa 
13:10), nach" hinten le icht e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind bre i t , die seichten, geringelten 
Punkte gross , auch an den-Seiten sind die Streifen nur wenig schmaler. Die Zwischenräume 
sind schmal, gewölbt, gleich hoch. 

Der Prosternalzapfen i s t k l e i n , d re ieck ig , hinten abgeflacht. Das Pygidium auch 
der Länge nach stark gewölbt, s tark und dicht, nur in der Spitzengegend feiner und spärRch 



punktiert , die Punkte sind k le iner als jene an der Flügeldeckenspitze, Die Vorderschienen 
sind aussen vierzähnig, der Spitzenrand der hinters ten, ausser der dornar t ig ausgezogenen 
oberen Ecke, dre ieckig ausgezogen, m i t 2-3 Kerbzähnchen. Die Parameren (Abb.49.) e r w e i ­
tern sich s tark zur Spitze zu, die brei te Spitze i s t hinter einem kleinen Vorsprung abge­
schrägt und dann abgestutzt, der m i t t l e r e T e i l i s t erhöht und durch eine starke Furche abge­
sondert, von der Seite betrachtet sind sie schmal, zugespitzt, l e ich t gebogen. 

<j>: Der Kopf i s t fein punkt ier t , die Punktierung des Halsschildes noch d ichter , das 
Pygidium der Länge nach fast f lach, überall v i e l feiner und dichter punkt ier t als beim Männ­
chen. 

Länge: 20-22 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 2 Exemplare . 
Typen: Lectotype ó*(des. ENDRODI): am grünen Etiket t steht "dispar N . Pt. au Pr ince 

E h r b g . " , am zweiten Ze t te l "dispar M " und Inv. N r . 12267; die Al lo type o_ trägt nur die Inv. 
N r . 12267; beide befinden s ich i m Z M B in BerRn . 

Verbre i tung : H a i t i : Po r t au Prince ( Z M B ) ; Dominica Rep. , Puerto Plata (Howden). 

Hemiphi leurus puer tor icens is Chapin 

CHAPIN, Journ . Agi"'c. Univ . Por to Rico, 19, 1935, p . 69. (Epiphi leurus) . 
Die Original : ,agnose dieser m i r ebenfaRs unbekannt gebRebenen A r t lautet folgen-

dermassen: 
Near Epiphi leurus c r ib ra tus Chevrolat but l a rge r wi th less coarsely punctured p ro­

notum and wi th quite different aedeagus. Head sparsely set wi th i l ldef ined punctures, frons of 
male with a deep, c i r c u l a r p i t which is puncture-free , of female sRghtly concave w i t h a few 
coarse punctures. Apex of clypeus acute and ref lexed, horns over the antenna! inse r t ion short , 
stout and obtuse. Pronotum wi th an i l l - de f ined median groove which bears a few med ium-
sized ocellate punctures, res t of surface sparsely punctured, the punctures coarse on disc 
either side of median groove and very fine along the l a t e ra l and basal marg in . A n t e r i o r an­
gles acute, pos ter ior angles rounded. E l y t r a wi th rows of ocellate punctures, the rows some­
what paired, so that the sutura i , second, four th and sixth interspaces are more elevated 
than the f i r s t , t h i r d and f i f th . La t e r a l por t ion of underside wi th l a rge , ocellate punctures. 
Pygidium coarsely and ra ther sparsely punctured, strongly convex in male, less so i n fe­
male. A n t e r i o r t ib ia t r identate , the teeth slender and acute. A n t e r i o r t a r s i s i m i l a r i n the 
sexes. 

Length: 15-16 m m . 
Type locaRty: V i l l a l b a , Puerto Rico; also f rom Barranqui tas , P .R. 
Type and nine paratypes: U.S . Nat. Mus . Cat. No. 51082. 
M a t e r i a l examined: One male f rom the Insular Government, Finca, V i l l a l b a , co l ­

lected Oct. 26, 1933, by M r . R . G . Oakley; seven males and one female from same locaRty, 
June 29, 1934, Oakley; one male and three females from Barranqui tas , collected Dec. 1930 
by M r . R. Colon and received from study from D r . S. T . D A N F O R T H and Amer i can Museum 
of Natura l H i s t o r y . Two paratypes, male and female, re turned to D r . DANFORTH, one fe­
male paratype returned to the Amer i can Museum. 

Hemiphi leurus c r ib ra tus Chevr. 

CHEVROLAT, i n Guérin, Icon. Régne A n i m . , 1844, p. 90, t . 23, f. 5. (Phileurus) - BUR-
MEISTER, Handb. d. E n t . , V , 1847, p. 524. - CHAPIN, Ann. Ent . Soc. A m e r . , 25, 1932, 
p. 30 6, t . I V , f. 44. (Epiphi leurus) . 
agnus Burme i s t e r , Handb. d. E n t . , V , 1847, p . 155. (Phi leurus) , syn .n . 

Glänzend dunkel rotbraun bis fast schwarz. 
ó*: Die scharfe Spitze des Clypeus i s t l e ich t aufgebogen, die Seiten gerade, bis zu den 

sehr kleinen Augenkielen d iverg ie rend . Die beiden, vo rn und hinten abgeflachten Hörner sind 
bei grossen Männchen s tark e rwe i t e r t , an der Spitze schwach gewölbt oder abgestutzt, bei 
kleinen k u r z , paraUelsei t ig ; sie sitzen zwar auf den Seiten des Kopfes, aber die brei te Basis 



der beiden i s t bei grossen Exemplaren durch eine stumpfe Schwiele verbunden, auch die C l y -
pealkielchen sind sehr deut l ich. Der Scheitel i s t grubenförmig ve r t i e f t . Die Oberfläche i s t 
s tark glänzend, glat t . 

Der Halssch i ld i s t v i e l b re i t e r als lang (etwa 6:4), in oder h inter der Mit te am b r e i ­
testen, die Seiten regelmässig gebogen, der V o r d e r r a n d und die Basis fast gerade, alle v i e r 
Seiten fein gerandet. Die Vorderecken sind kurz vorgezogen, etwa rechteckig , die h in teren 
b re i t abgerundet. Die Längsfurche i s t t ief und z i e m l i c h b re i t , vorn offen, die kleine A b s t u r z ­
fläche nicht berührend, die Seiten der Furche vorn an der Spitze fast je eine schwache Beule 
erzeugend. Die Punkte sind an den brei ten Seiten und in der Längsfurche grob, in der Nähe 
des Seitenrandes feiner als auf der Scheibe, am feinsten und spärlichsten beiderseits der 
Längsfurche. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b r e i t (etwa 10:7), nach hinten nicht oder 
kaum e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind schwach gefurcht, aus grossen, seichten Ringpunk­
ten bestehend, die an den Seiten deut l ich k le iner s ind; die Steifen sind deutRch gepaart, die 
ungeradzahligen Zwischenräume höher als die geradzahligen. Die Spitzen sind grob, v e r w o r ­
ren punkt ier t . 

Der Prosternalzapfen i s t sehr kurz , nur als eine Beule erscheinend. Das Pygidium i s t 
stark und regelmässig gewölbt, grob und dicht punkt ie r t , die Punkte sind beträchtlich k le ine r 
als die der Flügeldeckenspitze. Vordersct i ienen m i t d r e i Zähnen, der Aussenrand an den h i n ­
tersten schwach dre ieckig ausgezogen, oben m i t einigen Börstchen. Die Parameren (Abb.50.) 
sind ku rz , die Aussenseiten s tark gebogen, unten, h in ter der Mi t t e m i t einer stumpfen E r ­
weiterung. 

oj Der Kopf i s t fein aber deutRch punkt ie r t , der Halsschi ld weniger stark gewölbt, 
ähnRch, nur dichter und auf der Scheibe nicht v i e l feiner punktier!.. Das Pygidium i s t der 
Länge nach fast Räch, sehr dicht und v i e l feiner als beim Männchen punkt ier t . 

Länge: 13-18 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 11 Exemplare . 
Typen: Die Typen sind m i r nicht bekannt. 
Verbre i tung : Kuba: Habana (ZMB); Tapaste b. Haban (E); Pinar del Rio (E); Kuba 

(MNM), T r i n i d a d M t s . , Buenos A i r e s (Howden); Loma del Gato, Cobre Range (Howden). 

Hemiphi leurus laeviceps A r r o w 

ARROW, Ann. Mag. Nat. His t . , (11), 14, 1947, p. 222. (Epiphileurus) . 
Die A r t unterscheidet sich von der Diagnose des H . c r ibra tus in folgenden Eigen­

schaften: 
6*: Die beiden Hörnchen sind kurz m i t stumpfer Spitze, die Mi t t e des Vorderkopfes i s t 

schwach punktiert ' . Die Vorderecken des Halsschildes sind scharf, die hinteren angedeutet. 
Die Längsfurche i s t seicht und b re i t , vorn stark abgekürzt, ebenfalls ohne Tuberke l ; die 
Oberseite is t spärlicher punkt ier t . Die Streifen der Flügeldecken sind t iefer gefurcht, z w i ­
schen den beiden ersten Furchen i s t an der Basis kein verkürzter Streifen zu finden, der bei 
der Verg le i chsa r t stets vorhanden i s t . Die Streifenpunkte sind v i e l k l e ine r , feiner ger ingel t . 
Die Zwischenräume sind gewölbt, prakt i sch gleich hoch, nur der 3. und 5. kaum m e r k l i c h 
höher als die benachbarten. Das Pygidium i s t mass ig stark gewölbt. Die Parameren (Abb. 
51) sind symmet r i s ch , lang, der kantig begrentze Spitzenteil dünn, p a r a l l e l , die schmalen 
Spitzen abgerundet, von der Seite gesehen i s t die Basis plat tenar t ig ausgezogen, die Platte 
beidersei ts m i t je einem Forn versehen, diese sind auch von vorn s ichtbar . 

oj unbekannt. 
Länge: 18-20 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exempla r . 
Typen: Lectotype 6* (des. ENDRODI): Dominica , G. A. R amage, 97-67, auf der Rück­

seite des Zet te ls : 5. I V . 88, sowie Typenzettel von ARROW; i m B M in London aufbewahrt. 
Verbre i tung : Dominica: in der Diagnose w i r d auch Laudat erwähnt. 



Hemiphi leurus dejeani Bates 

BATES, B i o l . Centr , A m e r . , Co l . I I , 2, 1888, p. 340, t. 20, f. 19, 19a. (Phileurus). - K O L B E , 
Ann. Soc. Ent. B e l g . , 54, 1910, p. 341. (Hemiphi leurus) . 

Massig stark glänzend, schwarz, die Bauchseite etwas he l l e r . 
S: Die Seiten des Clypeus sind bis zu den s tark abgesetzten Augenkielen gerade; die 

Höcker sind von den Seiten des Kopfes abgerückt und so einander mehr genähert, sie sind nie 
hörnchenartig lang, .die Clypealkielchen sind deut l ich . Der Scheitel s tark ver t i e f t . Die Ober­
seite i s t glatt , nur neben den Augen punkt ier t . 

Der Halsschi ld i s t vo rn stark gewölbt, nicht v i e l b re i t e r als lang (etwa 8. 5:7), un­
weit hinter der Mi t t e am brei testen, die Seiten s ind regelmässig gebogen, nach vorn ein we­
nig stärker konvergierend als nach hinten. Der Vorde r r and und die Basis fast gerade, al le 
v ie r Seiten gerandet. Die Vorderecken sind scharf, die hinteren abgerundet. Die Längsfurche 
i s t b re i t , mass ig stark ver t i e f t , grob quergerunzelt , auch die übrige Oberseite i s t grob, s te l ­
lenweise zusammenfliessend oder mindestens dicht punkt ier t , nur neben den Seiten und der 
Längsfurche sind kleine Punkte zu finden. 

Die Flügeldecken sind nicht v i e l länger als zusammen b re i t (etwa 13:10), nach h i n ­
ten undeutlich e rwe i t e r t . Die geringelten, grossen Punkte sind i n gepaarten Streifen geord­
net, die an den Seiten feiner werden. Von den Zwischenräumen sind die paarigen fast ganz 
flach, die unpaarige, schmal , höher, rippenförmig gewölbt, die Punktierung an der Spitze 
grob und v e r w o r r e n . 

Der Prosternalzapfen i s t ku rz , an der Spitze abgestutzt, von der Seite gesehen h in­
ten konkav ausgerandet. Das Pygidium 1s t 'mass ig s tark, regelmässig gewölbt, sehr dicht , 
v i e l feiner als der Halsschi ld punkt ier t . Die letzte Bauchplatte i s t nur an der Basis punkt ie r t . 
Vorderschienen aussen dreizähnig, der Spitzenrand der hintersten dre ieckig ausgezogen, m i t 
4-5 kurzen Börstchen. Parameren (Abb. 53.) zur Spitze schwach e rwe i t e r t , die abgeschräg­
ten Spitzen aussen dornförmig ausgezogen. 

(j>: Der Kopf i s t dicht gerunzel t -punkt ier t , die St irntuberkeln sind k l e i n e r . Das Py­
gidium i s t an der Basis der Quere nach sehr schwach eingedrückt und sehr fein, sonst grö­
ber, gedrängt, tei lweise gerunzelt punktier t . Die letzte Bauchplatte i s t überall sehr dicht 
punktier t . 

Länge: 18-23 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 28 Exemplare . 
Typen: Die Typen sind i m B M in London vorzufinden. 
Verbre i tung: Mexiko: Jalapa (ZMB) ; Necaxa Puebla ( Z M B ) ; Chiapas, San Antonio 

(ZMB); Vera Cruz , Motzorongo (ZMB) ; Oaxaca, 2000' 6mi S Va l le Nacional (Howden). Gua­
temala: Panzos (E). Franz . Guyana: Passoura (E). B ra s i l i en : Para, Obidos (E). 

Hemiphi leurus costatus sp.n. 

Die neue A r t weicht von der Diagnose des H . dejeani wie folgt ab: 
6: Die Seiten des Clypeus sind le icht gebogen. Der Scheitel i s t kaum stärker ve r ­

tieft als die S t i rn zwischen den beiden Höckern. Die dichte Punktierung neben den Augen i s t 
stärker. Der Halsschi ld i s t auch vo rn nur mass ig s tark gewölbt, deutl ich länger als b r e i t (et­
wa 5:3. 5), wei t hinter der Mi t t e am brei testen, die Seiten nach vorn bedeutend stärker kon­
vergierend als nach hinten. Der Vorde r rand i s t schwach doppelbuchtig, die Basis fast e in­
fach konvex gebogen. Die Längsfurche i s t b r e i t , s tark ver t ie f t . Die sehr dichte Punktierung 
i s t nur h in ter dem Vorderrande gerunzelt , die Punkte sind z i eml i ch k l e in , neben der Längs­
furche noch k le iner , i n der le tz teren und i n je einer seichten, nicht scharf begrenzten De­
pression beidersei ts auf der Scheibe gross, rund . Die Flügeldecken sind länger als zusam­
men b re i t (etwa 8. 5:6). Auf der Scheibe sind zusammen m i t der Naht d re i Rippen erhöht, 
zwischen diesen sind je d r e i unregelmässige Reihen von seichten, geringelten Punkten zu 
beobachten, die nicht v i e l grösser sind, als die grössten in der Längsfurche des Ha l s sch i l ­
des. Der Prosternalzapfen i s t ku rz , hinten le icht gewölbt, die Spitze schmal, die Basis le icht 
quergekiel t . Das Pygidium i s t der Länge nach stark gewölbt, längs der Mi t t e i s t ein ku rze r 
Längskiel und beidersei ts von diesem je eine k le ine , sehr seichte Depression zu beobachten 
(stets? ); die Seitenecken sind fein und dicht , die Scheibe gröber und allmähRch spärlicher 
punkt ier t . Der Spitzenrand der Hinterschienen i s t konvex gebogen, die Kerben m i t kaum 
sichtbaren Börstchen. Parameren (Abb. 54.) aussen in der Spitzenhälfte stark e rwe i t e r t , die 
Spitzen b r e i t abgestutzt, le icht konkav ausgerandet. 

SS 



(j>: unbekannt. 
Länge: 14.5 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype ê: Paraguay, Horqueta; in meiner Sammlung. 
Verbre i tung : bisher nur Paraguay: Horqueta bekannt (E). 

Hemiphi leurus b ras i l i ens i s sp .n . 

Auch diese neue A r t i s t m i t H . dejeani Bates nahe verwandt, sie unterscheidet s ich 
von den Eigenschaften der le tz teren wie folgt: 

6: Die Stirnhöcker sind auch beim Männchen sehr ku rz . Der Scheitel i s t nicht v e r ­
t ief t , die brei te Stirnfurche hört hinter den Stirnhöcker auf. Der Kopf i s t sehr fein, v e r e i n ­
zelt , der Scheitel grob, gerunzelt punkt ier t . Der Halsschi ld i s t vo rn weniger s tark gewölbt, 
eher in der Mi t t e am brei testen, die Seiten vor den scharfen, rechteckigen Hinterecken aus­
gerandet; der Vorde r rand i s t kaum sichtbar gerandet. Die Längsfurche i s t sehr seicht und 
hört schon weit vom Vorderrande auf. Die Punktierung i s t überaH grob, die Punkte auf der 
Scheibe sehr gross, nur an den Rändern feiner, beiderseits der Längsfurche eben so grob 
wie auf der Scheibe. Die Flügeldecken sind ein wenig längRcher, ähnRch skulp t ie r t , nur die 
paarigen Zwischenräume etwas weniger erhöht. Der Prosternalzapfen i s t höher, die abge­
stutzte Spitze dre ieck ig , nach hinten scharf vorstehend. Die Spitze der Hinterschienen i s t 
ähnlich gebaut. Die Parameren (Abb. 52.) sind b r e i t , die plötzlich verjüngte Spitze nach aussen 
gebogen. 

o: Die Weibchen weichen von jenen des H . dejeani dadurch ab, dass der Kopf m e i s t 
deutRcher, der Halsschi ld locke re r punkt ier t i s t , die Hinterecken des le tz teren sind abge­
rundet, die Rippen der Flügeldecken sind schwach und die letzte Abdominalplat te schwächer, 
in der Spitzenhälfte nur spärlich punkt ier t . 

Länge: 21-22 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 4 Exemplare . 
Typen: Holotype 6*: Pernambuco, B r a s i l i e n ; Al lo type o.: Nord B r a s i l i e n , Para, Soure 

Marajo , O. B e r t r a m S .V . ; beide i m Z M B in B e r l i n ; 1 Paratype p: Peru , PucaRpa, Loren ta , 
X I I . 8. 1968, I . Schunke L . ; in der Sammlung Howden in Ottawa; 1 Paratype <j>: B r a s i l i e n , 
Para; in meiner Sammlung. 

Verbre i tung: B ra s i l i en : Pernambuco (ZMB) ; Para, Soure Mara jo (ZMB); Para (E). 
Peru: PucaRpa, Lorenta (Howden). 

Hemiphi leurus l a t i coUis B u r m . 

BURMEISTER, Handb. d. E n t . , V , 1847, p. 153. (Phi leurus) . - K O L B E , Ann . Soc. Ent . B e l g . , 
54, 1910, p. 341. (Hemiphileurus) . 

Massig stark glänzend, schwarz. 
S: Clypeus schmal, scharf zugespitzt, die Spitze fast dornförmig vorragend und 

stark aufgebogen; die Seiten sind anfangs konkav gebogen, hinten gerade, stark d ivergierend, 
die Augenkiele vom Kopfrande s tark abgesetzt. Die Stirnhörnchen sind beiderseits stark zu­
sammengedrückt und le icht nach hinten gebogen, sie berühren m i t i h r e r Aussenseite den 
Kopfrand. Die Clypealkielchen sind deutl ich, sie laufen schon weit h in te r der Spitze zusam­
men. Der Vorderkopf i s t glat t , der Scheitel dicht p u n k t i e r t . Die schmalen Mandibeln sind 
aussen sehr schwach geeckt. 

Der Halsschi ld is t b re i t e r als lang (etwa 7:5), in oder etwas hinter der Mi t t e am 
brei testen. Die Seiten sind s tark gebogen, nach hinten so stark wie n a c h v o r n eingezogen. Die 
Vorderecken sind scharf, die hinteren abgerundet. Der prakt isch ungerandete V o r d e r r a n d 
und die gerandete Basis sind fast gerade. Die Längsfurche i s t sehr seicht und sehr b re i t . Die 
Oberseite i s t sehr grob punkt ier t , auf der Scheibe und auch in der Längsfurche sind die Punk­
te kreisförmig, nicht ganz gle ich gross, unregelmässig v e r t e i l t , an a l len v i e r Rändern k l e i ­
ner als auf der Scheibe. 

Die Flügeldecken sind nicht v i e l länger als an der breitesten Stelle zusammen b r e i t 
(etwa 10.5:9.5), nach hinten le ich t e rwe i t e r t . Die Scheibe i s t m i t sehr grossen, runden Punk­
ten besetzt, die zwar in Reihen geordnet, aber von einander nur stumpfkantig getrennt s ind. 
Die Punkte sind an den Seiten und an der Spitze v i e l k l e ine r , dadurch die Zwischenräume v e r ­
hältnismässig b re i t e r als auf der Scheibe. 



Der Prosternalzapfen i s t z i eml ich hoch, kolbenart ig d ick , an der Spitze gewölbt. 
Das Pygidium i s t der Länge nach schwach gewölbt, überall massig dicht , grob punkt ier t , die 
Punkte sind etwas k le iner als an der Spitze der Flügeldecken. Die letzte Bauchplatte i s t glat t . 
Die Vorderschienen sind aussen dreizähnig, der Spitzenrand der h interen, aussen bogenför­
m i g ausgezogen, m i t zahlreichen kleinen Börstchen. Die Parameren (Abb. 55.) sind in der 
Spitzenhälfte bogenförmig e rwe i t e r t , die scharfe Spitze nach innen gebogen. 

(j>: Die St irntuberkeln sind sehr k le in , beidersei ts nicht zusammengedrückt, der V o r ­
derkopf m i t vereinzel ten kleinen Punkten. Das Pygidium is t der Länge nach kaum gewölbt, 
v i e l dichter und feiner punkt ier t als beim Männchen. 

Länge: 18-21 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 8 Exemplare . 
Typen: In der Sammlung von BURMEISTER befanden sich 2 88 und 1 o unter diesem 

Namen; i c h designiere als die Lectotype ein k le ines , intaktes ó*, das CJ> i s t die AUolectotype 
und das zweite 6, sowie das - offenbar später irrtümlich zu Ph. var io losus gesteckte 6 - die 
Paralectotypen; am grünen E t ike t t i s t St. Fé de Bogota als Fundort angegeben. 

Verbre i tung : Kolumbien: Bogota (ZMB) ; Agnas largas b. Bogota (ZMB); St. Fé de 
Bogota (ZMB) ; Muzo (ZMB) ; Fusagusuga (E); Cundin Amarca , Tequendama 5000' (Howden). 

Hemiphi leurus var io losus B u r m . 

BURMEISTER, Handb. d. Ent. , V , 1847, p. 156. (Phileurus) . - K O L B E , Ann. Soc. Ent . Be lg . , 
54, 1910, p. 340. (Hemiphileurus) . 
i r r e g u l a r i s P r e l l , Ent. M i t t . , 3, 1914, p. 225, t . 4, f. 30. (Epiphileurus) . 

Glänzend schwarz. 
8: Der scharfspitzige Clypeus i s t s tark nach oben gebogen, die Seiten gerade, die 

Augenkiele s tark abgesetzt. Die beiden St irntuberkeln sind kurz , fast konisch, vom Kopfran­
de abgerückt, die Clypealkielchen sehr deut l ich. Der Scheitel i s t nicht ver t ie f t . Die Mand i -
beln sind scharf zugespitzt, aussen vor der Spitze meis t etwas ausgerandet. 

Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 8.5:6), in der M i t t e am breitesten, die Sei­
ten sind s tark, regelmässig gebogen; der schwach gerandete Vorde r r and konkav gebogen, die 
Basis sehr le icht doppelbuchtig, i h r Rand in der M i t t e meis t unterbrochen. Die Vorderecken 
sind scharfeckig, die hinteren angedeutet, kurz abgerundet, Die Längsfurche i s t sehr seicht 
und bre i t , den Vorder rand nicht erreichend. Die Oberseite i s t überall dicht und grob punk­
t i e r t , die Punkte sind auf der Scheibe sehr gross , rund, vo rn und an den Seiten bedeutend 
kle iner ; sie sind von einander kantenart ig schmal getrennt, nur hinten in der Mi t t e sind man­
che Abstände b re i t e r . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen brei t (etwa 13:9. 5), nach hinten nicht 
e rwei te r t ; sie sind dem Halssch i ld ähnRcht sku lp t i e r t , die Punkte sind aber auf der Scheibe 
v i e l grösser, grübchenartig, am Grunde ger ingel t , nicht in Reihen geordnet. 

Prosternalzapfen z i e m l i c h hoch, die abgestutzte dreieckige Spitze m i t 2-3 Querfur ­
chen und nach hinten eckig vorspr ingend. Das Pygidium is t der Länge nach massig s tark, r e ­
gelmässig gewölbt, äusserst dicht punkt ier t , die Punkte sind k l e ine r als die kleinsten am 
Halsschi ld . Be i intakten Exemplaren i s t auch eine spärliche, äusserst kurze Behaarung zu 
sehen, diese i s t aber meistens ganz abgerieben. Die Vorderschienen sind sehr scharf d r e i ­
zähnig, am Spitzenrand der hinters ten i s t die obere Ecke dornförmig ausgezogen, der Rand 
le icht bogenförmig, m i t kurzen Börstchen. Die letzte Bauchplatte i s t überall punkt ie r t . Pa­
rameren (Abb. 56.) lang, schlank, paraRelsei t ig , aussen vor der M i t t e m i t je einem kleinen, 
nach unten gerichteten Zahn. 

o: Das Pygidium i s t der Länge nach fast Räch, v i e l fe iner , sehr dicht punkt ier t . 
V a r i a t i o n : 
1. Die Punkte der Flügeldecken k le ine r , i n deutRchen Reihen geordnet. Parameren 

nicht abweichend subsp. s t r ia tus subsp. n . 
Länge: 18-22 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l Exemplare . 
Typen: Lectotype 8 von Ph. var iolosus Burmei s t e r (des. ENDRODI) aus Bogota; i m 

UH in Hal le ; ein ó musste zu H . l a t i c o R i s B u r m . umgesteckt werden; UH in Hal le . Lectotype 
8 von H . i r r e g u l a r i s PreR (des. ENDRODI), ARolectotype (j) und 3 Paralectotypen: Columbia, 
bei den ersten zwei auch Typenzet tel von P R E L L ; i m Z M B in Be rRn . Holotype 6 von H . va­ 
r iolosus s t r ia tus susp.n. ( P R E L L i . l i t t . ): T u r r i a l b a , Costa Rica; ARotype o.: T r i n i d a d , Ca-
paro; 1 Paratype: Ecuador, S. Car los , 19. V I I I . 36. D r . Schulze-Rhonhoff; alle diese i m 
Z M B in BerRn; 1 Paratype: Balzapamba (Ecuad. ) R. Haensch S. (E) . 



Verbre i tung: Costa Rica: T u r r i a l b a (ZMB) . Kolumbien: Bogota (UH, Z M B ) ; Ibagua 
( Z M B ) . Venezuela: Mer ida (E). T r in idad : Caparo (ZMB) . Guyana Franz: Cayenne (MNM). 
Ecuador: Balzapamba (E); San Carlos ( Z M B ) . 

Hemiphi leurus rugulosus 3p. n . 

Die neue A r t i s t dem H . var iolosus B u r m . sehr ähnRch, sie unterscheidet sich von 
diesem ausser l ich bei beiden Geschlechtern dadurch, dass die untere Schrägleiste der v i e r 
hinteren Schienen nicht in einem starken Dorn ausgezogen, sondern oben abgerundet und dicht 
beborstet i s t . Das Pygidium i s t ähnRch gewölbt, aber bedeutend feiner punkt ier t und lang be­
haart. Das Pygidium des Weibchens i s t sehr ähnRch wie bei der Verg le ichsar t . Die Parame­
ren (Abb. 57.) sind b re i t e r , zur Spitze zu stärker verjüngt, aussen hinter der Mi t te m i t je e i ­
nem kleinen, nach oben gerichteten Zahn. 

Länge: 17-23 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 43 Exemplare . 
Typen: Holotype 6, Al lo type (j> und 34 Paratypen von der selben Serie, te i lweise m i t 

gedrucktem oder handschriftRchem "Venezuela", te i lweise ohne Fundortszet te l ( Z M B , Para­
typen auch A K M , E) ; 2 Paratypen: Venezuela, A v i l a Gebirge b. Caracas, O.Thieme S ( Z M B ) ; 
1 Paratype: var io losus B u r m . Laguayara, Otto, Inv. No. 12278. ( Z M B ) ; 1 Paratype: v a r i o l o ­ 
sus B u r m . (E); 1 Paratype: Caracas Sti jrup (E); 1 Paratype: Bogota ( Z M B ) ; 1 Paratype: Santa-
Fé de Bogota (AKM). 

Verbre i tung : Venezuela: Caracas (ZMB , E) ; A v i l a Gebirge (ZMB) ; ohne Näheres 
( A K M , Z M B , E). Kolumbien: Bogota (ZMB); Santa Fé de Bogota (AKM). 

Hemiphi leurus depressus Fabr . 

FABRICIUS, Syst. Eleuth. , I , 1801, p. 18, 61. (Geotrupes). - BURMEISTER, Handb. d. Ent. , 
V , 1847, p. 156. (Phi leurus) . - K O L B E , Ann. Soc. Ent . Belg . , 54, 1910, p. 340. (Hemiphi ­ 
leurus) . 

Glänzend schwarz. Oberseite kahl , das Pygidium m i t äusserst kurzen Härchen, die 
meis t abgerieben sind, die Brus t k u r z , aufstehend, rötlich behaart. 

O: Clypeus nach vorn kurz ausgezogen, die Spitze scharf, die Seiten gerade, nach 
hinten s tark d ivergierend. Die Augenkiele b re i t , vom Kopfrande stark abgesetzt. Die beiden 
Stirnhöcker k l e in , einander genähert, vom Kopfrande stark abgerückt. Die Clypealkieichen 
sind deutRch. Der Scheitel i s t kaum ver t ie f t . Vorderkopf spärlich und fein, die St i rn und be­
sonders der Scheitel bedeutend stärker, sehr dicht punkt ie r t . Die Mandibeln sind aussen vor 
der Spitze nicht ausgerandet. 

Halsschi ld b re i t e r als lang (etwa 9. 5:7), ein wenig hinter der Mi t t e am brei testen; 
die Seiten sind s tark, regelmässig gebogen, nach hinten fast so stark wie zur Spitze eingezo­
gen. Der Vorde r r and i s t fast gerade, die Basis sehr schwach doppelbuchtig; alle v ie r Seiten 
gerandet. Die Vorderecken sind stark vorgezogen, spi tzwinkRg, die hinteren abgerundet. Die 
Längsfurche i s t hinten schwach angedeutet und fehlt i n der vorderen HäRte meis t vöUig. Die 
Oberseite i s t überaR dicht und grob punktier t , die grössten Punkte befinden sich auf der 
Scheibe, an den Seiten sind sie bedeutend kle iner ; die Punkte sind am Grunde schwach ge r in ­
gel t . Die meisten Abstände zwischen den Punkten sind schmäler als der Durchmässer der 
Punkte, nur hinten und in der Mi t t e der Scheibe sind deutRch bre i tere zu finden. Das Schild­
chen i s t bre i t d re ieck ig , glatt oder m i t wenigen Punkten. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b r e i t (etwa 13:10), nach hinten kaum er ­
we i t e r t . Die Punktstreifen sind kaum gefurcht, auf der Scheibe sind die Streifenpunkte massig 
gross , geringel t , an den Seiten so k le in wie die i n den Hinterecken des Halsschi ldes, fast e in­
fach eingestochen; die verworrenen Punkte an der Spitze sind wieder etwas grösser. 

Der Prosternalzapfen i s t mass ig hoch, die Spitze i s t mehr oder weniger gewölbt, 
nach hinten kurz spi tz ig ausgezogen, auch in der Mi t t e der Basis i s t ein ähnRches Zähnchen 
zu beobachten. Das Pygidium i s t s tark , regelmässig gewölbt, überaR gedrängt punkt ier t , die 
Punkte sind auf der Scheibe etwas grösser als die an der letzten Bauchplatte, i n den Hin te r ­
ecken und an der Basis sehr k le in . Die Brus t i s t grob, massig dicht punkt ie r t . Vorderschie­
nen m i t d re i Aussenzahnen; die apikale Schrägleiste und die obere Ecke der hinteren Schie­
nen, sowie das BasalgRed der hinteren Tarsen sind lang dornförmig ausgezogen, der Spitzen­
rand der Hinterschienen i s t aussen konvex gebogen und m i t dichten kurzen Bors ten besetzt. 
Die Parameren (Abb. 58) sind lang, zur Spitze zu ganz einfach verjüngt, die Spitzen abgerundet. 



Q_: Die Längsvertiefüng des Kopfes h inter den beiden Höckern le ich t erhöht, dadurch 
i s t die mehr oder weniger schwache Vert iefung des Scheitels abgetrennt. Das Pygidium i s t 
der Länge nach fast flach, deutl ich feiner als beim Männchen, aber ebenfaUs gedrängt punk­
t i e r t . 

Länge: 21-23 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 14 Exemplare . 
Typen: Die Typen sind m i r nicht bekannt. 
Verbre i tung : Kolumbien: Bogota (ZMB) ; Ibagua (ZMB) , E) ; Muzo (ZMB); V i l l a -

v icencio ( A K M , E ) ; Kanon del T o l i m a (E). 

Hemiphi leurus v i c a r i u s P r e l l 

P R E L L , Deutsche Ent . Ze i t . , 1936, p . 184, nom.nov. (Hemiphileurus) . 
depressus B u r m e i s t e r (non Fabr i c iu s ) , Handb. d. E n t . , V , 1847, p. 156. (Phi leurus) . - K O L ­
B E , Ann. Soc. Ent . B e l g . , 54, 1910, p. 340. (Hemiphi leurus) . 

Die A r t weicht von der Diagnose des H . depressus Fabr . i n folgenden Eigenschaften 
ab: 

6: Die Clypealkielchen sind stärker, die Punktierung zwischen diesen feiner . Die 
Längsvertiefung zwischen den Stirnhöcker t i e fe r , g la t ter , der Scheitel stärker ver t i e f t . Der 
Halsschi ld i s t in der Mi t t e am brei testen, die Hinterecken etwas stärker angedeutet. Die 
Längsfurche i s t meistens deut l icher , oft fast bis zur Spitze reichend, die Punktierung der 
Oberseite noch ein wenig gröber und auf der Scheibe meis t spärRcher, h ier viele Abstände 
grösser als die Punkte. Auch die Streifenpunkte der Flügeldecken sind etwas grösser als bei 
der Verg le ichsa r t , sie sind auch an den Seiten deut l icher geringelt . Der Prosternalzapfen i s t 
an der Spitze nach hinten s tark dre ieckig ausgezogen, das basale Zähnchen dagegen sehr 
k le in . Die Parameren (Abb. 59.) a symmet r i sch , sind in oder hinter der M i t t e e rwe i t e r t , der 
schmälere Spitzenteil abgeflacht^ 

p: Die Längsvertiefung des Kopfes i s t hinter den Höckern nicht erhöht, der Scheitel 
kaum ve r t i e f t . Das Pygidium i s t der Länge nach fast flach, eben so dicht , aber nicht feiner 
als die le tz te Bauchplatte punkt ie r t . 

Länge: 19-23 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 15 Exemplare . 
Typen: Lectotype 6* (des. ENDRODI) und Allolectotype ^ von H . depressus B u r m . : auf 

dem grünen Zet te l steht: depressus Fabr . Lama Dup. A m . mer . ; in der BURMEISTER-Samm­
lung i m UH i n HaRe. 

Verbre i tung : Costa Rica: T u r r i a l b a (ZMB) . Kolumbien: Muzo ( A K M , Z M B ) ; 2 Km E 
Gramalote (Howden) Franz . Guyana: Caricabo (E). Ecuador: Banos ( Z M B ) . B r a s i l i e n : Bahia, 
Chimba ( Z M B ) . 

Hemiphi leurus deplanatus sp .n . (PRELL i . Rt t . ) 

Auch diese A r t kann durch das Vergleichen m i t der Diagnose des H . depressus Fabr . 
cha rac te r i s i e r t werden: 

o": Der Scheitel i s t undicht m i t grossen Ringpunkten besetzt, fallweise sind diese m i t 
k le inen, einfachen ve rmisch t . De rBasa l r and des Halsschildes i s t i n der Mi t t e mehr oder we­
niger b r e i t unterbrochen, die Längsfurche i s t meis t deutRcher, länger. Das Schildchen i s t 
weniger b re i t dre ieckig . Die Flügeldecken sind etwas längRcher (etwa 13.5:9 .5) , die Punkt­
streifen etwas t iefer gefurcht. Der Prosternalzapfen i s t an der abgestutzten Spitze stark 
dre ieckig nach hinten ausgezogen, das basale Zähnchen sehr k le in (also ähnRch wie bei H . v i ­
car ius P r e l l ) . Die Parameren (Abb. 60.) sind schmal ung lang, aussen hinter der Mi t t e m i t je 
einem lappenartigen Auswuchs, der Spitzenteil sehr dünn, die le icht verdickten Spitzen 
schwach nach innen gebogen. 

p: Das Weibchen i s t von jenem des H . depressus kaum zu unterscheiden. 
Länge: 21-23 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 3 Exemplare . 
Typen: Holotype ó": Satipo, Peru ; AUotype o_: Jarugui , Ecuador; 1 Paratype ó*: ohne 

Fundortsangabe, Inventar No. 12269 und ein grüner Zet te l m i t "depressus F a b . L u n d " , sowie 
ein weisser m i t "depressus Burm.ô"; alle diese sind i m Z M B in B e r l i n aufbewahrt. 1 Para­
type 6: Guyane F r a n c s e . St. Laurent du M a r o n i , coRection le M O U L T (E). 

Verbre i tung: Bisher nur die obigen Fundorte bekannt. 



Hemiphi leurus beckeri Kolbe 

K O L B E : Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p. 351. (Epiphileurus) . 
ab. parum str ia tus Kolbe, I . e . , p. 351. (Epiphi leurus) . 

Massig stark glänzend schwarz. Oberseite und Pygidium kahl , auch die Brus t nur 
schwach behaart. 

6: Der Clypeus i s t scharf zugespitzt, die Seiten gerade, die Augenkiele k l e in , vom 
Kopfrande stark abgesetzt. Die beiden Kopfhörnchen sind lang, die Ränder des Kopfes berüh­
rend, le icht nach hinten gebogen, fast paraRel ; die ClypealMelchen sind deutRch. Der Schei­
t e l i s t s tark ver t ie f t , vo rn m i t der Vert iefung der St i rn ohne Schwiele verbunden. Der V o r ­
derkopf i s t spärlich, der Hinterkopf dicht und feiner, die Scheitelgrube vere inzel t punkt ie r t . 
Die Mandibeln sind aussen sehr schwach gebogen. 

Der Halsschi ld i s t b re i te r als lang (etwa 9.5:7), in der M i t t e am breitesten; die Sei­
ten sind regelmässig gebogen, nach hinten fast so s tark eingezogen wie nach vorn . Der V o r ­
derrand i s t bogenförmig ausgerandet, die Basis sehr schwach doppelbuchtig; alle v i e r Seiten 
sind gerandet. Die V o r d e r t c k e n sind scharf, die hinteren abgerundet. Die Oberseite i s t vo rn 
s te i l herabgebogen, die Längsfurche t ief , massig b r e i t . Die Punktierung i s t in der Längs­
furche am stärksten, s tark gerunzelt, i n den Vorderecken feiner , gedrängt, w i r d nach hinten 
zu l ocke re r und nur in der hinteren Hälfte der Scheibe i s t sie sehr fein und sehr spärlich. 

Die Flügeldecken sind brei t , nient v i e l länger als zusammen bre i t (etwa 13:11), nach 
hinten sehr schwach e r w e i t e r t . Die Punktstreifen sind schwach ver t ief t , sie erscheinen als 
sehr zahl re ich , da auch an den Zwischenräumen ähnliche Punktreihen zu finden sind. Die 
Punkte sind auf der Scheibe ziemRch k l e i n , seicht ger ingel t , an den Seiten t iefer und noch 
k le iner , an der Spitze i s t die Punktierung wieder gröber, gedrängt, die Punkte auch hier ge­
r inge l t . 

Der Prosternalzapfen i s t kurz und b re i t , an der Spitze abgestutzt, hinten abgeflacht, 
in der Mi t t e m i t einem schwachen, an der Basis m i t zwei stumpfen Querkielchen. Pygidium 
in der basalen Hälfte schwach, in der SpitzenhäRte stark gewölbt, in den Seitenecken fein ge­
runzel t , sonst punkt ier t , die Punkte stehen auf der Scheibe locker , den Seiten zu allmählich 
bedeutend dichter . Die Vorderschienen sind aussen dreizähnig, der Spitzenrand aussen gebo­
gen, dicht gekerbt, m i t sehr kurzen Börstchen, die obere Ecke lang dornförmig ausgezogen. 
Die letzte Bauchplatte i s t nur an der Basis dicht und stark punkt ier t , sonst fast glatt , m i t 
vereinzel ten Punkten. Die Parameren (Abb.61. ) sind ziemRch bre i t , zur Spitze le icht e r w e i ­
te r t , die Seiten anfangs gerade, dann gebogen, hinter der M i t t e m i t einem kleinen Zahn. 

o_: Der Kopf i s t d ichter und überall fein punkt ier t , die Stirnhöcker sind kurz , aussen 
den Kopfrand nicht berührend. Die Scheitelgrube i s t seicht, dicht punkt ier t , der Halssch i ld 
i s t vo rn nicht so s te i l herabgewölbt wie beim Männchen, die Punktierung i s t ein wenig stär­
ker . Pygidium leicht gewölbt, die letzte Bauchplatte umfangreicher punkt ier t , massig dicht , 
an der Spitze nur vere inze l t . 

Va r i a t ion : 
1. Auf den Flügeldecken sind die Zwischenräume vorwiegend glatt 

ab. parum str iatus Kolbe 

Länge: 19-24 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 11 Exemplare . 
Typen: Lectotype é (des. ENDRODI) und 3 Paralectotypen: Durango c i ty ; AUolecto-

type p und 2 Paralectotypen: Promontor io ; i m Z M B i n Be rRn , 1 Paralectotype i n meiner 
Sammlung. Holotype o_ von H . parum str ia tus Kolbe: Mexiko , J . F l o h r G . , sowie Typenzettel 
von K O L B E ; i m Z M B in B e r l i n . 

Verbre i tung : Mexiko : Durango ci ty ( Z M B , E) ; P romontor io (ZMB); Durango, Gani-
lanes ( Z M B ) . 

Hemiphileurus cyflndroides Bates 

BATES, B i o l . Centr . A m e r . , Col . I I , 2, 1888, p. 340, t . 20, f. 15, 15a. (Phileurus) . - K O L ­
B E , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p. 341. (Hemiphi leurus) . - ARROW, Trans . Ent. Soc. L o n ­
don, 86, 1937, p .55 . 

Massig stark glänzend, schwarz. Oberseite und Pygidium kahl , auch die Brus t nur 
spärRch behaart. 



o: Der Kopf i s t kurz , der Clypeus scharf, die Seiten le ich t gebogen, bis zu den stark 
abgesetzten, brei ten Augenkielen stark d iverg ierend . Die beiden Hörnchen sind z i e m l i c h lang, 
die Basis aussen die Kopfränder fast erreichend, innen abgeflacht; die Clypealkielchen die 
Spitze erre ichend. Der Scheitel i s t stark ve r t i e f t , i n die ähnlich tiefe Vert iefung der Stirn 
ohne Schwiele übergehend. Die Oberseite i s t glat t , nur neben den Augen sind einige Punkte 
oder Runzeln zu entdecken. Der Aussenrand der Mandibeln i s t auch vor der Spitze le ich t kon­
vex gebogen. 

Der Halsschi ld i s t b re i te r als lang (etwa 8:6), in der Mi t t e am brei testen. Die Sei­
ten sind regelmässig, nicht sehr s tark gebogen, der Spitzenrand und die Basis fast gerade; 
al le v i e r Seiten gerandet. Die Vorderecken sind scharf, die hinteren nicht angedeutet, abge­
rundet. Die Oberseite i s t auch vo rn nur schwach herabgewölbt; die Längsfurche sehr seicht, 
mass ig bre i t , grob und dicht punkt ier t , die meisten Punkte einander berührend; ähnRch grosse 
Nabelpunkte sind spärRch auch auf der Scheibe anzutreffen; in den Vorderecken und an den 
Seiten i s t die Punktierung feiner und sehr dicht , hinten in der Mi t t e sind nur wenige, sehr 
kleine Punkte zu finden. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 11:9), nach hinten e rwe i t e r t . 
Die Punktstreifen sind auf der Scheibe gefurcht, an den Seiten seichter, sie sind gleichmässig 
v e r t e i l t , nicht gepaart; die Punkte sind fein ger ingel t . Die Zwischenräume sind gewölbt, glatt , 
nur im achten sind we ge Punkte zu finden. 

Der P ros t e i • i'.zapfen i s t massig hoch, an der Spitze abgestutzt, le icht gewölbt, h in ­
ten an der Basis m i t c nem Zahn. Das Pygidium i s t massig s tark gewölbt, überall dicht punk­
t i e r t , nur an der Spitze i s t die Punktierung etwas lockere r . Die letzte Bauchplatte i s t nur in 
der basalen Furche punktier t . Die Vorderschienen sind aussen dreizähnig, der Spitzenrand 
der hintersten aussen konvex gebogen, dicht und fein gekerbt und beborstet, die obere Ecke 
dornförmig ausgezogen. Die Parameren (Abb. 63.) sind in der Spitzenhälfte stark erweitert , 
die Innenränder an der Spitze aufgeworfen und lassen einen beträchtRchen Raum offen. 

Ç>: Der Kopf i s t stellenweise auch vorn punkt ier t ; die beiden Höcker sind kurz , fast 
konisch, die Kopfränder nicht berührend. Die Scheitelgrube i s t sehr seicht, grösstenteils m i t 
seichten Ringpunkten besetzt. Das Pygidium i s t schwächer gewölbt, aber v i e l feiner und dich­
te r punktier t als beim Männchen, nur an der Spitze fast glat t . Die letzte Bauchplatte is t ein 
wenig bre i te r punkt ie r t . 

Länge: 17-20 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 9 Exemplare . 
Typen: Die Typen befinden sich i m B M i n London. 
Verbre i tung : Guatemala: Tumbador ( Z M B ) . Costa Rica: T u r r i a l b a (ZMB) . Die T y ­

pen stammen aus B r i t . Honduras, Guatemala, Costa Rica und Panama. 

Hemiphi leurus s implex P r e l l 

P R E L L , Ent. M i t t e i l . , 3, 1914, p. 224, t . 2, f. 29. (Epiphileurus) . 
cyRndroides Bates (pars), B i o l . Centr . A m e r . , Col . I I , 2, 1888, p. 340 (Phileurus) .  
cyRndroides v a r . simplex PreR, Ent. M i t t e i l , 3, 1914, p. 224, t. 2, f. 29. (Epiphileurus) . 
fraternus A r r o w , Trans . Ent. Soc. London, 1937, p . 55. (Hemiphileurus). 

Diese A r t i s t m i t H . cyRndroides Bates sehr nahe verwandt, sie unterscheidet sich 
von ihm in folgenden Eigenschaften: 

6*: Schlanker als die Verg le ichsar t . Die Kopfhörner sind bei n o r m a l entwickelten 
Exemplaren länger. Die Flügeldecken sind etwas längRcher (etwa 11:8.4). Der Pros terna l ­
zapfen i s t k u r z , schlank, die Spitze abgerundet. Das Pygidium i s t noch schwächer gewölbt, 
gröber, weniger dicht punktier t . Der Spitzenrand der Hinterschienen i s t meis t deutl ich d r e i ­
eckig gewinkelt , fein gekerbt, die dornförmige obere Ecke kürzer. Die Parameren (Abb. 64.) 
sind vom gleichen Typ, nur der Innenrand der beiden i s t gerade, sie lassen keine Öffnung 
f r e i . 

$>: Der Kopf i s t r e i ch l i che r und dichter punkt ier t . 
Länge: 18-20 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 9 Exemplare . 
Typen: Lectotype 6 (des. ENDRODI): ohne Fundort , m i t Typenzettel von P R E L L ; i m 

Z M B in Be rRn . Lectotype 6 von H . fraternus A r r o w (des. ENDRODI): Costa Rica , Nevinson 
C o l l . , 1918-14, sowie Typenbezeichnung von ARROW; i m B M in London. 

Verbre i tung : Guatemala (E). Costa Rica : T u r r i a l b a (ZMB, E) ; Ch i r i qu i (ZMB); V o l ­
can de M i r a v a l l e s (ZMB) . Panama: Ch i r iqu i Prov . , E l Val le de Nubes 13 m i NW Rovier , 
5000' (Howden). 



Hemiphi leurus costaricensis sp .n . 

Auch diese A r t i s t m i t H . cyRndroides so eng verwandt, dass es genügt, sie durch 
ihre Eigenschaften, die von der Diagnose des le tz teren abweichen, zu charakter is ieren: 

<5: Der Kopf i s t länger, da der scharf zugespitzte Clypeus nach vorn länger ausgezo­
gen i s t . Die Hörner sind beim einzigen Exemplar sehr lang, schlank, vorn und hinten le ich t 
abgeflacht, fast pa ra l l e l , nach oben ger ichtet . Die Clypealkielchen sind schwach, gerade, vor 
der Spitze nicht eng zusammenlaufend. Der Scheitel i s t massig stark ver t i e f t . Die Oberseite 
is t überall glatt. Die Hinterecken des Halsschildes sind kürzer abgerundet. Die Oberseite i s t 
vorn stark herabgewölbt (nur bei starken ÓV?? ), die Punktierung nicht nur hinten in der M i t t e , 
sondern auch an der hinteren Hälfte der Seiten sehr fein und spärlich. Die Punktstreifen der 
Flügeldecken sind schwach gefurcht, die geringelten Punkte grübchenartig ver t ie f t , so dass 
die Zwischenräume sehr schmal und sehr schwach gewölbt sind. Das Pygidium i s t nur in den 
Seitenecken dicht, sonst spärlich und fein punkt ier t , die Spitzengegend i s t glatt . Die letzte 
Bauchplatte i s t etwa i m basalen V i e r t e l dicht punkt ier t , sonst sind nur vereinzelte M i k r o -
punkte anzutreffen. Der Aussenrand der hinteren Schienenspitze i s t s tark konvex gebogen, 
der Dorn an der oberen Ecke sehr s tark. Die Parameren (Abb.62. ) sind z ieml ich schlank, 
fast gerade, vor der Spitze der untere Rand lappenart ig e rwe i t e r t , von der Seite gesehen i s t 
der untere, nach hinten gebogene Zahn deutRch zu erkennen. 

o.: unbekannt. 
Länge: 20. 5 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype 8: Costar ica; in meiner Sammlung. 
Verbre i tung: Bisher nur Costa Rica (E). 

Hemiphi leurus laevicauda Bates 

BATES, B i o l . Centr. A m e r . , Co l . I I , 2, 1888, p. 339, t. 21 , f. 3. (Phileurus) - K O L B E , Ann. 
Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p. 342. (Epiphi leurus) . 

Mass ig glänzend schwarz. Oberseite und Pygidium kahl , auch die Brus t nur sehr 
schwach behaart. 

6: Clypeus ku rz -d re i eck ig ausgezogen, scharfspi tz ig, die Seiten fast gerade, bis zu 
den stark abgesetzten, z i e m l i c h brei ten Augenkielen stark d iverg ierend . Die Beiden S t i rn ­
höcker ku rz , konisch, die Spitzen abgestumpft, die Aussenseiten der Höcker erreichen nicht 
den Kopfrand; die Clypealkielchen verlaufen eng nebeneinander zur Spitze. Der Scheitel i s t 
nicht ve r t i e f t . Der Kopf i s t glat t , nur zwischen den Clypealkielchen deut l ich punktier t und 
neben den Augen gerunzel t -punkt ier t . Der Aussenrand der Mandibeln vor der Spitze nicht 
konkav gebogen. 

Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 8 .5:6 .5) , in der Mi t t e am breitesten. Die 
Seiten sind regeRnässig gebogen, nach hinten fast so stark eingezogen als zur Spitze. Die 
Vorderecken sind scharf, die hinteren stumpf angedeutet. Der Vorde r rand und die Basis sind 
sehr schwach konvex gebogen. A l l e v i e r Seiten sind gerandet. Die Oberseite i s t auch vorn 
nur schwach herabgewölbt, die Längsfurche hinten ziemRch t ief und b re i t , vorn stark abge­
kürzt, grob und dicht punkt ier t . Auf der Scheibe sind ähnRch grobe Punkte zu finden, sie ste­
hen vorn dichter als hinten, an den Seiten i s t die Punktierung bedeutend dichter und feiner, 
hinten in der Mi t t e i s t beiderseits der Mi t te eine kleine Fläche m i t v i e l k le ineren Punkten 
besetzt. 

Die Flügeldecken sind nicht v i e l länger als zusammen bre i t (etwa 11:9. 5), nach h i n ­
ten le icht e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind gefurcht, sehr dicht m i t mass ig grossen, fein 
geringelten Punkten, die Streifen sind nicht gepaart, die Zwischenräume gewölbt und glatt . 

Prosternalzapfen z i eml ich ku rz , kolumnar , die Spitze abgestutzt, hinten an der Ba­
sis m i t einem Doppelhöcker. Das Pygidium i s t stark gewölbt, an der Basis t i e f gefurcht, i n 
den Seitenecken fein, sonst überall v i e l gröber, dicht punkt ier t , nur an der Spitze i s t die 
Punktierung ein wenig lockerer . Die letzte Bauchplatte i s t an der Basis sehr fein punktier t . 
Vorderschienen m i t dre i Aussenzähnen, der Spitzenrand der hintersten le icht konvex gebo­
gen, die obere Ecke dornförmig ausgezogen. Parameren (Abb.68. ) z i eml i ch b re i t , zur Spitze 
zu le icht verengt, der Aussenrand vor der abgestutzten Spitze m i t je einer kleinen Erwe i t e ­
rung, die Mi t t e der Oberfläche s tark ve r t i e f t . 

<j>: unbekannt. 
Länge: 20 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 



Typen: Lectotype 6 (des. ENDRODI): Tapachula, Chiapas, Höge, sowie die Typen­
bezeichnung der BATES-Sammlung i m B M in London. 

Verbre i tung: Mexiko: Chiapas, Tapachula (BM); Jehucantepec (ZMB) . Guatemala: 
Esquint la (E). Costa Rica: Heredia (Howden). E l Salvador: 2. 5mi W Quesaltebeque (Howden). 

Hemiphi leurus howdeni sp .n . 

Dunkel braunschwarz; einige Punkte der Flügeldecken und des Pygidiums m i t äuss­
ers t kurzen Börstchen, die Brus t schwach behaart. 

6: Clypeus zugespitzt, die Spitze aufgebogen. Die Stirnhöcker sind kurz , aber dick, 
die Spitzen s tark abgestumpft, die Aussenseiten e r re ichen nicht den Seitenrand des Kopfes; 
die Clypealkielchen fein; der Scheitel deutl ich ve r t i e f t . Der Vorderkopf is t fein, die Basis 
der Höcker, die Augenkiele und der Scheitel grob punkt ier t . Aussenseite der Mandibeln 
schwach gebogen. 

Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang, mass ig stark gewölbt, i n der Mi t t e am b r e i ­
testen, die Seiten regelmässig gebogen, der Spitzenrand gerade, die Basis le icht doppelbuch-
t i g , alle v i e r Seiten gerandet. Die Vordersei te i s t schwach gewölbt, die Längsfurche seicht, 
den Vorde r rand fast er re ichend, in der Mi t t e m i t starken runden Punkten; ähnRch grosse 
Punkte sind in der Î Ltte der beiden Scheibenhälften zu finden, sie werden an den Seiten fe i ­
ner, beiderseits der langsfurche, besonders hinten sehr fein. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t , nach hinten kaum e rwei te r t . Die 
Punktstreifen sind gefurcht, die Punkte ger ingel t , auf der Scheibe grösser und massig dicht, 
an den Seiten kleiner und dichter gestel l t . Zwischenräume gewölbt, fast glatt . 

Das Pygidium is t s tark gewölbt, längs der Mi t t e ver t i e f t , die Vert iefung gerunzelt , 
der übrige T e i l massig grob und dicht punkt ier t , i n der Gegend der Spitze spärlich. Das le tz ­
te Bauchsegment nur an der Basis punkt ie r t . Vorderschienen m i t dre i Aussenzähnen, der 
Spitzenrand der Hinterschienen aussen gebogen, m i t kurzen Börstchen, die obere Ecke dorn-
förmig ausgezogen. Parameren (Abb. 65.) lang, etwa das Spi tzendri t te l stark e rwe i t e r t . 

: unbekannt. 
änge: 18 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 

Typen: Holotype 8: Pe ru , Dept, Cusco, Santa Isabel, Cosnipata Val ley , Nov. 20, 1951, 
Fe l ix Woj tkowski ; in der Sammlung HOWDEN. 

Verbre i tung: Peru, wie oben. 

Hemiphi leurus punctatostriatus P r e l l 

P R E L L , punctatotiratus ( e r r o r ) , E n t . M i t t . , 3. 1914, p. 223, t . 4, f. 28; emend. ARROW, Cat. 
Col . (Junk-SchenkRng), X X I , I I I , 1937, p. 9 1 . (Epiphileurus). 

Diese A r t kann durch das Vergle ichen i h r e r Eigenschaften m i t der Diagnose von H . 
laevicauda Bates genügendermassen cha rak te r i s i e r t werden: 

87 Die ClypeaRrielchen sind schwach. Die Oberseite des Hinterkopfes i s t gröber ge­
runzel t . Die noch bre i tere Längsfurche des Halsschildes i s t zwar sehr seicht, aber sie lässt 
gich bis zum Vorder rand verfolgen; die Punktierung der Oberseite i s t auf der Scheibe ähn­
Rch, in den Vorderecken und an den Seiten aber bedeutend gröber und spärlicher als bei der 
Verg le ichsa r t . Das Pygidium i s t ein wenig gröber punkt ier t . Die Parameren (Abb. 69.) sind 
bre i t , die Spitzenhälfte l e ich t e rwe i t e r t , m i t schwach divergierenden Aussenseiten, die Spitze 
b re i t abgestutzt, die Oberseite i n der M i t t e le icht eingedrückt. 

o: unbekannt. 
Länge: 21-22 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 2 Exemplare . 
Typen: Holotype 8: Bel ize , B r . Hond; sowie Typenzettel von P R E L L ; i m Z M B i n 

BerRn . 
Verbre i tung: B r i t i s h Honduras: Bel ize (ZMB) . Panama (E). 

Hemiphi leurus iUatus LeC 

L E CONTE, Proc. Acad. Ph i l ad . , 1854, p . 80. (Phileurus); 1866, p. 382. - CASEY, Mém. 
C o l . , V I , 1915, p. 267. - SAYLOR, P roc . Acad. CaRf. A c . Sei. , 4, X X I V , 1948, p. 359, 1. 19, 
f . 4 . 



vi tulus Le Conte, New Spec. C o l . , I , 1863, p . 80, (Phileurus) . - CASEY, Mém.Col . , V I , 1915, 
p. 266. - CAZIER, B u l l . S. Cal i f . Acad. , 38, 1940, p . 170. 
phoenicis Casey, Mém.Col . , V I . 1915, p . 267. (Phileurus) . - CAZIER, BuU. S. CaRf. Acad. , 
38, 1940, p. 170. 
puncticoUis Casey, Mém.Col . , V I , 1915, p . 268. (Phi leurus) . - CAZIER, BuU. S. CaRf. Acad. , 
38, 1940, p .170. 
femoratus Burmei s t e r (pars): K O L B E , Ann. Soc. Ent . Belg . , 54, 1910, p. 149, 344. (Gonio- 
phi leurus) . - ARROW, Trans . Ent. Soc. London, 86, 1937, p. 86,90. (Phi leurus) . - CAZIER, 
B u l l . S. Cal i f . Acad. , 38, 1940, p. 170. - B L A C K W E L L , BuU. U . S. Mus., 1944, p . 257. 

Diese glänzend schwarze A r t w i r d h ier aufgrund der Type von Ph. v i tu lus LeC. ge­
schi lder t , da die Type von Ph. i l la tus kaum zu beurtei len i s t . 

6: Die aufgebogene Spitze des Clypeus i s t scharf, die Seiten bis zu den schwach ab­
gesetzten, kurzen und brei ten Augenkielen fast gerade, s tark d iverg ierend . Die St i rn i s t m i t 
zwei Hörnchen bewaffnet; die Clypealkielchen sind deutRch. Der Scheitel i s t s tark ver t i e f t . 
Der Vorde rkopf i s t sehr fein punkt ier t , die Scheitelgrube glatt , die Seiten des Hinterkopfes 
stark punkt ie r t . Die Mandibeln sind aussen vor der Spitze le icht ausgerandet. * 

Der Halsschi ld i s t v i e l b r e i t e r als lang, i n der Mi t t e am brei testen, die Seiten r e ­
gelmässig gebogen, auch zur Basis kaum schwächer eingezogen als zur Spitze. Der Spitzen­
rand i s t l e ich t konkav gebogen, die Basis fast gerade. Die Vorderecken sind kurz vorgezo­
gen, spi tzwinkRg, die hinteren abgerundet. A l l e v i e r Seiten sind gerandet. Die Langsfurche 
i s t mass ig stark ver t i e f t , h in ter dem Vorderrande w i r d die Furche durch je einen sehr k l e i ­
nen Tuberke l f lankier t . Die Oberseite i s t grob gerunzel t -punkt ier t , an den Seiten i s t die 
Punktierung dicht und fein, vor der Basis fein und sehr spärRch. Das Schildchen i s t d r e i ­
eckig, die Seiten le icht gebogen, die Spitze sehr stumpf, in der basalen Hälfte m i t einigen 
feinen Punkten, 

Die Flügeldecken sind nicht v i e l länger als zusammen bre i t (etwa 14:12), nach h in ­
ten kaum e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind auf der Scheibe tief, an den Seiten seicht gefurcht, 
hier sind auch die Punkte k le iner als auf der Scheibe; die grössten Punkte befinden sich in 
den innersten Streifen und diese sind v i e l grösser als die grössten des Halsschildes; die ve r ­
worrenen Punkte an der Spitze sind ebenfalls gross . 

Der Prosternalzapfen i s t b re i t , hinten flach gewölbt, die Spitze le icht ausgerandet. 
Das Pygidium is t der Länge nach schwach gewölbt, dicht, an der Spitze lockerer punkt ie r t . 
Vorderschienen m i t d r e i starken Zähnen und m i t der Spur eines v i e r t en . Die Spitze der H i n ­
terschienen i s t aussen le icht konvex gebogen, m i t dichten, sehr kurzen Börstchen, die obere 
Ecke dornförmig ausgezogen. Parameren (Abb. 67.) b r e i t , die Spitze s tark verjüngt, i m b r e i ­
ten basalen T e i l m i t je einer tiefen Grube, unten, v o r der Spitze m i t j e einem scharfen Zahn. 

q ; Der Kopf i s t überall fein und dicht punkt ie r t . Hin te r dem Vorderrande des Hals ­
schildes i s t keine Spur von den beiden kleinen Tuberkeln zu finden.Das Pygidium i s t der 
Länge nach le ich t gewölbt, überall fein, gedrängt punkt ier t . 

V a r i a t i o n : 
1. Die nordamerikanischen Populationen, wie oben beschrieben 

iUatus i l l a tus LeC . 

2. Die Punktierung des Halsschildes und der Flügeldecken v i e l feiner als bei den 
meisten nordamerikanischen Exemplaren , die des Pygidium s i s t dagegen etwas 
gröber. Der basale Zahn der Vorder schienen i s t kaum angedeutet. Die Parame­
ren nicht abweichend. Die mexikanische Population 

iUatus mexicanus subsp. n . 

Länge: 18-22 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 5 Exemplare . 
Typen: Die Type von H . iUatus Le Conte besteht nur aus dem Halsschi ld und dem 

rechten Flügeldecken, sie i s t m i t einem runden goldenen Zet te l (=CaRfornia), sowie m i t e i ­
nem roten Typenzettel " M . C . Z . Type 32245" bezeichnet. Die Type von Ph. vi tulus Le Conte 
i s t m i t einem runden si lbernen Zet te l (=Baja CaRfornia, Mexiko) , .sowie m i t einem Typenzet­
te l "Type 3333" versehen. Beide befinden sich i m Mus . Compar. Zoo l . i n Cambridge. Holo­
type 6 von H . i . mexicanus subsp. n . : Mexiko , Santiago; i n meiner Sammlung. 

Verbre i tung : Die A r t w i r d aus Nordamer ika von zahlreichen Fundorten erwähnt, i n 
Mexiko scheint sie selten zu sein. 



Hemiphi leurus mic rops B u r m . 

BURMEISTER, Handb. d. Ent . , V , 1847, p. 161. (Phi leurus) . - K O L B E , Ann. Soc. Ent . Be lg . , 
54, 1910, p. 342. (Epiphileurus) . 

Glänzend schwarz bis dunkelbraun. Oberseite und Pygidium kahl , die Brus t schwach 
behaart. 

o: Der Clypeus i s t d re i eck ig , zugespitzt, die Seiten bis zu den stark abgesetzten A u ­
genkielen gerade. Stirn m i t zwei kleinen konischen Tuberkeln , die vom Kopfrande deutl ich 
abgerückt s ind. Die seichte Längsvertiefung verläuft ununterbrochen bis zum Scheitel. Der 
ganze Kopf i s t dicht punkt ier t . Die Mandibeln sind scharf zugespitzt, aussen schwach konvex 
gebogen. 

Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 8:6), in der Mi t te am breitesten, die Seiten 
regelmässig gebogen, die Vorderecken scharf, die hinteren abgerundet. Die Längsfurche i s t 
seicht, b re i t und lang, vorn ohne Höcker. Hin ter dem Vorde r rand und in der Längsfurche i s t 
die dichte und grobe Punktierung gerunzelt, an den brei ten Seiten stehen die meisten ähnli­
chen Punkte f r e i , nur hinten, beidersei ts der Furche und in der Nähe der Seitenmitte an je 
einem kleinen F leck sind sie k le iner und vor der Basis nur vere inzel t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 13:9), nach hinten sehr 
schwach e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind auf der Scheibe tief, an den Seiten seicht gefurcht, 
die Streifenpunkte sind ger ingel t . Die glatten Zwischenräume sind auf der Scheibe höher als 
an den Seiten. An der Spitze sind die verworrenen Punkte grob gerunzelt . 

Der Prosternalzapfen i s t sehr ku rz , hinten i n der Mi t te undeutlich gehöckert. Das 
Pygidium i s t regelmässig gewölbt, die Scheibe beidersei ts der Mi t t e meis t gut s ichtbar e in­
gedrückt, dicht und stark punkt ie r t , an der Spitze etwas lockere r , die Seitenecken sehr fein 
gerunzelt. Vorderschienen m i t 4 Aussenzähnen, der Spitzenrand der hinteren aussen stumpf­
eckig ausgezogen und sehr ku rz , spärRch beborstet, die obere Ecke m i t einem Dorn bewaff­
net. Parameren (Abb. 66.) b r e i t und ku rz , zur Spitze schwach verjüngt, in der Mi t t e nach i n ­
nen zu lappenart ig e rwe i t e r t . 

o: Die Punkte der Flügeldeckenstreifen sind k le iner und t ie fe r . Das Pygidium i s t der 
Länge nach fast flach, an der brei ten Basis spärlicher punktier t als an der Scheibe. 

Lange: 20-22 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 7 Exemplare . 
Typen: Holotype g: das einzige Exemplar , das in der Diagnose beschrieben wurde, 

"Angeblich Mex iko" ; Im UH in Hal le . 
Verbre i tung : New Mexiko (ZMB) . Mexiko: Jalapa (ZMB) ; ohne Näheres (E) . Oax. 

2000' , 6mi S Val le Nacional (Howden); Ver . 30mi S Acayucan (Howden). Guatemala: Panzos 
(ZMN). 

18a. Gattung: Paraphileurus gen. n. 

A l s i ch den ersten T e i l der amerikanischen Ph i l eu r in i bearbeitet habe, war m i r nur 
Phileurus venezuelensis Ohaus bekannt, der nicht ohne Zwei fe l in die Gattung Phi leurus h in -
einpasste. T r o t z dem woll te i c h die A r t - um die monotypischen Gattungen nicht zu ve rmeh­
ren - in dieser Gattung belassen. Seit dem kamen aber zwei wei tere Ar ten zum Vorschein , 
die m i t Ph.venezuelensis eng verwandt sind. Daher trenne ich diese d re i Ar ten generisch von 
der Gattung Phileurus ab und steUe für sie eine neue Gattung: Paraphileurus gen. n . (PreU 
i . Rtt . ) auf. Die neue Gattung i s t von den Ar ten der Gattung Phi leurus durch die geringe 
Grösse (17-20 m m ) , gewölbtere Oberseite; sowie durch die F o r m des Prosternalzapfens, 
der hinten scharf dre ieckig vors teht , le icht zu unterscheiden. 

A l l e d r e i Ar ten der neuen Gattung leben i n Südamerika, 
Type der Gattung: Paraphi leurus ventr icosus sp .n . 

Best immungstabellen der A r t e n : 

1 (2) Vorderschienen aussen m i t d r e i Zähnen. Die Seiten des Halsschildes und die Scheibe 
neben der Längsfurche sehr fein, die übrige Oberfläche grob punktier t . Die ge r in ­
gelten Streifenpunkte der Flügeldecken gross , die Zwischenräume auch auf der 
Scheibe schmaler als die Streifen, deutRch gewölbt. Parameren (Abb. 71.) symme­
t r i s c h , an der Basis b re i t , zu den dünnen Spitzen stark verjüngt. 17. 5-19 m m . -
F ranz . Guyana ventr icosus sp. n . 



(1) Vorderschienen aussen m i t v i e r Zähnen. Der Halsschi ld überall dicht und grob punkt-
t i e r t . 

(4) Die Punkte der Flügeldecken-Streifen sind durch Grübchen ersetzt , so dass die Z w i ­
schenräume und auch die Abstände zwischen den Punkten kantenart ig schmal sind. 
Die Stirn des Männchens i s t m i t zwei Hörnchen, des Weibchens m i t zwei Tuberkeln 
bewaffnet. Die Parameren (Abb. 70.) sind sehr lang und dünn, pa r a l l e l . 18-20 m m . -
Venezuela , . „ , 

venezuelensis Ohaus 
4 (3) Die Punkte der Flügeldecken sind v i e l k l e ine r , die tiefen Streifen sind auf der Schei­

be schmaler als die Zwischenräume. Bisher nur das Weibchen bekannt. 19 m m . -
Kolumbien 

impressus sp. n. 

Paraphi leurus ventr icosus sp .n . 

Mass ig stark glänzend, schwarz. Oberseite kah l , das Pygidium äusserst fein und 
kurz , spärlich, aufstehend behaart, die rote Behaarung der Brus t und der Beine dicht und 
lang. 

6: Der Clypeus i s t scharf zugespitzt, die Seiten zu den stark abgesetzten Augenkie­
len fast gerade. St i rn m i t zwei kurzen, paral le len Hörnchen, diese stehen dicht neben den 
Seitenrändern des Kopfes und sind an der Basis durch einen niedrigen K i e l bogenförmig ve r ­
bunden. Die Clypealkielchen sind gut ausgeprägt, die Scheitelgrube t ief . Der Vorderkopf i s t 
glatt , der Scheitel se i t l ich dicht, in der Grube spärlich punkt ier t . 

Der Halsschi ld i s t b re i t e r als lang (etwa 8:6), in der Mi t t e am Dreitesten, die Sei­
ten regelmässig gebogen, nach vorn stärker konvergierend als zur Bas is . Der Vorderrancl 
i s t fast gerade, die ungerandete Basis leicht konvex gebogen. Die Vorderecken sind stark 
vorgezogen, scharf, die hinteren abgerundet. Die Längsfurche i s t b re i t , z i eml ich t ief , v o r n 
durch einen schwachen,-queren Tuberke l begrenzt. Die Oberseite i s t grob, dicht punkt ier t , 
beiderseits der Längsfurche, sowie die brei ten Seiten glatt, m i t spärlichen Mikropunkten. 
Die Spitze des Schildchens i s t stumpf, die Oberseite g la t t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusarrynen b re i t (etwa 12:9.5), nach hinten deutl ich 
e rwei te r t . Die Punktstreifen sind auf der Scheibe s ta rk , an den Seiten schwach gefurcht, die 
Ringpunkte kaum grösser als die grössten des Halsschi ldes, da sie aber i n kleinen Grübchen 
sitzen, sehen die Punkte grösser aus; die Punkte sind i n den seitlichen Furchen noch k le iner , 
ebenfalls ger ingel t , an der Spitze grösser, dicht und v e r w o r r e n . Die Zwischenräume sind ge­
wölbt, glatt . 

Der Prosternalzapfen i s t hoch, die Spitze gerade abgestutzt und nach hinten scharf, 
eckig ausgezogen. Das Pygidium is t auch der Länge nach regelmässig gewölbt, überall sehr 
fein, gedrängt, gleichmässig punkt ier t . Die Vorderschienen sind m i t d r e i Zähnen bewaffnet, 
der Spitzenrand der Hinterschienen aussen le icht gebogen, die obere Ecke dornförmig ausge­
zogen. Parameren (Abb. 71.) symmet r i sch , an der Bas is bre i t , zu den dünnen Spitzen stark 
verjüngt. 

o: unbekannt. 
Länge: 17.5-19 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 2 Exemplare . 
Typen: Holotype 6: F ranz . Guyana; in meiner Sammlung; 1 Paratype 6: ohne Fund­

ortsangabe, m i t Typenzettel von P R E L L ; i m ZMB in BerRn . 

Paraphi leurus venezuelensis Ohaus 

OHAUS, Deutsche Ent . Z e i t . , 1910, p. 689. (Phileurus) .  
nodifer P r e l l i . l i t t ; 

Mass ig glänzend, schwarz. Oberseite und Pygidium kahl , die Brus t und tei lweise 
die Beine lang, gelbrot behaart. 

<?: Die Spitze des Clypeus i s t scharf, die Seiten gerade, die Basis der Augenkiele 
eckig vorstehend, die Hörnchen sind ziemRch lang, die Spitzen leicht ve rd i ck t , an der Basis 
nicht verbunden, darum die ver t ief te St i rn von der nur wenig tieferen Scheitelgrube nicht ge­
trennt . Die Clypealkielchen sind s tark. Der ganze Kopf p rak t i sch fast glat t . 



Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 8.5:6), in der Mi t t e am breitesten, die Sei­
ten regelmässig gebogen, nach hinten fast so s tark eingezogen als nach vo rn . Der V o r d e r r a n d 
i s t gerade, die Basis schwach doppelbuchtig; alle v i e r Seiten gerandet. Die Vorderecken sind 
massig stark vorgezogen, sp i t zwink l ig , die hinteren stumpfeckig. Die Längsfurche i s t b re i t , 
s tark ver t ie f t , vo rn m i t e inem, vom Vorde r rand abgerückten stumpfen Tuberkel . Die ganze 
Oberseite i s t s tark, sehr dicht , stellenweise gerunzelt punkt ier t , die runden Punkte sind in 
der Längsfurche und in den le icht verflachten Mi t ten der beiden Scheibenhälften gross , die 
sehr dichten kleinen Punkte entlang den Rändern einfach eingestochen, beiderseits der Längs­
furche die ähnRcht kleinen Punkte v i e l spärRcher. Das Schildchen i s t dre ieckig , m i t den Sei­
ten pa ra l l e l verläuft eine tiefe Furche . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 12:9. 5), nach hinten nicht 
e rwei te r t . Die geringelten Streifenpunkte sitzen in tiefen Grübchen, so dass die Zwischen­
räume kantenart ig schmal s ind, nur der dr i t t e Zwischenraum i s t etwas bre i te r . Die Streifen 
werden den Seiten zu feiner, die Zwischenräume gewölbt, glatt . Die verworrene Punktierung 
an den Spitzen i s t gerunzelt . 

Der Prosternalzapfen i s t ähnRch wie bei der vorigen A r t ; das Pygidium der Länge 
nach sehr schwach gewölbt, an der Basis feiner und dicht , auf der Scheibe stärker und spär­
l icher punkt ier t . Vorderschienen m i t 4 Aussenzähnen, der Spitzenrand der Hinterschienen 
aussen konvex gebogen, die obere Ecke, sowie der apikale Schrägkiel und das BasalgRed der 
Hinter tarsen lang und scharf dornförmig ausgezogen. Die Parameren (Abb.70. ) sind sehr 
lang und dünn, p a r a l l e l . 

o: Der Kopf i s t fein und dicht punkt ier t , nur vorn der Clypeus glatt . Das Pygidium 
is t noch ein wenig kürzer, beidersei ts neben dem Spitzenrand noch deutlicher eingedrückt, 
überall gedrängt punkt ier t . 

Länge: 18-20 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 2 Exemplare . 
Holotype (j>: Venez. M e r i d a , sowie Typenzettel von OHAUS; i m Z M B in BerRn . 
Verbre i tung : Venezuela: Mer ida (ZMB) . Ohne Fundort (P.nodifer 6 P R E L L i . R t t . 

(ZMB). 

Paraphileurus impressus sp .n . 

Die A r t i s t m i t Ph.venezuelensis Ohaus sehr eng verwandt. Da bisher nur das Weib­
chen bekannt i s t , können nur die Unterschiede dieses Geschlechtes festgestellt werden: 

<j>: Die gefurchten Punktstreifen der Flügeldecken sind v i e l schmäler, die Streifen­
punkte auch auf der Scheibe k l e i n , die Zwischenräume fast so bre i t wie die Punktstreifen, ge­
wölbt, glat t . Auch die Punktierung des Pygidiums i s t feiner und auch an der Spitze sehr dicht, 
ähnlich wie bei P. ventr icosus sp. n . , von welchem sie durch die vierzähnigen Vordersch ie ­
nen le icht zu unterscheiden i s t . P. ventr icosus i s t auch kürzer und bre i te r gebaut, die Flü­
geldecken deutl ich gewölbt, der Halsschi ld an den Seiten und neben der Längsfurche in grösse­
rem Umfang glat t , die grössten Punkte v i e l grösser als die grössten des P. impressus . 

Länge: 19 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype o_: S .Amer ica , Caucathal; i m Z M B in B e r l i n . 
Verbre i tung : Kolumbien: Caucatal (ZMB) . 

18b. Gattung: Phi leurus L a t r . 

L A T R E I L L E , Gen. Crust , et Ins . , I I , 1807, p. 103.; Regne A n i m . , I V , 1829, p. 550. - BUR­
MEISTER; Handb. d. E n t . , V , 1847, p. 148. - L A CORD AIRE, Gen. Col . , I I I , 1856, p . 456. -
HORN, T rans . A m e r . Ent . S o c , 8, 1880, p. 147. - L E CONTE et HORN, Class. Col . N . Amer . , 
1883, p. 260 . - K O L B E , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p. 336.- CASEY, Mém. Col . , V I , 1915, 
p. 264. - CHAPIN, Ann. Ent . Soc. A m e r . , 25, 1932, p. 304. 

Der Clypeus i s t stets scharf zugespitzt, die Mandibeln aussen ohne Zähne, das Men-
turn sehr b r e i t . Die St i rn i s t m i t zwei Tuberke ln , seltener m i t zwei Hörnchen bewaffnet, die­
se sitzen meis t auf den Kopfseiten und so fehlen meis t auch die Clypealkielchen. Die Fühler 
sind lOgRedrig . Halsschi ld stets m i t einer Längsfurche und stets m i t einem Tuberke l am 
oder hinter dem Vorder rande , die Längsfurche is t vorn fallweise geschlossen. Schildchen 
dre ieckig . Die Flügeldecken sind punkt ier tges t re i f t , die Streifenpunkte selten durch Grübchen 
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ersetzt . Prosternalzapfen sehr verschieden gebaut, aber nie scharf, eckig nach hinten aus­
gezogen. Propygidium ohne Stridulationsapparat . Vorderschienen m i t d r e i oder v i e r Aussen-
zähnen, die Schrägkiele der Hinterschienen gut entwickelt , der Spitzenrand aussen gebogen 
oder stumpf-dreieckig, nur an der oberen Ecke m i t einem D o r n , auch das Basalgl ied der H i n -
te r ta rsen i s t dornar t ig ausgezogen. Die Vorder t a r sen der Männchen sind nicht ve rd ick t , alle 
Klauen einfach, gleichgeformt. 

Phileurus dec l iv i s P r e l l kann a r t l i c h von Ph. carinatus P r e l l nicht getrennt werden, 
die Unterschiede sind zu ger ing, i ch nehme einstweilen an, dass die beiden Formen geogra­
phische Rassen einer A r t dars te l len. 

Phi leurus i l la tus L e C . übertrug i c h in die Gattung Hemiphi leurus , da die Männchen 
keinen eigentlichen postapikalen Tuberke l besitzen und bei den Weibchen fehlt auch der kleine 
Doppelhöcker der Männchen. 

Phileurus clathratus Casey fällt m i t Ph. valgus mer id iona l i s K l b . zusammen (auf­
grund der Type), 

M i t den hier beschriebenen zwei neuen Ar ten gehören somit 16 Ar ten zu dieser Gat­
tung, von welchen Ph. complanatus Beauv. l e ide r nicht beur te i l t werden kann. 

Type der Gattung: Scarabaeus didymus Linné. 

Bestimmungstabelle der A r t e n : 

1 (30) Vorderschienen m i t d r e i Aussenzähnen. 
2 (5) Die Längsfurche des Halsschildes vorn geschlossen, der postapikale Tuberke l si tzt 

d i r ek t am Vorder rande . 
3 (4) Die Scheibe des Halsschildes i s t beiderseits der Längsfurche äusserst fein punk­

t i e r t . Das Pygidium is t massig s tark , regelmässig gewölbt. Parameren (Abb. 72.) 
an der Basis a symmet r i sch , kurz und bre i t , der Spitzenteil durch eine seichte F u r ­
che vom basalen T e i l getrennt, die Aussenseiten sind hinter der Mi t t e ausgerandet. 
28-35 m m . - Von Bras i l i en bis Argent in ien , „ 

hospes B u r m . 
4 (3) Die Scheibe des Halsschildes beidersei ts der Längsfurche etwas deutRcher punk­

t i e r t , auch die äusserst dichte Grundpunktierung deutRcher. Das Pygidium i s t schwä­
cher gewölbt. Parameren (Abb. 73.) b re i t und kurz , der Spitzenteil sehr bre i t , die 
Spitze abgestutzt. 27-32 m m . - Von Bra s i l i en bis Argent in ien . . _ „ r 6 6 hospitus P r e l l 

5 (2) Die Längsfurche des Halsschildes i s t vo rn offen, der postapikale Tuberke l verschie­
den p lac ie r t . 

6 (13) Grosse, stärker gewölbte A r t e n , die St i rn bei no rma l entwickelten Exemplaren bei­
der Geschlechter m i t zwei Hörnern bewaffnet. Der Dorn an der oberen Ecke des 
Spitzenrandes der Hinter schienen eher als eine dicke, ausgezogene Spitze erschei­
nend. 

7 (12) Die Punktstreifen der Flügeldecken sind mehr oder weniger t ief gefurcht. 
8 (11) Die Scheitelgrube i s t glatt oder nur v o r n in der Mi t t e undeutlich gerunzelt , oder m i t 

wenigen Punkten. 
9 (10) Der Tuberke l des Halsschildes s i t z t oben, fast in der vorderen Öffnung der Längs­

furche, welche nach vorn nur schwach erwei te r t i s t . Das Pygidium is t bei beiden 
Geschlechtern auch in der Mi t t e fe in , einfach eingestochen punkt ier t . Die Parame­
ren (Abb. 74.) sind kurz und b re i t , an der Basis schwach asymmetr i sch , zu den ab­
gerundeten Spitzen leicht verjüngt, aussen m i t je 2 kleinen Erwei terungen. 32-38 
m m . - Südl. U . S . A . , Mexiko, B r a s i l i e n (?) „ 

truncatus Beauv. 
10 (9) D e r Tuberkel des Halsschildes i s t me i s t sehr k le in und si tz t deutl ich wei te r von der 

vorderen Öffnung der Längsfurche, die nach vorn zu bedeutend b re i t e r w i r d . Das 
Pygidium i s t beim Männchen spärRch und stark punkt ier t , in der Mi t t e m i t mehr 
oder weniger zahlreichen Punkten ger ingel t , beim Weibchen v i e l feiner , die Punkte 
einfach eingestochen. Die Parameren (Abb. 75.) sind ebenfalls le icht asymmet r i sch , 
v o r den oval erwei ter ten Spitzenteilen eingeengt. 35-40 m m , - Von Panama bis Bra ­
s i l ien 

excavatus P r e l l 



11 (8) Die Scheitelgrube i s t ne tzar t ig quergerunzelt , die Grube i s t vorn scharf begrenzt, 
die Runzelung dehnt s ich nach v o r n bis in die hintere Hälfte des Clypeus aus. Das 
Pygidium i s t überall fein, z i e m l i c h dicht punkt ier t . Parameren (Abb. 76.) kurz und 
bre i t , zur Spitze deut l ich verengt, aussen v o r der Spitze eingeengt. 33-41 m m . -
In Z e n t r a l - und Südamerika, selten _ 

carinatus P r e l l 
Eine F o r m aus Venezuela: Der Tuberke l des Halsschildes fast fehlend, das Pygid i ­
um noch feiner punkt ie r t , die Parameren sind an der Basis stärker asymmetr i sch . 
Weibchen unbekannt. V ie l l e i ch t eine geographische Rasse? , „ , , . . „ 

subsp. ? decl iv is P r e l l 
12 (7) Die Punktstreifen der Flügeldecken sind nicht , bzw. kaum gefurcht. Vordersei te des 

Halsschildes bre i t ve r t i e f t , der starke Tuberke l steht dicht hinter dem V o r d e r r a n ­
de. Parameren (Abb. 77.) le icht a symmet r i sch , b re i t und ku rz , zur Spitze verjüngt, 
der Spitzenteil aussen eckig e rwe i t e r t , c-: unbekannt. 31 mm - Argent inien 

bucculentus Ohaus 

13 (6) Kle inere , mehr abgeflachten A r t e n , bei welchen die St i rn bei beiden Geschlechtern 
m i t zwei Tuberkeln bewaffnet und der Dorn an der oberen Ecke der Hinterschienen­
spitze dünn i s t . 

14 (15) Pygidium an .er Basis m i t einer sehr tiefen, scharf begrenzten Furche . Parameren 
(Abb. 78.) b eit, hufeisenförmig, aussen einfach gebogen. 28-36 m m . - Bras i l i en 

affinis B u r m . 

15 (14) Pygidium an der Basis höchstens schwach ver t i e f t , die hintere Grenze der Furche 
nicht scharf. 

16 (23) Der m i t t l e r e Zahn der Vorderschienen einfach zugespitzt.. 
17 (20) Der postapikale Tuberke l des Halsschildes s i tz t hoch, weit vom Vorderrande, fast 

in der vorderen Öffnung der Längsfurche. 
18 (19) Die Längsfurche des Halsschildes i s t vorn s tark e rwei te r t ; das Pygidium i s t dicht, 

in der Spitzengegend spärlicher punkt ier t . Die Parameren (Abb. 79.) sind stark a-
symmet r i sch , die Seiten wuls ta r t ig ve rd ick t , auch am Innenrand erscheint rechts 
ein grösseres, l inks ein k le ineres wulstar t iges Gebilde. 25.5 m m . - Guyana 

mundus P r e l l 

19 (18) Die Längsfurche des Halsschildes i s t auch vorn schmal . Die grobe Punktierung des 
Pygidiums i s t auch auf der Scheibe nur massig dicht . Die Parameren (Abb.80. ) sind 
an der Basis a symmet r i sch , sehr b re i t , der Aussenrand und die obere Kante des 
Spitzenteiles gekiel t , die Spitzen zugespitzt. 24-32 m m . - Von Zen t ra lamer ika bis 
Paraguay 

b angustatus Kolbe 
20 (17) Der postapikale Tuberke l s i tz t wei t v o r n , gleich h inter dem Vorder rande . Hierher 

zwei A r t e n , die äusserRch kaum zu unterscheiden sind. 
21 (22) Die Parameren (Abb.81.) sind in der basalen Hälfte sehr b re i t , asymmetr i sch , in 

der Spitzenhälfte laufen die Seiten s tark zusammen, besitzen je zwei kleine E r w e i ­
terungen, die beiden Spitzen sind schmal pa ra l l e l , massig lang. 27-31 m m . - Süd­
amer ika , , . 

kaszabx sp. n. 
22 (21) Die Parameren (Abb.82. ) sind zusammen bre i t oval , die basale Hälfte stark asym­

m e t r i s c h , die z i e m l i c h brei ten Spitzenhälften nach innen gebogen, die Aussenseiten 
oderhalb der Mi t t e m i t einer kleinen Erwei te rung , und vor der Spitze seicht ausge­
randet. 25 m m . - B r a s i l i e n 

^ incurvatus sp. n. 

23 (16) Der m i t t l e r e Zahn (und undeutlich oft auch der Spitzenzahn) der Vorderschienen 
schräg abgestutzt. 

24 (25) Auf der Scheibe der Flügeldecken sind die abwechselnden Zwischenräume r ippen­
a r t i g erhöht, die übrigen flach. Parameren wie bei der Stammrasse (s. Abb. 86.). 
18-24 m m . - Von Kolumbien bis Argent in ien . . . ,. T , 

° valgus mertdionaRs Kolbe 
25 (24) Die Zwischenräume sind auch auf der Scheibe der Flügeldecken gleich hoch, alle 

gewölbt. 



26 (27) Die Stirnhöcker sind kurz , die Clypealkielchen deut l ich , die Seiten des Halsschildes 
regelmässig gebogen, die Hinterecken abgerundet. Das Pygidium grob, spärlich 
punkt ier t . Der Spitzenrand der Hinterschienen aussen stumpfeckig ausgezogen. Pa­
rameren (Abb. 83.) kurz und b re i t , die basale Hälfte asymmetr i sch , der Spitzenteil 
von dem basalen durch eine Schrägfurche getrennt, das basale D r i t t e l der beiden 
z i eml ich bre i ten Spitzenteile ve r t i e f t . Weibchen unbekannt. 28.5 m m . - Venezuela 

verus sp. n. 

H ie rhe r führt die Tabelle bei Ph. incurvatus subsp. abscissus subsp. n . , der von 
Ph. v*erus sp.n. durch die F o r m der Parameren (Abb. 82) le icht zu unterscheiden i s t . 

27 (26) M i t den obigen Angaben nicht übereinstimmend. 
28 (29) Die Streifen der Flügeldecken sind schwach gefurcht, die Ringpunkte sind k le in , der 

Halsschi ld auffallend kurz (etwa 17:9). Die Parameren (Abb.84.) s ind schwach asym­
m e t r i s c h , die Spitzen massig stark e rwe i t e r t . 34-37 m m . - Mexiko , Costa Rica 

Rmicauda P reU 

29 (28) Die Streifen der Flügeldecken sind schärfer gefurcht, die Ringpunkte grösser. Der 
Halsschi ld i s t weniger kurz (etwa 13:9). Die Parameren (Abb.85, ) sind kurz und 
bre i t , der Spitzenteil durch eine tiefe Schrägfurche vom basalen getrennt, die beiden 
Spitzen abgeschrägt. 32-34 m m . - Venezuela, T r i n i d a d 

patruus sp. n. 
30 (1) Die Vorderschienen sind aussen m i t v i e r Zähnen bewaffnet. 
31 (32) Auf der Scheibe der Flügeldecken sind die abwechselnden Zwischenräume rippen­

a r t i g erhöht, die übrigen flach. Die Parameren (Abb.86.) sind sehr brei t bogenför­
m i g e rwe i t e r t , die scharfen Spitzen nach innen gebogen, innen Kreuzen sich zwei 
lange, an der Spitze abgerundete Lappen. 18-24 nun . - Von Nord - bis Südamerika 

valgus ORv. 

32 (31) A l l e Zwischenräume auf der Scheibe der Flügeldecken gleich hoch, alle gewölbt. 
33 (34) Die beiden apikalen Zähne der Vorderschienen, besonders der zweite an der Spitze 

schräg abgestutzt. Die Parameren (Abb.87.) s ind nur wenig länger als zusammen 
bre i t , symmet r i sch , vom basalen T e i l ragt i n der Mi t t e je ein mehr oder weniger 
langer Lappen nach unten; die an der Spitze abgeschrägten Spitzenteile sind meis t 
sehr gross, anscheinend bei kleinen Exemplaren oft weniger b re i t . 28-50 m m . - Von 
Mexiko bis fast in ganz Südamerika 

didymus L . 
34 (33) ARe Aussenzähne der Vorderschienen, einfach zugespitzt. Der Halsschi ld i s t grob 

punkt ier t , auch die Punkte neben der Langsfurche deutlich sichtbar . Parameren 
(Abb.88.) sehr bre i t , sehr k u r z , der basale T e i l sehr gross, der Spitzenteil auf je 
ein stäbchenförmiges Gebilde reduz ie r t . Weibchen unbekannt. 24. m m . - Mexiko 

f l oh r i Kolbe 

Von den bisher bekannt gewordenen Ar ten der Gattung fehlt in dieser Best immungs­
tabelle nur Phileurus complanatus Beauv. der wegen Fehlen der Type und der unzulängHchen 
Diagnose nicht gedeutet werden konnte. 

Phileurus hospes B u r m . 

BURMEISTER, Handb. d. Ent . , V, 1847, p . 158. (Phileurus) . 
p l i c i c o l l i s Kolbe, Ann. Soc. Ent. B e l g . , 54, 1910, p. 353. (Phileurus) . 

Mass ig b re i t gebaut, oben abgeflacht. Glänzend schwarz. Oberseite und Pygidium 
kahl , die Brus t spärlich, aufstehend ro t behaart. 

o: Die Seiten des Vorderkopfes sind schwach gebogen, die Augenkiele von diesem 
massig s tark abgesetzt. Die Stirnhöcker sind kurz , konisch, die Spitze abgestumpft. Der 
Scheitel i s t deutl ich ver t i e f t , die Grube vo rn nicht scharf begrenzt. Die Oberfläche i s t quer­
gerunzelt , nur die aufgebogene Spitze fast glat t . 

Der Halsschi ld i s t bre i ter als lang (etwa 13. 5:9. 5), in der Mi t t e am brei testen, die 
Seiten regelmässig gebogen, auch nach hinten beträchtRch eingezogen. Der Vorde r rand und 
die Basis sind sehr schwach doppelbuchtig; alle v ie r Seiten sind gerandet. Die Vorderecken 
sind scharf, fast rechteckig, die hinteren kurz abgerundet. In der Mi t t e des Vorderrandes 



si tzt ein stumpfer Tuberke l , hinter diesem i s t die Oberfläche queroval ver t i e f t . Die Längs­
furche i s t t ief , länglich ova l , vo rn von der vorderen Vert iefung getrennt. Die Oberfläche i s t 
hinter dem Vorderrande und in der vorderen Vert iefung quergerunzelt , die Runzelung geht 
nach hinten zu in eine feine und allmählich spärlicher werdende Punktierung über, die bei­
derseits der Längsfurche mikroskop isch fein und sehr spärlich w i r d . Die Längsfurche i s t m i t 
starken runden Nabelpunkten dicht besetzt. Das dreieckige Schildchen is t glatt , an der Spitze 
abgestumft. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 18:13), nach hinten nicht er­
wei te r t . Die Punktstreifen sind gefurcht, dicht m i t massig grossen geringelten Punkten be­
setzt, die Punkte an den Seiten kle iner , an der Spitze sehr seicht, sehr spärlich und undeut­
l i c h ger ingel t . Die Zwischenräume sind gewölbt, an der Basis des zweiten und vor der A p i ­
kalbeule des v ie r ten je eine kurze , i m achten m i t einer langen Punktreihe, sonst sind sie m i t 
zahlreichen Mikropunkten besetzt, die an den Seiten und an der Spitze v i e l d ichter sind als 
auf der Scheibe. 

Der Prosternalzapfen i s t massig lang, plattenförmig, an der Spitze abgerundet, h i n ­
ten in der Mi t t e quergekiel t , an der Basis m i t einem kleinen Zahn. Die letzte Bauchplatte i s t 
nur an der Basis punkt ier t . Pygidium regelmässig gewölbt, sehr fein, spärlich punkt ier t , i n 
den Seitenecken äusserst fein gerunzelt . Vorderschienen m i t d r e i Aussenzähnen, der Spitzen­
rand der hinteren in der Mi t t e scharf d re ieck ig , an der oberen Ecke dornförmig ausgezogen. 
Die Parameren (Abb "2. ) s ind kurz und b re i t , an der Basis asymmetr i sch , der Spitzenteil 
durch eine seichte Furche vom basalen getrennt, die Aussenseiten sind hinter der M i t t e aus­
gerandet, dann bis zu den abgerundeten Spitzen stark konvergierend. 

o: Dem Männchen sehr ähnlich, das Pygidium schwächer gewölbt. 
Länge: 28-35 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 52 Exemplare . 
Typen: Lectotype 5 (des k ENDRODI): am grünen Z e t t e l der BURMEISTER-Sammlung 

steht: B r a s . Boh. ; i m UH in HaRe. Lectotype S von Ph. pR ci c o l l i s Kolbe (des. ENDRODI). 
Verbre i tung: Kolumbien (ZMB) . B r a s i l i e n : Bahia (AKM); Rio de Janeiro, PetropoRs 

(ZMB), I tat iaya (ZMB), Hansa Humboldt ( A K M , Z M B , E) , Blumenau (AKM), R io Capivary 
(ZMB) , Jo inv i l l e (ZMB) ; Sao Paulo, Cipo (Howden); A l to d. Serra (ZMB), Jaragua (ZMB); 
Rio Grande do Sui, Nova Teutonia (AKM, E) , Rom Ret i ro (ZMB) . Uruguay: Montevideo (ZMB). 
Argent inien: Buenos A i r e s ( Z M B ) . 

Phi leurus hospitus P reU 

P R E L L , Ent . Blätter, 30, 1934, p. 56. (Phi leurus) . 
Die A r t unterscheidet sich von der Diagnose des Ph.hospes B u r m . nur i n wenigen 

Eigenschaften, es i s t nicht ausgeschlossen, dass ein grösseres M a t e r i a l zur Vereinigung der 
beiden fuhren w i r d : 

6: Die Scheibe des Halsschildes i s t beiderseits der Längsfurche, wenn auch eben­
falls sehr fein, aber doch deutl icher punkt ier t als bei Ph. hospes. Die Flügeldecken sind kür­
zer, b r e i t e r (etwa 18:14). Die Parameren (Abb.73.) sind an der Basis ebenfalls a symmet r i sch 
(bei der Type überdeckt der l inke Flügel den rechten), die beiden Spitzenteile sind v i e l b r e i ­
t e r , die Aussenseiten h ie r fast pa ra l l e l , die Spitzen b re i t e r abgestutzt. 

Q: Das Pygidium i s t der Länge nach fast f lach. 
Länge: 27-32 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 7 Exemplare . 
Typen: Holotype S: Bras iRa, R. g r . do Sui, sowie Typenzettel von P R E L L ; i m Z M B 

in BerRn. 
Verbre i tung: Bras iRen: Rio Grande do Sui (ZMB) ; Pto. Alegre (ZMB) . Uruguay: 

Montevideo (ZMB) . Argent in ien : Buenos A i r e s (ZMB) . 

Phi leurus truncatus Beauv. 

BEAUVOIS, Ins. A f r . et A m e r . , 1807, p. 4 1 , t . 18, f. 4. (Scarabaeus). - BURMEISTER, Handb. 
d. E n t . , V , 1847, p . 157. (Phileurus). - HORN, Trans . A m e r . Ent . Soc., 1880, p . 147,148. -
BATES, B i o l . Centr. A m e r . , Co l . I I , 2, 1888, p . 340. - CASEY, Mém.Col . , V I , 1915, p. 265.-
KOLBE , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p . 343. 



recurvatus Casey, Mém.Col . , V I , 1915, p. 266. (Phi leurus) . - CAZIER, B u l l . S. Cal i f . Acad. 
Se i . , 38, 1940, p. 170. 

B r e i t gebaut, z i eml i ch stark gewölbt. Glänzend schwarz; kahl , nur die Brus t s t e l ­
lenweise schwach behaart. 

<5: Die Spitze des Clypeus i s t z i e m l i c h lang d re i eck ig , scharf zugespitzt und aufge-
goben; die Seiten sind bis zu den deutRch abgesetzten kurzen und schmalen Augenkielen ge­
rade. St i rn m i t zwei kurzen Hörnern, deren Spitze nach hinten gebogen i s t . Der Scheitel i s t 
ve r t i e f t . Der Vorderkopf i s t quergerunzelt , nur die aufgebogene Spitze, wie auch die Scheitel­
grube glat t . Die schmalen Mandibeln sind aussen fast gerade. 

Halsschi ld v i e l b re i t e r als lang (etwa 17:11), i n der Mi t t e am brei tes ten, die Seiten 
stark gebogen, auch zur (in der Mit te b re i t ungerandeten) Basis beträchtRch eingezogen. V o r ­
derecken kurz vorgezogen, die hinteren angedeutet. Die Oberseite i s t vo rn b r e i t und s t e i l ab­
schüssig, längs der M i t t e leicht erhaben; in der Mi t t e der oberen Grenze der AbsturzRäche 
steht ein Tuberkel , h in te r diesem ver lauf t eine starke Längsfurche bis zur Basis . Die A b ­
sturzfläche i s t dicht r aspe la r t ig punkt ier t , diese Punktierung geht in eine einfache über, die 
nach hinten zu aUmähRch feiner und spärlicher w i r d und auf der Scheibe, besonders hinten 
schon sehr fein und sehr spärRch is t ; die Längsfurche i s t ähnRch wie die Absturzfläche punk­
t i e r t . Das b re i t dreieckige Schildchen i s t an der Basis stärker, hinten äusserst fein punkt ier t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b re i t (etwa 21:17), nach hinten nicht er­
we i t e r t . Die Punktreihen sind t ief gefurcht, an den Seiten seichter. Die Punkte sind k l e i n , 
ger ingel t , an der Spitze v e r w o r r e n . Die Zwischenräume sind gle ich hoch, die Basis des zwei­
ten und des achten m i t gröberen, sonst nur m i t mikroskop isch kleinen Punkten besetzt. 

Der Prosternalzapfen is t ku rz , hinten ohne Zahn; das Pygidium der Länge nach 
schwach gewölbt, in den Seitenecken dicht und fein, auf der Scheibe sehr spärlich, m i k r o s k o ­
pisch fein punkt ier t . Vorderschienen m i t d re i Aussenzähnen, der Spitzenrand der hinteren 
aussen gebogen, die obere Ecke b re i t dornförmig ausgezogen. Parameren (Abb.74. ) sind 
kurz und b re i t , die Spitzen bre i t abgerundet. 

o_: Die Hörner sind ähnRch, nur ein wenig schlanker. Die Punkte in der Längsfurche 
sind eher rund oder halbrund. Das Pygidium der Länge nach fast flach. 

Länge: 32-38 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 16 Exemplare . 
Typen: Die Typen sind m i r unbekannt. 
Verbre i tung: Vereinigte Staaten: Alabama, Tuscaloosa (Howden, E) ; Ar izona , Santa 

Cruz , Co. Madera Cn (Howden); F l o r i d a , GainesviUe (Howden); Tennesse; Oak Ridge (How­
den); Savannah (E); Rocky Mount (Howden); Texas (ZMB) . Mex iko : Oaxaca, 3000 '12mi S Val le 
Nacional (Howden, E); 2000' 6mi S Val le Nacional (Howden); 4000' Km 140 on Hwy 175 (How­
den); Jalapa (ZMB) . Panama: Chi r iqu i ( Z M B ) . BrasiRen ( Z M B , fragRch). 

Phi leurus excavatus P r e l l 

P R E L L , Ent . Ze i t schr . (Frankf. ), 1911, p . 106. (Phi leurus) . 
Die A r t weicht von der Diagnose des Ph. truncates wie folgt ab: 
8: Die Basis des Halsschildes i s t auch i n der Mi t t e gerandet, der postapikale Tuber­

k e l s i tz t deutl ich t iefer , unter dem oberen Rand der Absturzfläche und i s t i n eine niedrige 
Längskante verlängert, die fast bis zum Vorder rand r e i ch t . Die Längsfurche i s t nach vorn 
stärker e rwei te r t und nicht durch den Tuberke l geschlossen. Die Punkte sind an der Abs tu rz ­
fläche stärker quer, sind kaum "geraspelt", die in der Längsfurche rund oder halbrund, ge­
nabelt. Das Schildchen i s t glat t oder m i t wenigen kleinen Punkten an der Bas is . Die Streifen­
punkte sind grösser, die Zwischenräume schwächer gewölbt. Das Pygidium i s t der Länge 
nach s tark, regelmässig gewölbt, in den Seitenecken und an der ziemRch bre i ten Basis fein 
und sehr dicht, auf der Scheibe grob und spärRch punkt ie r t . Die Parameren (Abb.75. ) sind 
schwach asymmetr i sch , v o r dem oval e rwei te r ten Spitzenteil eingeengt. 

<j>: Die Scheibe des Halsschildes i s t meis t fast glat t oder mikroskop isch fein punk­
t i e r t . Das Pygidium i s t der Länge nach fast f lach, in den Seitenecken und an der brei ten Ba­
sis sehr fein, aber v i e l spärlicher punkt ie r t , als beim Männchen, auf der Scheibe fast glat t , 
m i t vereinzel ten, eben so kleinen Punkten. 

Länge: 35-40 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 15 Exemplare . 
Typen: Lectotype o. (des. ENDRODI): Jaragua, Sd. B r a s i l ; sowie Typenzettel von 

P R E L L ; i m Z M B in B e r l i n . 



Verbre i tung : Mexiko: Chiapas, Tapachula (ZMB) . Panama: Chi r iqu i ( A K M ) . Ko lum­
bien: 1200' Anchicaya Dam, 70km E Buenaventura, Val le (Howden). Peru (E). B r a s i l i e n : Rio 
de Janeiro, TheresopoRs (AKM); Tapachula (ZMB) ; Amazonas (ZMB) ; Sta. Catharina, Ja-
ragua (ZMB) , Sta. Catharina ( A K M , Z M B , E) ; Rio Grande do Sui, Hansa Humboldt (ZMB) . 

Phileurus carinatus P r e l l 

P R E L L , Ent . M i t t e i l . , 3, 1914, p . 223, t. 4, f. 27. (Phileurus) . 
subsp. dec l iv is P r e l l , I . e . , 222, t . 4, f. 26. (Phi leurus) . 

Diese A r t steht äusserRch morphologisch dem Ph. excavatus P r e l l äusserst nahe: 
S: Die v o r n schwach begrenzte Scheitelgrube i s t in grösserem Umfang deutl ich ge­

runzel t , die queren Punkte an der AbsturzRäche sind besonders dem Vorderrande so lang, 
sie fast als Querrunzeln erscheinen, die Punktierung der Längsfurche i s t ähnlich, aber v i e l 
feiner und dichter . Das Pygidium i s t weniger s tark gewölbt, die Seitenecken sehr fein gerun­
zelt , sonst mass ig dicht und fein punkt ier t , die Punkte sind in der Mi t t e der Scheibe nicht v i e l 
grösser, aber spärlicher als die übrigen. Die Parameren (Abb.76.) sind stark verschieden, 
sie sind kurz und b re i t , zur Spitze verengt, aussen vor dem Spitzentei l eingeengt. 

(j>: Das Pygidium i s t sehr schwach gewölbt. 
V a r i a t i o n : 
1. Die zentralamerikanische Rasse i s t oben geschildert , 

carinatus carinatus PreH 

2. Be i der südamerikanischen Rasse i s t das Pygidium feiner punkt ier t , der postapi­
kale Tuberke l des Halsschildes i s t s tark reduzier t (stets?) 

carinatus decl ivis P r e l l comb. n . 

Länge: 33-41 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 6 Exemplare . 
Typen: Lectotype é von Ph. carinatus P reH (des. ENDRODI): Nicaragua; sowie T y ­

penzettel von P R E L L . Holotype 3 von Ph. dec l iv is P reH: Venezuela, San Fernando de Apure, 
L . Laglaise, 9-10. 1897. Beide sind i m Z M B in BerRn vorzufinden. 

Verbre i tung : c. carinatus PreH: Nicaragua (ZMB) . c. decRvis P reU: Venezuela, S. 
Fernando de Apure (ZMB) . F ranz . Guyana, Passoura (ZMB) . N i e d e r l . Guyana, Paramar ibo 
(MNM). B r a s i l i a : Sta. Catharina (E). Paraguay: Pto. Ber ton i (ZMB) . 

Phileurus bucculentus Ohaus 

OHAUS, Ent. Rundsch. , 28, 1911, p. 171. (Phi leurus) . 
Das einzige Männchen dieser A r t i s t entschieden m i t Ph. excavatus weitgehend ver­

wandt und unterscheidet s ich von der Diagnose des le tz teren i n folgenden Eigenschaften: 
6: Die Scheitelgrube i s t weniger t i e f und i s t vo rn nicht durch eine Querkante, (die 

die beiden Hörner - wie bei der Verg le ichsar t - verbindet) sondern nur durch eine gewölbte 
Schwiele begrenzt. Der postapikale Tuberkel i s t sehr stark, konisch, er si tzt noch weiter un­
ten, fast h in ter dem Vorde r r and . Die Punktreihen der Flügeldecken sind nicht gefurcht, die 
Zwischenräume flach (dadurch weicht die A r t auch von den anderen nahe verwandten Ar ten 
ab). Das Pygidium i s t l e ich t , regelmässig gewölbt, die Punkte sind gleich gross , massig 
dicht, auf der Scheibe spärlich. Die Parameren (Abb. 77.) sind le icht a symmet r i sch , an der 
Basis b re i t , zur Spitze s tark verjüngt, der Spitzenteil aussen eckig e rwei te r t . 

(j>: unbekannt. 
Länge: 31 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype o: Argentina, Santiago del Es tero , Wagner; sowie Typenzettel von 

OHAUS; i m Z M B in BerRn . 
Verbre i tung : c. carinatus P reH: Nicaragua (ZMB) . c. decRvis P reH: Venezuela, S. 



Phileurus affinis B u r m . 

BURMEISTER, Handb. d. E n t . , V , 1847, p. 158. (Phileurus) . - BATES, B i o l . Centr . A m e r . , 
Co l . I I , 2, 1888, p. 341. - K O L B E , Ann . Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p. 353. 

Glänzend schwarz, Oberseite und Pygidium kah l , auch die B r u s t nur steUenweise und 
spärRch behaart. 

6*: Spitze des Clypeus scharf, stark aufgebogen, die Seiten gerade, die Augenkiele 
vom Kopfrande schwach abgesetzt. Die Stirnhöcker sind stark und ku rz , an den Seiten des 
Kopfes sitzend. Der Scheitel i s t s tark ver t ie f t , vo rn nicht scharf, sondern gewölbt begrenzt. 
Die ganze Obersei te , auch die Scheitelgrube i s t s tark quergerunzelt . 

Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 14:9), in der M i t t e am breitesten, die Sei­
ten sind regelmässig gebogen, nach hinten fast so s tark eingezogen als nach vorn . Der Spitzen­
rand und die Basis sind seicht doppelbuchtig; der Spitzenrand äusserst fein, die Seiten und 
die Basis stärker gerandet. Die Vorderecken sind kurz vorgezogen, fast rechteckig, die h i n ­
teren stumpf angedeutet. Die Vorderse i te i s t kaum abschüssig, eher le ich t gewölbt; die Längs­
furche t i e f und b re i t , vo rn nicht geschlossen, der apikale Tuberke l s i tz t dicht hinter dem 
Vorder rande . Das vordere D r i t t e l i s t quergerunzelt , die Runzelung geht nach hinten zu in 
eine allmählich feinere und spärRchere Punktierung über, die beidersei ts neben der Längs­
furche mikroskopisch fein i s t ; die Längsfurche i s t m i t teilweise zusammengeflossenen run ­
den oder halbrunden Punkten dicht besetzt. 

Die Flügeldecken sind b re i t , aber doch beträchtRch länger als zusammen b re i t (et­
wa 19:14), nach hinten nicht e r w e i t e r t . Die Punktstreifen sind gefurcht, m i t kleinen ger in ­
gelten Punkten dicht besetzt, die Streifen werden an den Seiten aUmähRch seichter und fe i ­
ner punkt ier t , die seit l ichsten sind schon kaum gefurcht. Die ve rwor rene Punktierung an der 
Spitze i s t fein, mass ig dicht . 

Der Prosternalzapfen i s t massig hoch, hinten schwach gewölbt, m i t einer schwachen 
Quer le is te , in der Mi t t e der Basis i s t ein Zähnchen zu sehen, die scharfkantige Spitze i s t 
haR>kreisförmig gebogen. Das Pygidium i s t an der Basis t ie f gefurcht, der untere Rand der 
Querfurche i s t scharf, h inter diesem der Länge nach sehr schwach gewölbt, vo r dem Spitzen­
rand beiderseits i n der Mi t t e ve r t i e f t , i n den Seitenecken fein gerunzel t , sonst fe in , mass ig 
dicht punkt ier t , auch in der Mi t t e stehen die Punkte nur wenig spärlicher. Vorderschienen 
m i t d re i Aussenzähnen, der Spitzenrand der hinteren gebogen, die obere Ecke dornförmig 
ausgezogen. Die Parameren (Abb. 78.) sind b re i t , zusammen hufeisenförmig, die Aussensei­
ten fast gerade. 

o: Die Stirnhöcker etwas kürzer, das Pygidium etwas feiner punkt ier t . 
Länge: 28-36 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 22 Exemplare . 
Typen: Lectotype 6 (des. ENDRODI) und zwei Paralectotypen 66 sind bezettelt m i t 

Bras . B s k . , die Allolectotype g m i t Cajen Dup. ; al le diese sind i m UH in Halle vorzufinden. 
Verbre i tung: Guyana: Cayen (UH). B r a s i l i e n : Rio de Janeiro, Theresopolis (AKM) , 

PetropoRs (ZMB) ; Sao Paulo, Campinas (ZMB), Sao Paulo (E); Parana (HM); Sta. Catha­
r ina (E). 

Phi leurus mundus P r e H 

P R E L L , Ent . M i t t e i l . , 3, 1914, p . 221, t . 4, f. 25. (Phileurus) . 
Das einzige bekannte Exempla r i s t ein unentwickeltes gelbes Männchen, die Ober­

seite i s t kahl , das Pygidium und die Brus t massig dicht , ziemRch lang behaart. 
o: Clypeus scharf zugespitzt und stark aufgebogen, die Seiten bis zu den schwach 

abgesetzten, schmalen Augenkielen gerade. Die St i rn i s t seicht ve r t i e f t , die beiden starken 
Höcker stehen an den Seiten des Kopfes. Die Oberseite i s t vorn fe in , hinten stärker gerun­
zelt punkt ier t . 

Der Halsschi ld i s t b re i t e r als lang (9.5:7), i n der Mi t t e am brei testen, die Seiten 
regelmässig gebogen, auch nach hinten beträchtRch eingezogen. Die Vorderecken sind scharf, 
spi tzwinkRg, die hinteren stumpf, le ich t nach hinten ausgezogen. Der Vorde r r and i s t stärker 
doppelbuchtig als die Basis , aUe v i e r Seiten sind gerandet. Die tiefe Längsfurche i s t vo rn 
stark e rwe i t e r t und der spitzige postapikale Tuberkel s i tz t weit vom Vorder rande . Am stärk­
sten i s t die Längsfurche gerunzel t -punkt ier t , vo rn und i n den Vorderecken i s t diese Runze­
lung etwas feiner und geht nach hinten zu in eine aHmähRch spärlichere Punktierung über. 



nur beidersei ts der Längsfurche i s t die Scheibe fast glat t , m ik ropunk t i e r t . Das Schildchen 
i s t dre ieckig , m i t wenigen Punkten. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b re i t (etwa 14:10), nach hinten nicht er­
we i t e r t . Die Streifen sind gefurcht, sehr dicht m i t kleinen Ringpunkten besetzt, an den Seiten 
sind die Furchen seichter, die Punkte k le iner , die verworrenen an der Spitze wieder grösser. 
Die Zwischenräume sind gewölbt, m i t den üblichen Punkte an der Bas is des zweiten, sowie 
i m achten Zwischenraum. 

Der Prosternalzapfen i s t k u r z , b re i t , hinten m i t einem Q u e r k i e l . Das Pygidium i s t 
regelmässig, z iemRch stark gewölbt, jdicht, in der Spitzengegend spärRcher punkt ier t , die 
Punkte sind v i e l k le iner als jene der Flügeldenspitze. Die Vorderschienen sind m i t d re i Zäh­
nen bewaffnet, diese sind einfach zugespitzt; der Spitzenrand der hinteren i s t in der M i t t e 
dre ieckig ausgezogen, an der oberen Ecke m i t einem langen Dorn . Die Parameren (Abb. 79.) 
sind in der h interen Hälfte s tark e rwe i t e r t , m i t je zwei - etwas asymmetr ischen - w u l s t a r t i ­
gen Kanten. 

(j>: unbekannt. 
Länge: 25. 5 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype 6: Cayenne (Handschrift) und Typenzettel von P R E L L ; i m Z M B in 

B e r l i n . 
Verbre i tung : Guyana: Cayenne (ZMB) . 

Phileurus angustatus Kolbe 

K O L B E , Ann . Soc. Ent. Beige, 54, 1910, p . 353. (Phileurus). 
Glänzend schwarz. Die Oberseite kah l , das Pygidium und die Brus t fein, undicht be­

haart . 
6*: Der Clypeus i s t scharf zugespitzt, s tark aufgebogen, die Seiten gerade, die massig 

breiten Augenkiele vom Kopfrande schwach abgesetzt. Die Stirnhöcker sind kurz , konisch, an 
den Seiten des Kopfes sitzend. Die Scheitelgrube i s t seicht, wie die ganze Oberseite querge­
runzelt . 

D e r Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 11:8), in der M i t t e am breitesten. . Die Sei­
ten sind gebogen, nach hinten bedeutend schwächer konvergierend als zur Spitze. Der V o r ­
der- und Basalrand is t sehr schwach doppelbuchtig, alle v i e r Seiten gerandet. Die V o r d e r ­
ecken sind scharf, die hinteren kurz abgerundet. Die Vordersei te i s t nur schwach abschüssig, 
die Längsfurche hinten sehr seicht, vo rn stärker ver t i e f t und e rwe i t e r t . Der postapikale T u ­
berkel s i t z t sehr weit vom Vorderrande und schResst vorn die Längsfurche ab. Hinter dem 
Vorder rand i s t die dichte Punktierung quergerunzelt , nach hinten zu w i r d sie allmähRch locke­
r e r und feiner , in der hinteren Hälfte schon sehr fein und spärlich; in der Längsfurche sind 
hinten vere inze l te , massig starke Punkte zu finden, vo rn i s t aber die Punktierung sehr dicht. 
Das Schildchen i s t glatt , an der Basis m i t einigen Punkten. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 16:12), nach hinten k;,um er­
wei te r t . Die Punktstreifen sind gefurcht, die Punkte ziemRch k l e in , ger ingel t , dicht gesteUt, 
die seit l ichen Streifen sind seichter, feiner punkt ier t , die Punkte sind an der Spitze wieder 
grösser, dicht , ve rwor ren . 

D e r Prosternalzapfen i s t kurz und b re i t , hinten quer durch die Mi t te le ich t gekiel t , 
in der M i t t e der Basis m i t einem Zähnchen. Das Pygidium i s t auch der Länge nach gewölbt, 
in den Seitenecken fein gerunzelt , sonst dicht , auf der Scheibe spärRcher punkt ier t . V o r d e r ­
schienen m i t dre i einfach zugespitzen Zähnen, der Spitzenrand der hinteren aussen bogenför­
m i g , die obere Ecke dornförmig ausgezogen. Die Parameren (Abb.80.) sind bre i t , k u r z , zur 
Spitze s tark verengt. 

o: Das Pygidium i s t nur schwach gewölbt, oft spärlicher punkt ier t als beim Männ­
chen. 

Länge: 24-32 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 55 Exemplare . 
Typen: In der Typenserie (heute 6 Exemplare) i s t l e ider kein Männchen vorhanden, 

darum designiere ich als Lectotype ein g: Matto Grosso, Rhode S. C o l i . Thieme; sowie ein 
Zettel : angustatus N . Paralectotypen: Matto Grosso, Rhode S. (3); Nicaragua, Matagalpa, 
Rotschuh G. (1); angustatus N . B r a s i l , V i r m . Inv. No. 12264 (1); aUe sind i m T M B in Ber­
l i n aufbewahrt. 

Verbre i tung: Nicaragua (ZMB) . Costa Rica: T u r r i a l b a (E). Venezuela ( Z M B , E) . 
Br i t .Guyana, MacKensie I tuni (MNM). N i e d e r l . Guyana: Suriname, Paramar ibo (MNM). 



Ecuador: Jarugui ( Z M B , E); Macas ( Z M B ) ; Llanos ( Z M B , E); Canelos (E). Peru: Huanaco 
( Z M B ) ; Pozuzo ( Z M B ) ; Chanchamayo ( Z M B ) ; Ohne Näheres ( A K M , Z M B , E ) . B r a s i l i e n : 
Amazonas, Obidos ( Z M B ) ; Esp i r i t o Santo (ZMB); Rio de Janeiro, Ratiaya ( Z M B ) ; Rio Grande 
do Sui, Hansa Humboldt ( Z M B , E) ; Mat to Grosso, Mi randa to Cuyaba ( Z M B ) . BoRvia: Yun-
gas, La Paz (ZMB) . Paraguay: V i l l a r i c a , Guaira ( Z M B , E) ; Asuncion (MNM). Songo (AKM) 

Phi leurus kaszabi sp .n . 

Verg l ichen m i t der Diagnose von Ph. angustatus Kolbe, sind folgende Abweichungen 
zu ve rmerken : 

<5: Der Körper i s t entschieden b re i t e r gebaut, besonders die Flügeldecken s i n d m e r k ­
l i c h b re i t e r . Die Seiten des Halsschildes sind stärker gebogen, der Spitzenrand und die Ba­
sis fast gerade. Die Oberseite i s t vo rn meis t b r e i t e r gerunzelt, die l ocke re r punktierte 
Längsfurche vorn deutRcher e rwe i t e r t . Der postapikale Tuberke l meis t ein wenig näher zum 
Spitzenrand sitzend. Die Streifen der Flügeldecken sind ähnlich, auf der Scheibe erscheinen 
die Punkte etwas k le iner , da sie ein wenig seichter ve r t i e f t sitzen als bei der Verg le ichsa r t . 
Das Pygidium i s t länglicher, an der Basis kaum gefurcht, die Punktierung i s t meis t etwas 
s ta rker . Die Parameren (Abb.81.) sind i n der basalen Hälfte sehr bre i t asymmetr i sch , in der 
Spitzenhälfte laufen die Seiten stark zusammen, sie besitzen je zwei kleine Erwei terungen, 
die beiden Spitzen sind schmal, pa ra l l e l , mass ig lang. 

Q.: Pygidium der Länge nach schwach gewölbt, dicht und fein punkt ier t , nur die 
Spitzengegend fast glatt . 

Länge: 27-31 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 28 Exemplare . 
Typen: Holotype ê und 8 Paratypen: Peru; i n meiner Sammlung. Wei tere Paratypen: 

Peru Chanchamayo (Howden). Ecuador, Por to Vie jo , CoR. Nonfried (ZMB) . Columbien und 
Typenzettel calvus P reH (ZMB); Columbien, MedelRn, m i t ähnRchem Typenzettel ( Z M B ) ; 
CoU. Nonfr ied , Columbia ( Z M B , E) ; Muzo, Columb. , T e r r a Cal . , O. Thieme (ZMB); Co­
lumbia , ToRma, 1500 m , We Hopp S. ( Z M B ) ; Kolumbien ( Z M B ) ; Muzo Kolumbia (ZMB): Co­
lombia , v . elOdegio, 25. 3. 76. Chai . (Chalumeau). Caracas, O. Thieme (ZMB) . B r a s i l . 
A n r s , Tahatinga, 16. 12. 74. Gyip (Chalumeau); Sta. Catharina (ZMB); Matto Grosso, Rhode 
S. ( Z M B ) . Paraguay, V i l l a r i c a , Febr . 1933, CoU. K o l l e r (E); Paraguay, D r . Böhls ( Z M B ) . 

Verbre i tung : Wie oben: Peru , Ecuador, Kolumbien , Venezuela, B r a s i l i e n und Para­
guay. 

Phi leurus incurvatus sp. n . 

Die neue A r t ähnelt am meisten dem Ph. angustatus Kolbe, sie unterscheidet sich 
von der Diagnose des letzteren in folgenden Eigenschaften: 

ó*: Der Körper i s t eben so schlank, weniger s tark glänzend. Am Pygidium sind nur 
äusserst kurze Haare zu finden. Die Scheitelgrube i s t t ief . Die Längsfurche des Halsschildes 
i s t vo rn s tark e rwe i t e r t , eine rundliche Vert iefung bildend, der postapikale Tuberke l si tzt am 
Vorde r rand dieser Vert iefung, also sehr nahe zum Vorde r r and . Die Flügeldecken sind (beim 
einzigen bekannten Exemplar ) noch längRcher als beiden meisten Exemplaren der Vergle ichs­
ar t , die Streifenpunkte sind sehr k l e in , fein ger ingel t . Das Pygidium i s t nur in den Seiten­
ecken fein und dicht punkt ier t , sonst sind die Punkte bedeutend grösser, in der Grösse ver­
schieden, spärlich, ungleich v e r t e i l t . Parameren (Abb. 82.) bre i t und k u r z , in der basalen 
Hälfte asymmet r i sch , i n der Spitzenhälfte nach innen gebogen. 

o: unbekannt. 
Länge: 24-25 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Va r i a t i on : 
1. Der m i t t l e r e Aussenzahn der Vorderschienen deuüich abgestutzt; v ie l l e ich t eine 

nördliche Rasse der A r t : . . . . 
incurvatus abscissus subsp.n. 

Typen: Holotype 6* von Ph. incurvatus sp .n . : B r a s . ; in meiner Sammlung. Holotype 
von subsp. abscissus: Caracas, O. Th ieme; i m ZMB in BerRn . 

Verbre i tung : BrasiRen (E). Venezuela: Caracas (ZMB) . 



Phileurus verus sp. n. 

Diese neue A r t kann durch ih re , von der Diagnose das Ph. Rmicauda P r e l l abwei­
chende Eigenschaften cha rak t e r i s i e r t werden: 

6: Die Stirnhöcker s ind kurz , ebenfalls auf den Seitenränder des Kopfes si tzend, die 
Clypealkielchen sind t ro tzdem sehr deutl ich. Der Halsschi ld i s t länglicher (etwa 12:9), die 
Seiten regelmässig gebogen, hinter nur wenig schwächer eingezogen als an der Spitze, von 
der Seite gesehen in der M i t t e konvex, von h ie r nach vorn und nach hinten sehr le icht konkav 
gebogen. Der Spitzenrand und die Basis sind nur schwach doppelbuchtig. Die Hinterecken sind 
abgerundet. Die Flügeldecken sind massig b r e i t (etwa 17:12. 5). Der Prosternalzapfen i s t 
kurz und b re i t , hinten m i t zwei Querkielchen, die Spitze abgestutzt. Das Pygidium is t grob 
und spärlich punktiert , die Punkte etwa so gross wie die Ringpunkte auf der Scheibe der Flü­
geldecken, die meisten kaum sichtbar ger ingel t . Der Aussenrand i s t an der Spitze der H i n ­
terschienen stumpfeckig ausgezogen. Parameren (Abb. 83.) kurz und b re i t , die basale Hälfte 
asymmetr i sch , der Spi tzentei l von der basalen durch eine Schrägfurche getrennt, das basale 
zwei D r i t t e l der breiten Spitzenteile ver t ie f t . 

o: unbekannt. 
Länge: 28.5 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype: Venezuela, Caracas, Möns A v i l a ; i n meiner Sammlung. 
Verbre i tung Venezuela, wie oben. 

Phileurus Rmicauda P r e l l 

P R E L L , Co l . Rundschau, 1,1912, p. 106. (Phi leurus) . 
Z iemRch bre i t und stark gewölbt, mass ig stark glänzend, kahl , beim Männchen die 

Seitenecken, beim Weibchen fast das ganze Pygidium kurz , aufstehend, die Brus t nur stel len­
weise und etwas länger behaart . 

o": Die Seiten des zugespitzten Clypeus sind fast gerade, die Augenkiele von diesen 
massig s tark abgesetzt. Die St i rn is t m i t zwei nach vorn geneigten starken, fast hömchen-
förmigen Tuberkeln , die an den Seiten des Kopfes sitzen bewaffnet. Die Clypealkielchen sind 
deutRch. Der leicht ver t ief te Scheitel und auch der Vorderkopf sind z ieml ich s tark und nicht 
sehr dicht quergerunzelt . Die Mandibeln sind aussen fast gerad. 

Der Halsschi ld i s t b re i t e r als lang (etwa 17:9), in der Mi t t e am brei testen, die Sei­
ten le icht , vo rn aber s tark gebogen, von der Seite gesehen in der Mi t t e stark gebogen, von 
hier nach vorn und nach hinten gerade. Der Spitzenrand i s t stärker, die Basis seichter dop­
pelbuchtig. Die Vorderecken sind scharf, sp i t zwink l ig , die hinteren stumpf, nach hinten leicht 
ausgezogen. Die Längsfurche i s t t ief und b re i t , vorn stark e rwe i t e r t , der starke apikale Tu­
berkel s i tz t d i rek t am Vorder rande . Die vordere Grube i s t massig dicht que r r i s s ig punkt ier t , 
die Vorderecken quergerunzelt ; die grossen Punkte in der Längsfurche r i n g - oder hufeisen­
förmig. Die Scheibe i s t h in t e r den Vorderecken dicht punkt ier t , die Punkte einfach eingesto­
chen, sie werden nach hinten und nach innen zu allmählich k le ine r , beiderseits der Längs­
furche mikroskopisch k l e i n . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 22:18), nach hinten nicht er­
wei ter t . Die Streifen sind deutRch gefurcht, dicht m i t kleinen Ringpunkten besetzt, die an 
den Seiten sind seichter, die Punkte k le iner , die Spitzen grob gerunzelt punkt ier t . Die Z w i ­
schenräume sind gleich hoch, schwach gewölbt, m i t mehr oder weniger zahlreichen M i k r o -
punkten, an der Basis des zweiten is t eine kurze , in der hinteren Hälfte des achten eine lange 
Punktreihe zu finden. 

Der Prosternalzapfen i s t kurz und b re i t , hinten m i t zwei feinen Querkielchen, m e i ­
stens i s t an der Basis auch ein Zähnchen zu entdecken. Auch das Pygidium is t ku rz , der Län­
ge nach schwach gewölbt, fein und z ieml ich spärlich punkt ier t , nur die Seitenecken sehr fein 
gerunzelt. Vorderschienen m i t dre i Aussenzähnen, der m i t t l e r e an der Spitze abgeschrägt, 
faRweise i s t die Spur eines v i e r t en , basalen Zahnes angedeutet. Der Spitzenrand der Hin te r ­
schienen aussen sehr schwach gebogen. Parameren (Abb.84.) schwach asymmet r i sch , die 
Spitzen mass ig stark e r w e i t e r t . 

oj Die vordere Grube des Halsschildes quergerunzelt , das Pygidium noch kurzer , 
der Länge nach fast f lach, noch etwas feiner punkt ier t als beim Männchen. 

Länge: 34-37 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 23 Exemplare . 
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Typen: Lectotype <5 (des. ENDRODI): C h i r i q u i , H . RoUe, B e r l i n SW 11. Paralecto­
type o_: San Blas; beide sind i m Z M B i n BerRn aufbewahrt. 

Verbre i tung : Mexiko: San Blas (ZMB); E l Cora , Tepic ( Z M B ) ; Hac. Ixtapa, Tepic 
(ZMB) ; Jalapa (E). Costa Rica: T u r r i a l b a (ZMB) . Panama: Ch i r iqu i ( Z M B ) . 

Phi leurus patruus sp .n . 

Diese A r t i s t von Ph. Rmicauda PreU äusserRch kaum zu unterscheiden: 
6: Der Halsschi ld i s t länglicher (etwa 13:9); die Streifen der Flügeldecken ein wenig 

stärker gefurcht, die Ringpunkte - besonders auf der Scheibe - grösser. Die Parameren (Abb. 
85.) sind aber stark verschieden, sie sind kurz und b re i t , der Spitzenteil durch eine tiefe 
Schrägfurche von dem basalen getrennt, aussen stumpfeckig, die Spitzen bre i t abgeschrägt. 

(j>: Die Weibchen sind kaum von jenen der Verg le ichsa r t zu unterscheiden, höchstens 
durch die schwache Abweichung in der Skulptur der Flügeldecken. 

Länge: 32-34 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 10 Exemplare . 
Typen: Holotype & und 1 Paratype: Venezuela, San Fernando de Apure , L . Laglaise 

5. 10. 1897; 1 Paratype: Venezuela, Maracay, CoU. P. Vogl ; a l le diese i m Z M B i n B e r l i n . 
1 Paratype: Tunapuna, T r in idad W. I . Aug. 1-3. 1969, H . et A . Howden (Howden). 1 Para­
type: Caparo, T r i n i d a d , A.Heyne B e r l i n - W i l h . (E). 3 Paratypen: Venezuela (ZMB, E) . 

Verbre i tung: Venezuela und T r i n i d a d , wie oben. 

Phi leurus valgus O l i v . 

OLIVIER, Ent. I , 1789, p. 43, t . 17, f. 160. (Scarabaeus). - FABRICIUS, Syst. Eleuth. I , 1801, 
p .62 . - BURMEISTER, Handb. d. Ent. , V , 1847, p. 160. (Phileurus). - HORN, Trans . A m e r . 
Ent. Soc, 1880, p . 147. - BATES, B i o l . Centr. A m e r . C o l . , I I , 2, 1888, p. 341. - ARROW, 
Trans . Ent . Soc. London, 1900, p. 181. - K O L B E , Ann . Soc. Ent. Belg . , 54, 1910, p . 352. 
castaneus Haldem an, Proc. Acad. Phi lad. , 1, 1843, p . 304. (Scarabaeus). - REICHE, Ann. 
Soc. Ent. France , (3) V I I , 1859, p. 12. (Phileurus) . - CASEY, Mém.Co l . , V I , 1915, p. 270. 
floridanus Casey, I . e . , p. 270. (Phileurus) . - C A Z I E R , B u l l . S. Cal i f . Acad. Se i . , 38, 1940, 
p .170. 
sulcifer Casey, I . e . , p . 269. (Phi leurus) . - CAZIER, I . e . , p. 170. 
carolinae Casey, I . e . , p. 269. (Phileurus) . - CAZIER, I . e . , p. 170. 
texensis Casey, I . e . , p. 268. (Phi leurus) . - CAZIER, I . e . , p. 170. 
capra Bates, B i o l . Centr . A m e r . , Col . I I , 2, 1888, p. 341 . (Phileurus), pars . 
septentrionis Kolbe, Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p . 352. (Phileurus). - CHAPIN, Ann. Ent. 
Soc. A m e r . , 25, 1932, p. 305, syn. n . 
valgus an t i l l a rum PreU, Ent. B la t t e r , 8, 1912, p. 180. (Phileurus) . - CHAPDM, Ann.Ent .Soc . 
A m e r . , 25, 1932, p. 305, t . I V , f. 45. 
capra Bates, B i o l . Centr . A m e r . , Col . I I , 2, 1888, p. 341. (Phileurus), pars . 
valgus mer idionaRs Kolbe, Ann. Soc. Ent. B e l g . , 54, 1910, p. 352. (Phileurus) . - P R E L L , 
Ent . Blätter, 8, 1912, p. 180. 
clathratus Casey, Mém.Co l . , V I , 1915, p. 271. (Phi leurus) , syn. n . 

Die Validität des Namens Ph. valgus kann nicht bestr i t ten werden, obwohl OLIVIER 
irrtümRch den Namen m i t valgus Linné konfundiert hat. Da S. valgus Linné keine Phi leurus-
A r t i s t , fällt der Name Ph. castaneus Haldeman weg. 

Von den bis heute als Rassen betrachteten Fo rmen müssen Ph. capra Bates und Ph.  
septentrionis Kolbe zu Ph. valgus valgus O l . eingezogen werden, die angegebenen Charaktere 
sind von abe r ra t ive r Natur . 

Für die Rasse der Ant i l l en muss der Name Ph. v . an t i l la rum P r e U verwendet wer­
den, da der Name Ph. capra Bates nicht a l le in auf die Populationen der A n t i l l e n , sondern in 
e r s te r Reihe auf die zentralamerikanischen von BATES bezogen wurde. 

Die Type von Ph. clathratus Casey (1915) bewies, dass sie m i t Ph. valgus m e r i d i o ­ 
naRs Kolbe (1910) identisch i s t , syn .n . 

Glänzend schwarz. Die Oberseite kahl , das Pygidium der Männchen m i t äusserst 
kurzen, aufstehenden Härchen, bei den Weibchen kah l ; die Brus t nur steUenweise behaart. 

l i t 



S: Der Clypeus i s t scharf zugespitzt und s tark aufgebogen, die Seiten bis zu den 
stark abgesetzten Augenkielen gerade. Die beiden Stirnhöcker sind k l e in , fast an den Seiten­
rändern des Kopfes sitzend. Die Stirn und der Scheitel sind stark ve r t i e f t ; die ganze Ober­
fläche fein quergerunzelt , nur die aufgebogene Spitze glat t . 

Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 8:6), i n der Mi t te am breitesten, die Seiten 
regelmässig gebogen, nach vorn stärker konvergierend als zur Basis . Vorder rand und Basis 
leicht doppelbuchtig. Die Vorderecken sind scharf, die hinteren stumpf angedeutet. Die .Längs­
furche i s t t ief , der postapikale Tuberke l s tark, ein wenig vom Vorde r rand abgerückt. Die 
Punktierung i s t in der Längsfurche und hinter dem Vorderrande gerunzelt , weiter hinten a l l ­
mählich feiner und spärlicher, beiderseits der Längsfurche sehr k le in und vere inzel t . An 
der Basis des kleinen Schildchens sind wenige Punkte zu finden. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen bre i t (etwa 13:8. 5), nach hinten kaum 
erwei te r t ; die Punktstreifen dicht m i t Ringpunkten besetzt, sie werden den Seiten zu schmä­
l e r , die Punkte kle iner , aber auch h ie r ger ingel t . Die unpaarigen Zwischenräume sind auf 
der Scheibe rippenförmig erhöht, die paarigen flach, spärRch m i t Mikropunkten besetzt; die 
verworrenen Punkte sind an der Spitze kaum kle iner als die auf der Scheibe. 

Der Prosternalzapfen i s t kurz und b re i t , die kleine Spitze knopfförmig, hinten m i t 
zwei Querkielchen, in der M i t t e der Basis m i t einem kleinen Zähnchen. Das Pygidium i s t der 
Länge nach stark gewölbt, an der Basis furchenart ig ver t ie f t , i n den Seitenecken sehr dicht 
und fein, auf der Sehe '.e mass ig dicht, an der Spitze vere inzel t punkt ier t ; die Punkte sind et­
wa so gross , wie die in den Vorderecken des Halsschi ldes. Die Vorderschienen sind aussen 
vierzähnig, bei einer Rasse dreizähnig; der Spitzenrand der Hinterschienen ' is t aussen d r e i ­
eckig, die obere Ecke dornförmig ausgezogen. Die Parameren (Abb. 86.) sind sehr b r e i t bo­
genförmig e rwei te r t , die scharfen Spitzen nach innen gebogen, innen Kreuzen sich zwei , an 
der Spitze abgerundete lange Lappen. 

o: Das Pygidium i s t an der Basis b re i t und t i e f gefurcht, nur in der Mi t t e i s t die 
Furche seichter . 

Var i a t ion : 
1. Vorderschienen vierzähnig, kontinental-amerikanische Populationen 

valgus valgus OR v . 

2. Vorderschienen vierzähnig, die Populationen der An t i l l en 
valgus an t i l l a rum P r e l l 

3. Vorderschienen dreizähnig, die Populationen von Südamerika 
valgus mer id iona l i s Kolbe 

4. In Südamerika kommen zahl re ich Übergangsformen zwischen den d r e i - und v i e r -
zähnigen Fo rmen und besonders in den nördlicheren Gegenden re in vierzähnige 
vo r , diese sind als extreme Varianten zu beurtei len. 

Länge: 18-24 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 157 Exemplare . 
Typen: Die Typen von Ph. valgus O l i v i e r , Ph. castaneus Haldeman sind m i r unbe­

kannt; die von Ph. capra Bates sind i m B M in London; die von Ph. septentrionalis Kolbe, me­ 
r id iona l i s Kolbe, an t i l l a rum P r e l l i m Z M B i n BerRn; die von clathratus Casey, f loridanus  
Casey, sulc i fer Casey, carolinae Casey und texensis Casey i m USM i n Washington. 

Verbre i tung: v . valgus O l . : Vere in ig te Staaten: Kentucky ( Z M B ) ; Tennessee, Know-
v i l l e (Howden); Alabama, Nobile (ZMB) ; Monte Sano (Howden); F l o r i d a , 3mi SW Lake M a r i o n 
(Howden); Gainsvi l le (Howden); Texas, K e r r v i R e (Howden). Mexiko: Durango, Canelas (ZMB) : 
Tamps. Cd. Mante (Howden); Actopan (ZMB) ; Acapulco (ZMB); N . Yucatan (ZMB). Guatemala: 
Coyotenango (ZMB). B r i t . Honduras (ZMB) . Honduras (E). San Salvador, La Union (ZMB) . 
Nicaragua: Bluefields (ZMB) . Costa Rica: Bebedero (ZMB) ; T u r r i a l b a (ZMB) ; T i l a r a n (How­
den); P. Nat. Sta. Rosa (Howden). Panama: Ch i r iqu i (ZMB); Panama (E). Kolumbien: Sarare 
(AKM). Venezuela: San Fernando de Apure ( Z M B , E) ; Valencia ( Z M B , E) ; A r v a ( Z M B ) . T r i ­
nidad: Caparo Val ley , Pt. of Spain (ZMB) . Guyana F r . : Cayenne (E). 

v . anüllarum P r e H : Guadeloupe (Holotype 8, Z M B ) . 
v . meridionaRs Kolbe: Kolumbien: Orocue (ZMB) . B r a s i l i e n : Para, Soure Merajo 

( Z M B ) ; Cachim (E); Goyaz, Jatai (E); R io Verde (E); Bulhoes ( A K M , E) ; Viennapolis (ZMB, 
E) ; Bahia (ZMB); E s p i r i t o Santo (ZMB) ; Rio de Janeiro (ZMB) ; Sao Paulo, Ribei rao Preto 
(E); Campinas (ZMB, E) ; Mato Grosso, Miranda to Cujaba (ZMB) . BoRvien: F o r t i n Esteros 
(E); V iUa Montes (ZMB) . Paraguay: Piecomayo. Argent ina: Tucuman (AKM, E) ; Buenos A i r e s 
(AKM); Santiago del Es te ro (ZMB) ; Tapiokolé (E); Rio Salado (ZMB) . 



Phi leurus didymus Linné 

LINNÉ, Syst. Nat , , ed. 10, I , 1758, p. 347. (Scarabaeus); ed. 12, 1767, p. 545. - FABRICIUS, 
Syst. Ent. , 1775, p. 13; Spec. Ins. , I , 1781, p. 13; Mant. Ins . , I , 1787, p . 7. - O L I V I E R , Ent. 
I , 3, 1789, p. 42, t . 2, f. 9. - FABRICIUS, Ent. Syst. , I , 1792, p. 20; Syst. Eleuth. , I , 1801, 
p . 17. (Geotrupes). - BURMEISTER, Handb. d. Ent. , V , 1847, p. 158. (Phi leurus) . - BATES, 
B i o l . Centr. A m e r . , Col . I I , 2, 1888, p. 3 4 1 . - ARROW, T r a n s . Ent. Soc. London, 1900, p. 181. -
K O L B E , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p . 343. 
affinis Reiche, Ann. Soc. Ent . France, (3) V I I . 1859, p. 12. (Phileurus). 

Glänzend schwarz, auch dia Bauchseite nur wenig hel ler . Die Oberseite kahl , das 
Pygidium an der Basis dicht , auf der Scheibe, sowie an der Brus t spärlich, aufstehend, röt­
l i c h behaart. 

ö*: Clypeus scharf zugespitzt, die Seiten gerade, die Augenkiele vom Kopfrande 
massig stark abgesetzt. Die Stirnhörnchen sind kurz , an den Kopfseiten s i tzend, die Clypeal­
kielchen sehr deutRch. Die Oberfläche i s t quergerunzelt , die hintere Hälfte der massig tiefen 
Scheitelgrube fast glat t . 

Der Halsschi ld i s t v i e l b re i t e r als lang (etwa 18:11), in der Mi t t e am brei testen, die 
Seiten sind regelmässig, vorn sehr s tark gebogen, auch nach hinten beträchtlich eingezogen; 
Spitzenrand und Basis schwach doppelbuchtig. ARe v i e r Seiten gerandet. Vorderecken recht­
eckig, scharf, die hinteren abgerundet. Die Vordersei te i s t umfangreich ve r t i e f t , i n der Mi t t e 
des Vorderrandes m i t einem starken stumpfen Tuberke l . Die Längsfurche i s t t ief, z i eml ich 
schmal, nach vorn kaum e rwe i t e r t . Die vordere Vert iefung is t m i t den Vorderecken querge­
runzel t , wei ter hinten geht die Runzelung in eine allmähRch spärlicher und feiner werdende 
Punktierung über, beiderseits der Längsfurche i s t die Punktierung mikroskop isch fein. Das 
Schildchen i s t an der Basis mehr oder weniger umfangreich gerunzelt. 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b r e i t (etwa 24:18), nach hinten nicht er­
we i t e r t . Die Streifen sind le icht gefurcht, m i t kleinen Ringpunkten, die Streifen werden den 
Seiten zu seichter, die Punkte k le ine r , an der Spitze sind sie ziemRch gross , sehr seicht. 
Die Zwischenräume sind auf der Scheibe gewölbt, an den Seiten Racher, gleich hoch, m i t 
spärlichen Mikropunkten. 

Prosternalzapfen kurz d re ieck ig , die Spitze stumpf, hinten le icht gewölbt, in der 
Spitzengegend m i t z w e i - d r e i starken Querrunzeln . Das Pygidium i s t k u r z , der Länge nach 
massig stark gewölbt, die Seitenecken fein gerunzelt, die Scheibe spärRch punktier t , die 
Punkte etwa so gross, wie die an der Seite des Halsschi ldes, einfach eingestochen. V o r d e r ­
schienen aussen m i t v i e r Zähnen, der zweite an der Spitze schräg abgestutzt; die Randkante 
der Hinterschienen aussen meis t sehr schwach konvex gebogen, die obere Ecke dornar t ig 
ausgezogen. Die Parameren (Abb.87.) s ind kurz und b re i t , an den Seiten schwach a r t i k u l i e r t , 
die Basalhälfte innen m i t je einem langen Zahn, die Spitzenhälfte, die von der basalen schwach 
getrennt i s t , b re i t , an der Spitze abgerundet. 

<j>: Das Pygidium i s t der Länge nach fast flach, feiner punktier t als beim Männchen, 
die Punkte sind v i e l k le iner als die an den Seiten des Halsschi ldes . 

Var i a t ion : 
1. Es kommen selten Exemplare v o r , bei welchen der basale Zahn der Vorderschie­

nen fast gänzRch fehlt, solche Männchen sind von den nächst verwandten Ar ten 
durch die F o r m der Parameren leicht zu unterscheiden, die Weibchen um so 
schwerer . Ich bezeichnete einige Exemplare als ab. t r identatus. 

Länge: 28-50 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 149 Exemplare . 
Typen: Lectotype ê (des. L A N D I N ) ein Exemplar aus der C o l l . L . U l r i k a ; i m Zoo l . 

Inst , der Universität in Uppsala. Die Type von Ph. affinis Reiche i s t m i r nicht bekannt. 
Verbre i tung: Mexiko: Tapachula (E); Chis. (Howden); Ver . Lake Catemaco (Howden). 

Nicaragua: Mosquito Küste (ZMB) . Guatemala: Senahu (E). Costa Rica: T u r r i a l b a (ZMB); San 
José (ZMB) . Panama: Ch i r i qu i (AKM); Canal Zone, B a r r o Colorado Is . (Howden). Venezuela 
( A K M , Z M B ) . T r in idad : Caparo (ZMB) . A n t i l l e n : St. Vincent (Howden). B r i t . Guyana (ZMB) . 
Holland. Guyana: Suriname (AKM); Pa ramar ibo (MNM). F ranz . Guyana: Cayenne (AKM); Pas-
soura (HM); Pariacabo (HM); St. Laurent du Maroni (MNM) . Kolumbien: Rio Dagua (ZMN); 
Le t i c i a , Amazonas (Howden). Ecuador: Canelos (ZMB) ; Bababoyo ( Z M B ) ; Llanos (ZMB) ; 
San Antonio C u r a r i (ZMB) . Peru: Chanchamayo ( M N M , Z M B , E) ; Satipo ( M N M , Z M B , E) ; 
T o r o (ZMB) ; Rio Oxabamba (ZMB) ; M t . A l e g r e , Pachitsa ( Z M B ) ; Iquitos ( Z M B ) ; Cordiliére 



vers . L i m a (AKM). B ra s i l i en : Pernambuco ( Z M B ) ; Para (ZMB) ; Amazonas, Typiyoz (ZMB) , 
Obidos (E), Rio Autaz (E), R io Amazonas (E) ; Sao Paulo, Campinas (ZMB), A l to d. S. (ZMB), 
S. Bernardo ( Z M B , E); Parana, Cinzas ( M M ) ; Sta. Catharina (E); Rio de Janeiro, Itatiaya 
(ZMB) , R io de Janeiro (AKM); E s p i r i t o Santo, V i c t o r i a ( Z M B ) ; Rio Grande do Sui (AKM); 
Nova Teutonia (Howden); Quellgebiet der Yiugu , CuRseu ( Z M B ) ; La Guayara ( Z M B ) ; B l u ­
menau (MNM). BoRvien: P rov . Sara ( Z M B ) ; Chaco (AKM). Paraguay: San Bernard ino (ZMB, 
E) . 

Phi leurus f l o h r i Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent. Belg . , 54, 1910, p. 352. (Phileurus). 
Diese A r t unterscheidet sich von der Diagnose des Ph. didymus L . in folgenden E i ­

genschaften: 
<?: Die Oberseite und das Pygidium sind kahl . Die Stirnhöcker stehen näher zu ein­

ander, sie sitzen nicht an der Randkante des Kopfes. Die Augenkiele sind vom Kopfrande 
stark abgesetzt. Die Scheitelgrube i s t t i e fer ; die Oberseite nicht quergerunzelt , sondern 
dicht punkt ie r t , die hintere Hälfte der Scheitelgrube fast glat t . Der Halsschi ld i s t weniger 
quer (etwa 10:7), die Seiten auch vorn nicht stärker gebogen als in der Mi t t e ; Spitzenrand und 
Basis fast gerade, die Hinterecken stumpf angedeutet. Die Vorderse i te i s t nicht b re i t ver­
t ieft , nur seicht eingedrückt. Der Tuberke l i s t vom Spitzenrand etwas nach hinten abgerückt. 
Die Punktierung i s t in der schwachen Ver t iefung am gröbsten, h ie r Riessen die grossen, 
seichten Ringpunkte in Querrunzeln zusammen, den Seiten zu werden die Punkte k le ine r , sind 
noch gedrängt, aber nicht deutRch gerunzelt , i n den beiden Scheibenhälften werden die Ring­
punkte spärRcher, an den Seitenrändern v i e l k le iner und dicht, beidersei ts der Längsfurche 
sehr fein und vereinzel t . Die Flügeldecken sind länger als b r e i t (etwa 16:11). Die Streifen­
punkte sind auch auf der Scheibe k le in , die meis ten hufeisenförmig, die an den Seiten einfach 
eingestochen. Prosternalzapfen b re i t , die Spitze gerade abgestutzt, hinten etwa in der Mit te 
m i t einem kurzen starken Querk i e l . Das Pygidium is t auf der Scheibe spärRcher punkt ier t . 
Die Vorderschienen sind m i t v i e r Aussenzähnen bewaffnet, aRe Zähne einfach zugespitzt . Die 
Parameren (Abb. 88.) sind sehr b re i t , symmet r i s ch , der basale T e i l sehr gross, der Spitzen­
t e i l auf je ein stäbchenförmiges Gebilde reduz ie r t . 

oj unbekannt. 
Länge: 24 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype ó": Mexiko , J . F l o h r G. , Guadalajara 11 ; und Typenzettel von K O L ­

BE; i m Z M B i n B e r l i n . 

Phi leurus complanatus Beauv. 

BEAUVOIS, Ins . A f r . et A m e r . , 1809, p. 102, t. 3c, f. 1. (Scarabaeus). - REICHE, Ann. Soc. 
Ent. F rance , (3)VII , 1859, p. 13. (Phileurus) . - K O L B E , Ann. Soc. Ent. Belg . , 54, 1910, p. 354. 

Die Originaldiagnose der A r t lautet: 
Scarabaeus complanatus. Fusco-niger : Capite t r i c o r n i ; cornubus brevibus , obtusis; 

Thorace in medio sulcato, punctato; E l y t r i s s t r i a t i s , i n t e r s t r i a s série unica punctorum 
(Fig. L). 

Masculus. Capite t r i c o r n i ; cornubus brevibus, compress is (Fig. l , a ) . 
Femina . Capite t r i tubercu la to ; tubercuRs paululo eminentibus (Fig. l , b ) . 

19. Gattung: Cnemidophileurus Kolbe 

K O L B E , Ann . Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p. 335. 
Clypeus bre i t abgestutzt, in der M i t t e sehr schwach eingekerbt. Die Mandibeln sind 

aussen fast gerade, das Mentum sehr b r e i t , vorn ausgerandet. Die Stirn m i t einem erhöhten 
Doppel tuberkel . Halsschi ld einfach gewölbt, ohne Höcker, nur m i t einer sehr seichten, b r e i ­
ten Längsfurche. Schildchen dre ieckig ; Flügeldecken dicht punkt ie r t -ges t re i f t . Pros ternal ­
zapfen k u r z , dre ieckig . Propygidium ohne Stridulationsapparat. Vorderschienen m i t d re i 
stumpfen Aussenzähnen, an den v i e r h interen werden die Schrägkiele durch je zwei Dorne 



ersetzt , die Spitze dieser Schienen i s t aussen abgestutzt, oben in einem scharfen Dorn aus­
gezogen, eben so die Spitze des Basalgliedes der Tarsen . Die Vorder ta r sen sind beim Männ­
chen nicht verd ick t , a l le Klauen sind einfach, gleichgeformt. 

Es i s t nur eine A r t dieser Gattung bekannt, die Type der Gattung: 

Cnemidophileurus personatus Kolbe 

K O L B E , Ann. Soc. Ent. Be lg . , 54, 1910, p. 348. (Cnemidophileurus). 
Mass ig glänzend, dunkelbraun. Oben und unten p rak t i sch kahl . 
6: Der bre i t abgestutzte Clypeus i s t aufgebogen, die Seiten des Kopfes sind durch je 

eine senkrechte Platte abgeschlossen. D e r Vorderkopf i s t sehr fein, der Scheitel gröber, 
überall dicht punktier t . 

Der Halsschi ld i s t b r e i t e r als lang (etwa 7. 5:5), fast in der M i t t e am brei testen. 
Die Seiten sind stark gebogen, die Vorderecken stumpfeckig, die hinteren kaum angedeutet. 
Die Spitze i s t ausgerandet, wie die Seiten, fein gerandet, die ungerandete Basis schwach dop­
pelbuchtig. Die seichte, brei te Längsfurche hört schon weit vor der Spitze auf, nach hinten zu 
w i r d sie etwas bre i te r . Die Oberseite i s t überaU sehr dicht und fein punkt ier t , die Zwischen­
räume sind fast überall schmäler als die Punkte. Das Schildchen i s t an der Basis dicht punk­
t i e r t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b re i t (etwa 10. 5:8), nach hinten le icht 
e rwe i t e r t , ebenfaUs überaU dicht punkt ier t , die Punkte sind grösser als die des Halsschildes, 
a l le , auch die etwas k le ineren an den Seiten, genabelt; die Doppelreihen sind nur schwer zu 
unterscheiden. 

Das Pygidium i s t le icht und regelmässig gewölbt, gedrängt punkt ier t , die Punkte 
sind etwa so gross wie die des Halsschi ldes , auch die Bauchseite und die Beine sind ähnlich 
dicht punkt ie r t . Die Spitze der Vorderschienen i s t durch eine Querfurche abgetrennt und be­
s i tz t unten einen kurzen, dicken D o r n . Die Parameren (Abb.89.) sind hinter dem basalen 
D r i t t e l e rwe i t e r t , die Spitzen aussen b r e i t abgerundet, innen m i t zwei schmalen, langen 
Lappen. 

p: unbekannt. 
Länge: 18 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 1 Exemplar . 
Typen: Holotype 6: B ra s i l i en , m i t t l . Purus , Urwaldgebiet Amazonas, Ehrenre ich S. ; 

i m Z M B in B e r l i n . 
Verbre i tung: B r a s i l i e n , wie oben. 

20. Gattung: Actinobolus Westw. 

WESTWOOD, Proc. Ent . Soc. London, 1841, p . 38; Trans . Ent . Soc. London, 4, 1845, p . 24. -
K O L B E , Ann . Soc. Ent. B e l g . , 54, 1910, p. 336. - P R E L L , Ent . Blätter, 32, 1936, p. 145. 
Actinolobus Burmeis t e r , Handb. d. E n t . , V , 1847, p. 146. - LACORDAIRE, Gen. C o l . , I I I , 
1856, p .459 . 

A l l e Ar ten dieser Gattung sind he l le r oder dunkler braun, Oberseite und das Pyg i ­
dium kah l , die Brus t ku rz , rötRch behaart. Der Kopf i s t oben ver t i e f t , die Ränder aufgebo­
gen, v o r n m i t 3-5 lappenartigen Zähnen, oder eine fast einheit l iche Schaufel bildend. Das 
Mentum i s t sehr bre i t , die Mandibeln aussen abgerundet, unter dem Clypeus verbogen. Füh­
l e r lOg l i ed r ig . Die St i rn ohne TuberkeRi, oder nur m i t der Spur von einem solchen in der 
M i t t e . Längsfurche des Halsschildes seicht und bre i t , h in ter dem Vorderrande sind neben 
einander zwei kleine Tuberkeln zu finden. Die Flügeldecken sind regelmässig punkt ie r t -ge­
s t re i f t , die Zwischenräume stets gleich hoch. Prosternalzapfen hoch, d ick , die Spitze meis t 
halbkugeRg, selten schwach abgeflacht. Propygidium ohne Stridulationsapparat . Vordersch ie ­
nen m i t d r e i oder v i e r Aussenzähnen, die Spitze der hinteren aussen m i t d r e i Zacken. V o r ­
dertarsen der Männchen nicht ve rd ick t , a l le Klauen einfach gleichgeformt. 

Auf Grund der Type konnte festgestell t werden, dass A . angustus A r r o w keine eige­
ne A r t da r s t e l l t , sondern nur eine aberra t ive F o r m des A . radians Westw. darsteRt, bei we l ­
cher die Punktierung des Pygidiums feiner i s t als bei den meisten Exemplaren , diese Punk­
t ierung i s t aber sehr veränderRch, es gibt Exemplare m i t noch feiner punkt ier tem Pygidium 
(syn .n . ) 



M i t den h ie r mi tgete i l ten zwei neuen Ar t en sind m i r 5 Ar t en der Gattung bekannt, 
sie leben in den Tropen des kontinentalen Amer ika und entwickeln sich in Termi tennes tern . 

Type der Gattung: Actinobölus radians Westw. 

Best immungstabelle der A r t e n : 

1 (12) Vorderschienen m i t v i e r Aussenzähnen. 
2 (5) Clypeus m i t 5 Zähnen oder deut l ich getrennten Lappen. 
3 (4) Halsschi ld an den Seiten und vor der Basis fein punkt ier t , die sehr dichte, feine 

Punktierung hinter dem Vorder rande le icht quergerunzelt , nur i n der Längsfurche 
und in der M i t t e der beiden Scheibenhälften sind grosse, runde Punkte zu finden. 
Die Flügeldecken sind s tark glänzend, auf den gewölbten Zwischenräumen sind nur 
vereinzelte Mikropunkte zu entdecken. Das Pygidium i s t fein, in der basalen Hälfte 
dicht, i n der Spitzenhälfte vere inze l t punkt ier t . Die Parameren (Abb.90. ) sind fast 
in der Mi t t e dre ieckig e r w e i t e r t . 20-26 m m . - Von B r a s i l i e n bis Argent in ien . 

radians radians Westw. 

Die Zacken des Clypeus nur gewell t ,. . „ , 
b radians r iograndensis Ohaus 

4 (3) Halsschi ld überall grob punkt ie r t , die Punkte sind rund, genabelt. Die Flügeldecken 
sind fettglänzend, die Zwischenräume flacher, m i t zahlreichen gut sichtbaren Punk­
ten besetzt. Das Pygidium i s t sehr dicht m i t runden Punkten besetzt, nur an der 
Spitze i s t ein kle iner F leck gla t t . Parameren (Abb. 91.) i n der Mi t t e nicht e rwei te r t . 
22-24 m m . - B ra s i l i en . , , 

barbatus sp. n. 
5 (2) Clypeus nicht m i t 5 gleichmässig getrennten Zacken, oder sonst m i t den beiden obi­

gen Ar ten nicht übereinstimmend. 
6 (7) Die Spitze des Clypeus i s t i n der Mi t t e seicht ausgerandet, so entstehen beiderseits 

dre i schwache Lappen. Die Punktierung des Halsschildes i s t nur in der Mi t t e grob, 
an den Seiten bedeutend fe iner . Die Parameren sind ähnlich wie bei A . radians  
Westw. 20-26 m m . - B r a s i l i e n 

emarginatus sp .n . 
7 (6) Die Spitze des Clypeus i n der Mi t t e nicht ausgerandet, sondern zahn- oder lappen­

a r t i g vorgezogen, daher der Vorder rand fünf- oder dre i lappig . 
8 (11) Der Halsschi ld i s t überaU dicht, auf der Scheibe s tark, an den Seiten und an der 

Spitze feiner punkt ier t . 
9 (10) Die d re i fast verschmolzenen mi t t l e r en Lappen sind am Vorde r rand des Clypeus 

von den beiden spitzigen sei t l ichen t ief und b r e i t abgesondert. Parameren (Abb. 92.) 
gleich h inter der Einschnürung le icht e rwe i t e r t , von dor t geradeUnig verjüngt. 
25-32 m m . - Bras i l i en , . , . T ... 

t r i lobus Luderw. 
10 (9) Die fünf Lappen von einander seicht getrennt, auch die seitUchen Lappen von den 

dre i m i t t l e r e n nicht b re i t und t ie f getrennt: Exemplare des A . barbatus, bei welchen 
der Clypealrand nur schwach geweUt i s t . 

11 (8) Halsschi ld an den Seiten und an der Basis sehr fein und spärUch auf der Scheibe v i e l 
gröber punkt ie r t , siehe radians r iograndensis . 

12 (1) Vorderschienen m i t d r e i Aussenzähnen. Clypeus m i t fünf schwachen Lappen, von 
welchen die seitUchen stumpfeckig s ind. Die Punktierung des Halsschildes, die 
Skulptur der Flügeldecken und desPygidiums ähnUch wie bei A . radians, eben so die 
F o r m der Parameren . 26-27 m m . - Bras iUen, Paraguay , . „ , 

LclJ.jpip€ S í_Jil£lU S 

Actinobölus radians Westw. 

WESTWOOD, Proc . Ent. Soc. London, 1841, p. 38. (Actinobölus); T rans . Ent . Soc. London, 4, 
1845, p . 25. t . 2, f. 2. - BURMEISTER, Handb. d. E n t . , V , 1847, p. 146. (Actinolobus). -
H E L L E R , Deutsche Ent . Z e i t . , 1906, p . 96. (Actinobölus). - ARROW, Trans . Ent. Soc. Lon ­
don, 86, 1937, p. 56. 



angustus A r r o w , I . e . , p. 56, t. 1, f. 4. (Phileurus) , syn .n . 
subsp.? riograndensis Ohaus, Deutsche Ent . Z e i t . , 1910, p . 685. (Phileurus) 

6: Die Spitze des Clypeus i s t i n der Mit te m i t d r e i abgerundeten und beiderseits m i t 
je einem mehr zugespitzten Zahn bewaffnet, die Einbuchtungen sind neben den letzteren et­
was t ie fer als zwischen den drei m i t t l e r e n . Die kleinen Augenkiele sind vom Kopfrande ab­
gesetzt. Die stark ver t ief te Oberseite i s t mindestens hinten grob quergerunzelt , vorn in der 
M i t t e m i t einem unscheinbaren Längskielchen. 

Der Halsschi ld i s t b re i te r als lang (etwa 8. 5:6), h inter der Mi t t e am brei testen, die 
Seiten le ich t gerundet, h in ter den Vorderecken fast gerade, nach vorn stärker konvergierend 
als nach hinten; die Vorderecken sind scharf sp i tzwinkl ig , die hinteren stumpfeckig angedeu­
tet . Der Spitzenrand i s t kaum, die Bas is deutlich doppelbuchtig; alle v i e r Seiten gerandet. 
Die Längsfurche i s t b r e i t und seicht, h in te r dem Vorderrande m i t je einem oft verschmolze­
nen, kleinen Tuberke l . Die Scheibe und die Längsfurche sind m i t starken Ringpunkten dicht 
besetzt, am Vorde r rand und an den Seiten sind die Punkte v i e l k le iner , vo rn mehr oder we­
niger deutl ich quergerunzelt , in den Hinterecken und besonder s hinten, beidersei ts der Längs­
furche sehr spärlich. Das Schildchen i s t dre ieckig , an der Basis fein und dicht punkt ier t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b re i t (etwa 14:10), nach hinten nicht e r ­
w e i t e r t . Die Punktstreifen sind auf der Scheibe gefurcht, die Punkte grösser als die grössten 
des Halsschildes, aber schärfer geringel t , die seitl ichen sind nicht gefurcht, die Punkte k l e i ­
ner, ähnRch wie die verworrenen auf der Spitze, 

Das Pygidium i s t regelmässig, le icht gewölbt, beiderseits am Hin te r rand einge­
drückt, fe in , massig dicht punktier t , die SpitzenhäRte stark glänzend, m i t vereinzel ten Punk­
ten, die Seitenecken sind sehr fein gerunzel t . Vorderschienen m i t v i e r Aussenzähnen. Para­
meren (Abb.90.) schlank, etwa in der M i t t e dreieckig nach aussen e rwe i t e r t . 

o: Das Pygidium i s t kürzer, die Länge nach fast f lach, ähnlich punkt ier t . 
Var i a t ion : 
1. Die fünf Zacken des Clypeus nur gewellt , die Parameren etwas weniger s tark 

dreieckig e rwe i t e r t . Übergange sind nicht sel ten. Die Natur der Unterkategorie 
i s t noch nicht geklärt , , , 

b subsp.? r iograndensis Ohaus 
Länge: 20-26 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 23 Exemplare . 
Typen: Ich sah die Type von A . radians Westwood nicht . Lectotype ó* von A . angustus 

A r r o w (des. ENDRODI): Sao Paulo, F r y c o l i . 1905-100; i m B M in London. Lectotype von 
A . r iograndensis Ohaus (des. ENDRODI): Rio Grande d. S. Canoas P. Alegre (ZMB) . 

Verbre i tung: radians radians Westw. : Bras i l i en : Goyaz, Rio Verde ( Z M B ) ; Sao Paulo, 
Ypiranga (ZMB) , Cayeras (E), Sitio Bamberg (E), Res. F lo re s t a l 40m Caraguatatuba (E), 
Pirassununga (E); Minas Gérais, Juis da F o r a (AKM); Sao Paulo (Howden). Paraguay: Asun­
cion (MNM). 

radians r iograndensis Ohaus: Bras iRen: Porto A l e g r e , Serro A z u l (ZMN, E); Rio 
Grande do Sui, Canoas P. Alegre (ZMB) , R io Grande do Sui (ZMB) . Paraguay (ZMB) . Argen­
t ina (E). 

Actinobölus barbatus sp. n . 

Die A r t unterscheidet sich von der Diagnose i n folgenden Eigenschaften: 
6: Die Ausbuchtungen sind zwischen den Lappen des Clypeus neben den seitRchen oft 

nicht t ie fer als die m i t t l e r e n , die Punktierung der Oberseite i s t ein wenig l ocke re r . Die Sei­
ten des Hals Schildes sind hinter den Vorderecken nicht gerade, sondern gebogen, der Doppel­
tuberke l hinter dem Vorderrande me i s t stärker; die Punktierung überall dicht , grob, auch 
an der Basis und an den Seiten nur wenig feiner. Das Schildchen i s t etwas b re i t e r dre ieckig , 
an der Basis dicht punkt ie r t . Die Flügeldecken sind weniger glänzend, die Streifen weniger 
s tark gefurcht, die geringelten Streifenpunkte deutRch k le ine r , kaum grösser als die gröss­
ten des Halsschildes, die i n den seitRchen Streifen nur wenig k le iner als die auf der Scheibe. 
Die Zwischenräume sind m i t zahlreichen Mikropunkten besetzt. Das Pygidium i s t stärker ge­
wölbt, am Hinter rand beiderseits nicht eingedrückt, grob und dicht punkt ier t , die Punkte an 
der Spitze noch etwas grösser als auf der Scheibe. Parameren (Abb.91.) h in ter der Einschnü­
rung kaum erwei te r t , fast pa ra l l e l . 



o_: Der Spitzenrand des Clypeus i s t beim einzigen Weibchen nur gewellt , die beiden 
seit l ichen Läppchen sind etwas t iefer abgesetzt; der Kopf dichter punkt ier t , die Punktierung 
des Halsschildes feiner und v i e l d ichter als beim Männchen, besonders an den Seiten i s t sie 
sehr fein. Das Pygidium i s t i n der basalen Hälfte sehr fein und dicht punkt ier t , die Spitzen­
hälfte fast glatt . 

Länge: 22-24 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 36 Exemplare . 
Typen: Holotype <?: Minas , A r a g u a r i , Spitz S. (ZMB) ; Paratype o_: C. Goyaz, L . B u l -

hoes, R. Spitz S., i n meiner Sammlung. 34 Paratypen aus folgenden Lokalitäten: B r a z i l , D i -
s t r i t o Federa l , Estacao F l o r e s t a l , Cabeca Veado, 1100 m . , 18-19. Okt. 1971 . , E . G . I et 
E . A . Munroe; detto, 21-22. Okt. 1971; B r a z i l , Sao Paulo, 850 m , 23-24 Okt. 1971, E . G . 
Munroe; B r a z i l , B r a s i l i a , 21. A p r . 1965., W . E . and C A . T r i p l e h o r n (aRe diese in den 
Sammlungen von H. F . HOWDEN, i n Canadian Nat ional Collect ion und E ) . 

Verbre i tung: B r a s i l i e n : wie oben. 

Actinobölus emarginatus sp .n . 

Diese A r t unterscheidet sich von aUen bisher bekannten dadurch, dass der Vorder ­
rand des Clypeus in der Mi t t e ausgerandet i s t . 

ó*: Beidersei -, der m i t t l e r e n Ausbuchtung, des Clypeus sind je d re i schwache Lappen 
zu finden, der Rand ' &\ bis zu den Augen stark aufgebogen, die St i rn ohne Höcker und ohne 
Naht, die Mi t t e i s t der Länge nach sehr schwach und sehr stumpf erhöht, die Oberfläche vorn 
spärRcher, hinten dicht gerunzel t -punkt ier t . 

Der Halsschi ld i s t b re i t e r als lang (etwa 18:17), dicht h inter der Mi t t e am brei te­
sten; die Seiten sind regelmässig gebogen, auch zu den sehr stumpf angedeuteten hinterecken 
beträchtlich eingezogen. Der sehr fein gerandete Vorder rand i s t fast gerade, der ähnRch ge-
randete Basalrand sehr schwach doppelbuchtig. Die seichte Längsfurche e r re ich t nicht den 
Varder rand , sie endet hinter den beiden kleinen postapikalen Tuberkeln . Die Punktierung i s t 
i n den vorderen zwei D r i t t e l n der Längsfurche und auf der Scheibe beiderseits von dieser am 
stärksten, i s t am Vorde r rand fein gerunzelt und w i r d an den Seiten und an der Basis allmäh­
l i c h sehr fein und spärRch. Das dreieckige Schildchen besitzt an der Basis wenige Punkte. 

Die Flügeldecken sind deutl ich länger als zusammen b re i t (etwa 12:8), nach hinten 
sehr schwach e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind schwach gefurcht, die fein geringelten Punk­
te k le in , die Zwischenräume bre i t e r als die Furchen; an den Seiten sind die Streifen feiner, 
die Zwischenräume schmaler; die le tz teren sind vorwiegend glat t , nur an der Basis des zwei­
ten und i m sechsten hinten sind wenige, i m brei ten achten zahlreiche Punkte zu finden. Die 
verworrenen Punkte an der Spitze sind nur wenig grösser als die seitlichen Streifenpunkte. 

Die Vorderschienen tragen v i e r Aussenzähne, der basale bei der Holotype sehr 
schwach. Das Pygidium i s t der Länge nach schwach, aber regelmässig gewölbt, an der Ba­
sis fein punkt ier t , die Scheibe vor der Spitze nur m i t spärlichen Mikropunkten. Die Parame­
ren sind ähnlich wie bei A . radians Westw. 

o_: Das Längskielchen in der Mi t t e des Kopfes i s t deutRcher, die beiden postapikalen 
Tuberkeln des Halsschildes stärker, die Seiten noch stärker gebogen. Die akzessorischen 
Punkte sind an den Flügeldecken zahl re icher . D e r v ie r te Aussenzahn der Vorderschienen 
deutRch. Das Pygidium der Länge nach kaum gewölbt, sehr fein und sehr dicht punkt ier t , i n 
der Gegend der Spitze bedeutend spärlicher. 

Länge: 20-26 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 2 Exemplare . 
Typen: Holotype Ó*: Santa Cv. d. S., Rio Gr . d .s . , 1. 1966; i n meiner Sammlung; A l l o ­

type o.: Goyaz, Campinas, R. Spitz S. , 13. I I , 36, i m Termitenbau; Cotypen Ze t t e l : Act ino­ 
bölus barbatus Ohs. ; i m Z M B in B e r l i n . 

Actinobölus t r i lobus Lüderw. 

LÜDERWALDT, Deutsche Ent. Ze i t . , 1910, p .95 . 
ő*: Die d re i m i t t l e r e n Lappen des Clypeus sind verwachsen, nur schwach gewellt, 

s tark auf gebogen, die beiden äussersten von diesen stark abgesondert, oft dornförmig scharf. 
Auf der Oberseite i s t auch bei dieser A r t nur ein schwacher Längskiel zu finden, sowie k l e i ­
ne, massig dicht gestellte Ringpunkte, die hinten m i t wenigen Querrunzeln verbunden sind. 



Der Halsschi ld i s t b re i te r als lang (etwa 12:8), in der Mi t t e am breitesten, die Sei­
ten sind stark gebogen, auch nach hinten zu stark eingezogen. Der Spitzenrand i s t schwach, 
die Basis deutl ich doppelbuchtig. Die Vorderecken sind scharf rechteckig, die hinteren s tumpf 
angedeutet. Die Längsfurche i s t b re i t und seicht, die beiden postapikalen Höckerchen s ta rk , 
fast verwachsen. Die Oberseite i s t überaU dicht und massig grob punkt ier t , die Punkte sind 
in der Grösse nur wenig verschieden, nur in der M i t t e der Scheibe sind sie deutlich grösser; 
hinter dem Vorderrande sind die kleinen Punkte schwach ver runze l t . 

Die Flügeldecken sind v i e l länger als zusammen bre i t (etwa 17:12. 5), nach hinten 
sehr schwach e rwei te r t . Die Punktstreifen sind s ta rk gefurcht, die Streifenpunkte z iemUch 
k l e in , ger ingel t ; an den Seiten sind die Streifen schwach gefurcht, die Punkte deutUch k le ine r 
als die auf der Scheibe. Die Zwischenräume sind auf der Scheibe gewölbt, an den Seiten fast 
flach, der 3. und 5. meis t deutlich höher als die benachbarten; akzessorische Punkte sind 
zahl re ich anzutreffen. An der Spitze stehen die ve rwor renen Punkte dicht , an der Naht m i t 
mehr oder weniger zahlreichen Querrunzeln . 

Die v i e r Zähne der Vorderschienen sind sehr deutlich. Das Pygidium i s t r ege l ­
mässig, aber schwach gewölbt, überaU fein und dicht , gleichmässig punkt ier t , nur an der 
Spitze i s t eine kleine Fläche fast glatt . Die Parameren (Abb. 92.) sind ähnlich wie bei A . r a ­
dians, aber wei ter oben und w e n i g e r s tark e rwe i t e r t . 

o: Die seit l ichen Zähne des Clypeus sind schärfer zugespitzt; die Aussenzähne der 
Vorderschienen grösser und schärfer. Das Pygidium i s t der Länge nach fast flach, ähnlich 
wie beim Männchen punkt ier t . 

Länge: 25-32 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l Ü Exemplare . 
Typen: Lectotype 6* (des. ENDRODI): B r a s i l . S.Paulo, Ypi ranga , 12. I I . 07, H . L . ; . 

Paratypen: detto, 17. X . 07; 23. I I I . 08; ohne Datum; alle F . Ohaus S. ; tei lweise m i t Co-
typen-Zet te l von OHAUS; i m Z M B in B e r l i n . 

Verbre i tung: B r a s i l i e n : Sao Paulo, Ypiranga ( Z M B ) , Cao Paulo, D . Schnee G (sehneei 
Kolbe i . l i t t . , Z M B ) ; Uberaba - Etat de Minas (E). 

Actinobölus talpipes Ohaus 

OHAUS, Deutsche Ent. Ze i t . , 1915, p. 608. (Actinobölus). - ARROW, T r a n s . Ent. Soc. London, 
86, 1937, p. 56. 

6*: Die Ränder des Clypeus sind sehr stark aufgebogen, so dass der Kopf sehr s tark 
ver t ie f t erscheint , der Rand i s t vo rn sehr schwach gewell t , die Seitenecken stumpfeckig. 
St i rn ohne Spur von einer Naht oder Tuberke l , sehr dicht punktier t . Die kleinen Augenkiele 
sind vom Kopfrande stark abgesetzt. 

Der Halsschi ld i s t nicht v i e l b re i te r als lang (etwa 10:8), wei t hinter der M i t t e am 
brei testen, die Seiten in der hinteren Hälfte bis zu den angedeuteten, stumpfeckigen H i n t e r ­
ecken s tark gebogen, in der vorderen Hälfte fast gerade und stärker konvergierend als nach 
hinten. Die Vorderecken sind scharf sp i tzwinkl ig . Die Spitze und die Basis i s t sehr schwach 
doppelbuchtig. Die Oberseite i s t fast einfach gewölbt, nur hinter dem Vorderrande befinden 
sich nebeneinander zwei kleine Tuberke l und hinter diesen eine sehr seichte Längsfurche. 
Die Punktierung i s t grösstenteils sehr dicht, vo rn te i lweise gerunzelt , i n der Gegend der 
Hinterecken w i r d die Punktierung lockere r und beidersei ts der Längsfurche schon äusserst 
fein und spärlich. Das dreieckige Schildchen i s t me i s t nur in den Vorderecken punkt ie r t . 

Die Flügeldecken sind länger als zusammen b re i t (etwa 16:12), nach hinten sehr 
schwach e rwe i t e r t . Die Punktstreifen sind auf der Scheibe gefurcht, nicht gepaart, die seit­
l ichen v i e l seichter. Die Zwischenräume sind auf der Scheibe gewölbt, glatt , m i t den übli­
chen akzessorischen Punkten. 

Das Pygidium is t schwach gewölbt, dicht punkt ie r t , die Spitzengegend glatt. Die V o r ­
derschienen sind aussen m i t d re i lappenartigen Zähnen bewaffnet, von welchen der apikale 
der k le ins te , der basale der grösste, bre i ters te i s t und e r re ich t fast die Basis . Die Para­
meren sind jenen des A . radians sehr ähnRch. 

o_: Das Pygidium is t stärker und dichter punkt ie r t , sonst dem Mannchen weitgehend 
ähnlich. 

Länge: 25-28 m m . - Untersuchtes M a t e r i a l 2 Exemplare . 
Typen: Holotype <?: Paraguay, Stempermann; sowie Typenzettel von OHAUS; i m Z M B 

in B e r l i n . 
Verbre i tung: B r a s i l i e n : Porto A leg re , Serro Azu l (E) . - Paraguay: Stempermann (ZMB). 



M i t diesem T e i l i s t meine "Monographie der Dynastinae" komplet t . 
Es so l l bemerkt werden, dass ich alle Neotypen, die ich in dieser Monographie de­

signier t habe, Vorschriftsgemäss dem Ungarischen Naturwissenschaftl ichen Museum in Bu­
dapest überliess. 

Ich erlaube m i r je tz t al len lieben Kol legen, die mich in der Vorberei tung und Be­
arbeitung dieser Arbe i t h i l f r e i c h unterstützt haben h i e r nochmals he rz l i chs t zu danken, u.zw. 
den Kollegen und Kolleginen. 

G . J . ARROW (London), P. BASILEWSKY (Tervuren) , C. BESUCHET (Genf), A .BONS 
(Par is) , E . B . BRITTON (London), P . B . CARNE (Canberra), O. L . CARTWRIGHT (Wash­
ington), F . CHALUMEAU (Pointe a P i t r e ) , R. DAMOISEAUX (Bruxel les) , K. D E L K E S K A M P 
(BerRn), S. ENDRŐDY-YOUNGA (Pre tor ia ) , H . FREUDE (München), G. FREY (Tutzing) , N . 
GÖTZ (Dresden), J . L . GRESSITT (Honolulu), D. GUIGLIA (Genova, G. H A L L I M (Stockholm), 
C M . F . HAYEK (London), R . H E R T E L (Dresden), A . J . HESSE (Cape Town), F . H I E K E (Ber­
l i n ) , H . F . HOWDEN (Ottawa), J.O.HÜSING (Halle), R. JACK (Salisbury), F . JANCZYK (Wien), 
H . K U N T Z E N (Ber l in ) , B . O. L A N D I N (Lund), Sw. G. LARSSON (Kobenhavn), J . F . L A W R E N C E 
(Cambridge), I . McNAMARA (Ottawa), B. MANNHEIMS (Bonn), A . MARTINEZ (San I s id ro ) , 
E . G . MATTHEWS (Adelaide), R. PAULIAN (Bordeaux), R . D . POPE (London), B . C . R A T -
C L I F F E (Manaus), H . ROER (Bonn), G. SCHERER (München), R. Z . STRASSEN (Frankfur t ) , 
J . J . H . SZENT-IVÁNY (Port Moresby) , E . T A Y L O R (Oxford), E . TITSCHAK (Hamburg), 
H . WEIDNER (Hambu.R). 

Die Monographie der Dynastinae besteht aus folgenden Te i l en : 

I . Cyclocephalini , Abh . Mus. Dresden, 33, 1966: 1-457, 872 Abb. , 3 Taf. 
I I . Oryc tode r in i , Pacif ic Ins. , 13, 1971: 207-241, 34 Abb. 

I I I . AgaocephaRni, Acta Zool . Acad. Hung . , 16, 1970: 27-96, 77 Abb. , 3 Taf. 
I V . Pentodontini, Amer ikanische Pentodontini , Ent. Abh. Mus. Dresden, 37, 1969; 

1-145, 177 Abb. 
" der pa l . Region, I . e . 148-205, 39 Abb. , 9 Kar ten . 

der o r i en t . Region, Ent. A r b . Mus. F rey , 20, 1969: 403-479, 76 Abb. 
papuan. paeif. Inselwelt , Pacif. I n s . , 13, 1971: 243-320, 98 Abb. , 
5 Taf. 

" von Aus t ra l i en u . Neu-Zeeland, FoRa Ent . Hung. , 27, 1974: 17-70, 
143 Abb. 
der äthiopischen Region, Ent. A r b . Mus . F rey , 25, 1974: 4-108. 
92 Abb. ; 11.26, 1975: 321-361, 33 Abb. , 5 Taf. ; I I I . 27, 1976:118-
277, 113 Abb. 

V . O r y c t i n i , Oryctes , I . e . , 24, 1973: 1-87, 38 Abb. , 3 Taf . 
Die Ar t en der o r i e n t . , aus t ra l , u . pazif. Regionen, Acta Z o o l . Acad. 
Sei .Hung. , 20, 1974: 309-358, 24 Abb. , 3 Taf. 

" A r t e n der äthiop. Region, Ann. Transv . Mus. , 29, 1975:245-273, 
22 Abb. , 1 Taf. 

" von A m e r i k a , Fo l i a Ent . Hung. , 29, 1976:9-172, 84 Abb. , 3 Taf. 
V I . Dynast ini I . , Acta Zool . Acad. Sei .Hung. 22, 1976: 217-269, 32 Abb. 5 Taf. ; I I . 

I . e . , 23, 1977: 37-86, Abb. 33-57, 5 Taf. 
V I I . Hexodontini , Ann . Mus . Nat. His t . Nat. Hung. , 68, 1976:141-153, 10 Abb . , 1 Taf. 

V I I I . Ph i l eu r in i der paläarkt.,orient, u . aus t ra l . Region, Ent . Abh. Mus. Dresden, 41 , 
1976: 93-134, 42 Abb. , 1 Taf. 

" der äthiop. Region, 1 c. , 41/2, 1977, i m Druck 
Amer ikanische A r t e n I , FoRa Ent. Hung. , 30, 1977: 7-45, 41 Abb. , 
1 Taf. 
Amer ikanische A r t e n I I . 



NAMENVERZEICHNIS 

Gattungen: 

Actinobölus Westw. 127 
X Actinolobus B u r m . 127 

Cnemidophileurus K l b . 126 
X Epiphileurus, K l b . 93 

Hemiphi leurus K l b . 93 
Homophileurus K lb . 86 
Mic tophi leurus Ohs. 85 
Paraphi leurus gen. n. 110 
Phi leurus L a t r . 112 

A r t e n , Unterar ten: 

aequatorius K l b . 87,89 
affinis B u r m . 114,119 

X affinis Reiche 125 
X agnus B u r m . 98 

amazonicus K l b . 87,88 
angustatus K l b . 114,120 

X angustus Westw. 127 
an t i l l a rum P r e l l 124 

X bajulus Perty 92 
X barbarossa Hbst. 92 

barbatus sp. n. 128,129 
beckeri K l b . 95,105 
brasiRensis sp. n. 94,101 
bucculentus Ohs. 114,118 

X capra Bat. 123 
carinatus P reU 114,118 

X carol inae Casey 123 
X castaneus Haid. 123 
X cephalotes Cast. 92 
X clathratus Casey 123 

complanatus Beauv. 126 
costaricensis sp.n. 96,107 
costatus sp .n . 94,100 
c r ib ra tus Chevr. 94,98 
cubanus P reU 87,91 
cyRndroides Bat. 96,105 

decl iv is P r e l l 114,118 
dejeani Bat. 94,100 
deplanatus sp. n. 95,104 

X depressus B u r m . 104 
depressus Fabr . 95,103 
didymus Linné 115,125 
dispar K l b . 94,97 

emarginatus sp. n. 128,130 
excavatus P r e l l 113,117 

X femoratus B u r m . 109 
Uohr i K l b . 115,126 

X floridanus Casey 123 
X f raternus A r r o w 106 

hospes B u r m . 113,115 
hospitus P r e U 113,116 
howden i sp .n . 96,108 

iUatus L e C . 96,108 
impressus sp. n. 111,112 
incurvatus sp. n . 114,121 
integer B u r m . 87,88 

X i r r e g u l a r i s P reU 102 

jamaicensis Howden 93,96 

kaszabi sp .n . 114,121 

laevicauda Bat. 96,107 
laeviceps A r r o w 94,99 
la t icoUis B u r m . 94,101 
l imicauda P reU 115,122 
luedeckei K l b . 87,90 
luederwaldt i Ohs. 87,91 

mer idionaRs K l b . 114,124 
mexicanus subsp. n . 96,109 
mic rops B u r m . 96,110 
mundus P r e l l 114,119 

X muticus P r e l l 92 

X nodifer P r e U i . l i t t . 111 

X paraguayanus A r r o w 91 
parumstr ia tus K l b . 95,105 
patruus sp .n . 115,123 
personatus K l b . 127 

X phoenicis Casey 109 
X p l i c i c o l l i s K l b . 115 

puer tor icensis Chapin 94,98 
punctatostriatus P r e U 96,108 

X punctatostiratus P reU 108 
X puncticoUis Casey 109 

punctulatus Ohs. 86 

quadritubarculatus Beauv. 88,92 

radians Westw. 128 
X recurvatus Casey 117 

r iograndensis Ohs. 128,129 
rugulosus sp .n . 95,103 



X schneei K l b . i . l i t t . 123 
X septentrionis K l b . 123 

simplex P r e l l 96,106 
striatus subsp. n . 95 

X sulcifer Casey 123 

talpipes Ohs. 128,131 
X texensis Casey 123 

t r icuspis P r e l l 88,92 
t r i lobus Lüderw. 128,130 
truncatus Beauv. 113,116 

valgus O l i v . 115,123 
v e r u s s p . n . 115,122 
var iolosus B u r m . 94,102 
venezuelensis Ohs. 111 
ventricosus sp .n . * 110,111 
v i ca r iu s P r e l l 95,104 

X v i tu lus LeC. 109 

waldenfelsi sp .n . 87,89 

Text der Abbildungen 

Abb . 42-53. Parameren von v o r n : 42. Mic tophi leurus punctulatus Ohaus, 43. Homophileurus 
integer B u r m . , 44. H . amazonicus Kolbe, 45. H . luedeckei Kolbe, 46. H . luederwaldt i Ohaus, 
47. H . quadrituberculatus Beauv. , 48. H . t r i cu sp i s P r e l l , 49. Hemiphi leurus dispar Kolbe, 
50. H . cr ibra tus Chevr . , 51 . H . laeviceps A r r o w , 52. H . b ras i l i ens i s s p . n . , 53. H . dejeani 
Bates. 

Abb. 54-74. Parameren von v o r n : 54. Hemiphi leurus costatus sp .n . , 55. H . l a t i c o l l i s B u r m . , 
56. H . var io losus B u r m . , 57. H . rugulosus sp. n . , 58. H . depressus F a b r . , 59. H . v ica r ius 
P r e l l , 60. H . deplanatus s p . n . , 6 1 . H . beckeri Kolbe, 62. H . costar icensis sp. n . , 63 .H . 
cyl indroides Bates, 64. H . s implex PreU, 65. H . howdeni s p . n . , 66. H . m i c r o p s B u r m . , 
67. H . iUatus L e C . , 68. H . laevicauda Bates, 69. H . punctatostriatus P r e U , 70. Paraphi­
leurus venezuelensis Ohaus, 71 . P. ventr icosus sp.n 72. Phileurus hospes B u r m . , 73. Ph. 
hospitus P r e l l , 74. Ph. truncatus Beauv. 

Abb . 75-92. Parameren von v o r n : 75. Phileurus excavatus P reU, 76. Ph. carinatus PreU, 
77. Ph. bucculentus Ohaus, 78. Ph. affinis B u r m . , 79. Ph. mundus P r e U , 80. Ph. angustatus 
Kolbe, 81 . Ph. kaszabi sp.n. , 82. Ph. incurvatus s p . n . , 83. Ph. verus sp .n . , 84. Ph. l i m i -
cauda PreU, 85. Ph. patruus sp. n . , 86. Ph. valgus OUv . , 87. Ph. didymus Linné, 88. Ph. 
f l o h r i Kolbe, 89. Cnemidophileurus personatus Kolbe, 90. Actinobölus radians Westw., 91'. A . 
barbatus s p . n . , 92. A . t r io lbus Lüderw. 



Tafel I I . 
1. Mictophi leurus punctulatus Ohaus 6 - 2 . Homophileurus luedeckei Kolbe <? - 3. Homo­
phileurus cubanus P r e l l 0 - 4 . Hemiphileurus c r ib ra tus Chevrolat 6 - 5 . Hemiphi leurus 
dejeani Bates 8 - 6 . Hemiphi leurus rugulosus sp .n . 6, Paratype - 7. Paraphileurus v e n t r i ­
cosus sp.n. 8, Holotype - 8. Phi leurus angustatus Kolbe 6 - 9 . Phi leurus kaszabi sp .n . 6 
Holotype - 10. Phi leurus truncatus Beauvois 6 - 11 . Phileurus didymus Linné 6- 12. A c t i n ­
obölus radians Westwood 8 - 13. Ceratophileurus l emoul t i Ohaus ^ 
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GENERALINDEX 

zu meiner "Monographie der Dynastinae", die vom Jahre 19 66 an, bis zu diesem letzten Heft 
i n 22 Tei len erschienen i s t , diese sind: 

1. 1. T r i b u s : CyclocephaRni, Ent. Abh. Mus . T i e r k . , Dresden, 33, 1966: 1-457, 872 
Abb. , 3 Tafe l . . ' 

2. 2 . T r i b u s : Oryc tode r in i , Pacif. I n s . , 13, 1971:207-241, 34 Abb. 
3. 3. T r i b u s : AgaocephaRni, Acta Zool . Acad. Sei. Hung . , 16, 1969: 27-96, 77 A b b . , 

3 Tafe l . 
4. 4. T r i b u s , Pentodontini, Amerikanische Pentodontini, Ent . Abh. Mus. T i e r k . , D r e s - . 

den, 37, 1969: 1-145, 177 Abb. 
5. Pentodontini der Paläarktischen Region, 1. c.: 147-208, 38 A b b . , 8 V e r ­

brei tungskarten. 
6. Pentodontini der orientaRschen Region, Ent. A r b . Mus. F rey , 20, 1969: 

408-479, 76 Abb. 
7. Pentodontini (papuanische und pazifische Inselwel t ) , Pacif. Ins . , 13, 1971: 

243-320, 98 Abb. , 5 Tafe l . 
8. Pentodontini von AustraRen und Neu-Zeeland, FoRa Ent .Hung. , s. n . 27, 

1974: 17-70, 143 Abb. 
9. tsntodonüni der äthiopischen Region, Ent. A r b . Mus. F rey , 25, 1974: 

4-108, 92 Abb. 
10. Pentodontini der äthiopischen Region, I L , I . e . , 26, 1975:321-361, 125 

A b b . , 5 Tafel 
11. Pentodontini der äthiopischen Region, I I I . , I . e . , 27, 1976: 118-282, 

238 Abb. 
12. 5. T r i b u s , O r y c t i n i (Die Gattung Oryctes) , I . e . , 24, 1973:1-87, 38 Abb. , 3 Tafe l . 
13. O r y c t i n i , A r t e n der äthiopischen Region, Ann. Transv . Mus. , 29, 1975: 

245-273, 22 Abb. , 1 Tafel. . 
14. O r y c t i n i , Die Ar t en der orientaRschen, austraRschen und paziefischen 

Regionen, Acta Zoo l . .Acad. Sei. Hung . , 20. 1974: 309-358, 24 A b b . , 
3 Tafe l . 

15. O r y c t i n i (die Ar t en von A m e r i k a ) , F o l i a Ent . Hung. , s. n . 29, 1976:9--
174, 84 A b b . , 3 Tafe l . 

16. 6. T r ibus , Dynas t in i , Acta Zool.Acad.Sci .Hung. , 22, 1976: 217-269, 32 Abb. , 5 Tafel 
17. Dynast ini I I . , I . e . , 23, 1977:37-86, 57 A b b . , 5 Tafe l . 
18. 7. T r i b u s , Hexodonüni, Ann. H i s t . -Na t . Mus . Nat. Hung., 68, 1976: 141-153, 10 A b b . , 

1 Tafel . 
19. 8. T r i b u s , Ph i l eu r in i , (der Paläarktischen, orientaRschen und austraRschen Regio­

nen, Ent . Abh. Mus . T i e r k . Dresden, 41 , 1977:93-134, 42 A b b . , 1 Tafe l . 
20. P h i l e u r i n i , Ar t en der äthiopischen Region, I . e . , 41 , 1977: 

22 A b b . , 1 Tafe l . 
2 1 . P h i l e u r i n i , amerikanische A r t e n I . , FoRa Ent .Hung. , 30, 1977: 

41 Abb. , 1 Tafe l . 
22. P h i l e u r i n i , amerikanische A r t e n I I . , I . e . 

Die Namen der Taxa sind von aUen 22 Heften vermengt und in alfabetischer Reihen­
folge geordnet. Die erste Zah l hinter den Namen weist auf die Nummer des bezügHchen Hef­
tes (1-22), die wei teren auf die Seiten, aufweichen die Taxa angeführt sind. Im FaUe von 
d r e i Seitenzahlen bedeuten die beiden ers ten die Seiten der BestimmungstabeUen (6*Q) und die 
d r i t t e die SteUe der Diagnose. Bei zwei Zahlen f i g u r i e r t die A r t meis t nur in einer Bes t im­
mungstabelle und bloss ein Seitenzahl kommt meis t bei monotypischen A r t e n , sowie bei 
Aberra t ionen und Synonymen vor ; die beiden letzten sind m i t " x " gekennzeichnet. 



GENERA, SUBGENERA 

Aceratocrates Ohaus 3:36 
Aceratus PreR 4:6,101 

X Acerus B u r m . 4:101 
X A c l i n i d i a Casey 1:34,62,66 

Actinobölus Westw. 21: 10; 22: 127 
X Acünolobus B u r m . 22: 127 

Adoryphorus Blackb. 8:26,61 
X Aegeocephala P r e l l 3:42 

Aegopsis B u r m . 3:29,65 
X Agacephala L a t r . 3:42 

Agaocephala Serv. 3:29,42 
X A l b r i d a r o U i a B o l . et a l . 1:34,61 
X Alc idosoma Cast. 16:240 

Alissonotum A r r o w 5:148, 186; 
6:406,418; 9:6,21 

AUomyr ina A r r o w 16:219,235 
Amblyodus Westw. 21 : 8,15 
Amblyoproctus Kolbe 21: 9, 38 

X Amblyphi leurus Kolbe 21: 20 
X AnagryRus Casey 4:39 
X Anastrategus Casey 15:124 

Ancognatha E r . 1:38, 365 
X Anisophileurus P r e U 21: 20 
X Anodon F a i r m . 11:118 

Anomalomorpha A r r o w 8:26, 61 
Anomocaulus F a i r m . 14:310,312 

X Anoplognatho R i v . 4:78 
X Anoplogomphus 15:65 

Anoronotum A r r o w 7:244,247 
X Antedon B u r m . 3:29 

Antodon Brème 3:29,42 
Aphonides R i v . 4:5, 78 
Aphonodelus Kolbe 9:6,12 

X Aphonoproctus Kolbe 11:20 6 
Aphonus LeC. 4 :5 ,91 

X Archon K i r b y 16:252 
Archophanes Kolbe 20: 202, 210 
Archophi leurus Kolbe 21 :8 ,20 
A r r i g u t t i a M a r t . 1:36, 38, 57 

X Asemantus Blackb. 8:55 
X Asemopterus P r e l l 8:55 

Aspidolea Bates 1:38,338 
X AspidoleUa PreR 1:61 
X AspidoRtes Höhne 1:34,61 
X Asserador Maund. 17.:54 

Astaborus Thorns. 11:146 
Augoderia B u r m . 1:36, 38, 60 
Augosoma B u r m . 16:219,252 

X AztecaRus Casey 4:80 

X Barotheus Bates 1:34,365 
X Baryxenus Bates 15:65 

Blabephorus F a i r m . 14:311,337 
X Bothynus Ca r twr . 4:39 

Bothynus Hope 4:6, 107 
X Brachyscel is B u r m . 2:226 

Brachysiderus Waterh . 3:29, 57 

CaRcnemis Cast. 5:149, 203 
X CalHcnemis Gemm. et Har . 5:203 

CalRstemonus Per . 9 :11; 11:191 
X Calocnemis Cast. 5:203 

Calypsoryctes Howden 15:10, 26 
X Camelonotus F a i r m 6:453; 7:290; 8:30 

Carneiola Endr. 8:19,27 
Cavonus Sharp. 8:23,38 

X Cephisodotus F a i r m . 13:247 
X Ceratocrates Ohaus 3:34 

Ceratophileurus Ohaus 21 : 9, 36 
Ceratoryctoderus A r r o w 14:311,320 

X Cerocyphonistes P r e l l 13:247 
Chalcosthenes A r r o w 2:209 
Chalcocrates Hel le r 2:210 
Chalcosoma Hope 16:219,247 
Chalepides Casey 1:36, 38, 398 

X Chalepus B u r m . 4:24 
X Chalepus M a c l . 1:383 
X Chei roplatys B u r m . 4:4 

Cheiroplatys Hope 7:247,310; 8:25, 56 
ChiHphileurus Endr . 2 1 : 8, 19 

X Chiropla tys Gemm. et Har . 7:310 
Clys te r A r r o w 14:310,315 
C lys t e r iu s Endr . 7:246, 282 
Cnemidophileurus Kolbe 21 : 10; 22:126 
Coelosis Hope 15:10,43 

X Coelothorax Ancey 8:38 
Coenoryctoderus P r e l l 2:210 
Colacus Ohaus 3:28, 31 

X Colorhinus E r . 5:203 
Coptognathus B u r m . 5:149,196 

X Coptorrhinus Dejean 5:191; 11:232 
CorynophyUus Hope 8:22,34 
Corynoscel is B u r m . 4:107 
Coscinocephalus P r e U 1:36, 39, 437 

X Cratocnemus Blanch. 4:107 
Cra to r Semenow 5:188 

X CryptodeRus Westw. 19:110 
X Cryptodinus Westw. 19:110 

Cryptodus Mac l . 19:94,110 
Cryptoryc tes Carne 7:247,314; 8:23,42 

X Ctenocyphonistes P r e U 13:247 
Cyclocephala L a t r . 1:37, 38, 61 
Cyphonistes B u r m . 13:246,247 

Daemonoplus Thorns. 15:64,67 
Dasygnathus M a c l . 8:25,60 
Démocrates B u r m . 3:29,36 

X Diapata l ia Casey 1:33,61 
Dichodontus B u r m . 14:311,325 

X D ich romina Casey 1:34, 62 
Diloboderus Reiche 4:7,138 
Dimyxus F a i r m . 12:9 

X Dineterogomphus Pré l l 15:65 
Dinoryc tes Felsche 13:246, 265 



Dipel icus Hope 6:404,453; 7:246, 290; 
8:21,30 

Dynastes K i r b y 16:219,254 
Djsc ine tus Har . 1:36, 39, 383 

Enarotadius Endr . 7:246, 288 
X Endebius Lansb. 16:225 

Enema Hope 15:11, 60 
X Enoplus Reiche 14:323 

Eophjleurus A r r o w 19:94 
Eophyilocerus Haupt. 1:5 

X Epiphi leurus Kolbe 22:93 
Epironastes Carne 8:22,38 
Eremobothynus Ohaus 4:7,99 
Eremoryc tes Sem. et Medv. 12:6 
Er iosceRs B u r m . 1:36,38,409 
Eucopidocaulus P r e l l 7:246, 250 

X Eucyphonistes P reU 13:247 
X Eu l igyrus Casey 4 :41 

Eupatorus B u r m . 1 4 : 3 1 1 ; 16:219,240 
Eutheola Bates 4 , , 11 
Eutyctus Semeno V 3:149, 204 

F e r r e i r i a Endr . 9:11; 11:188 

Gibboryctes Endr. 15:11,53 
Gnatogolofa A r r o w 3:29, 34 
Golofa Hope 16:219; 17:54 
Goniophileurus Kolbe 21: 8, 17 

X GraphaRa Casey 1:34, 62 
X Gry l ius Casey 4:39 

X Halotosia Casey 1:34, 62 
Haploscapanes A r r o w 16:218,219 
Haplosoma Semenow 5:149, 200 
Haplophileurus Kolbe 21: 8, 18 
Harposceles B u r m . 1:38, 439 

X HarposceRs B u r m . 1:32,36, 439 
Hatamus Sharp 2:210 
Hemicyr thus Reiche 18:150 
Hemiphi leurus Kolbe 21: 10; 22:93 

X Heteroclys ter P reU 14:310 
Heteroconus Kolbe 9:8; 11:144 

X Heterogomphidium PreU 15:65 
Heterogomphus B u r m . 15:11,64 
HeteroRgus Kolbe 9:11; 11:206 
Heteronychidius Paul. 9:25 
Heteronychus B u r m . 4:4,19; 5:148,182; 

6:406,408; 7:244,248; 8:19; 9:7,24 
Hexodon O l i v . 18:141 

X Homochromina Casey 1:34,61 
Homoemorphus B u r m . 9:10; 11:144 
Homophileurus Kolbe 21: 9; 22:86 

X HopRtes Dejean 15:60 
X Hoplitogomphus PreR 15:65 

Hoploryctoderus P r e l l 14:311,323 
Horonotus B u r m . 6:453; 7:290; 8:30 
Hovophileurus A r r o w 20: 203, 229 

X Hovoryctes P reU 12:4 

Hyboschema Per . 9:6,14 
Hylobothynus Ohaus 4:6, 32 
Hyphoryctes Blackb. 8:20,30 

Idioschema A r r o w 9:9; 11:140 
X Ikel ia Endr . 13:265 
X Isocorina Casey 1:34, 61 
X Isodon Hope 8:53 

X Lampropus Cast. 2:226 
Licnostra tegus PreR 15:11, 52 

X L i g y r e l l u s Casey 4:39 
X L igyrodes Casey 4:41 

L igy rus B u r m . 4:5; 7:39 
X L i g y r u s C a r t w r . 4:107 
X Lissodon Paul . 9:5 
X Li teupatorus P r e l l 16:219 

Lonchotus A r r o w 9:7; 10:334 
Lycomedes Brème 3:29,72 

X Lycomedes B u r m . (pars) 3:83 
X Lycophontes Bruch 17:37 
X Lycotharses P r e l l 3:57 

X Macra to r Rei t te r 5:197 
Macrocyphonistes Ohaus 13:246, 268 

X Macroryc tes Kuntzen 12:4 
X Macroryc tes Sem. et Medv. 12:3 

Marronus Coquerel 9:9; 11:133 
Megaceras Hope 15: 10, 27 

X Megalaemus Mont r . 19-110 
X Megalosoma B u r m . 17:37 

Megasoma K i r b y 16:219; 17:37 
X Megasominus Casey 17:37 

Melanhyphus F a i r m . 2:210 
MeRissius W o l l . 9:8; 11:128 
Metanastes A r r o w 7:246, 283; 8:20,29 
Metaphileurus Kolbe 21: 8, 15 
Mic roph i l eu rus Kolbe 21: 7, 11 
M i c r o r y c t e s A r r o w 6:405,430 
Mictophi leurus Ohaus 21: 9; 22:85 
M i l l o t s i s Bourg . 15:43 
Mimeoma Casey 1:36, 360 
Minis iderus Endr . 3:57 
Mitracephala Thorns. 3:29,40 

X Mixigenus Thorns. 17:54 
X Mononidia Casey 1:33,62 

Musurgus Vau l . 5:147,201; 9:6 
X Myr ina Redtb. 16:235 

Neatocnemis PreR 8:21,32 
X Neobaryxenus P r e l l 15:65 
X Neobothynus P r e l l 4:7,102 
X Neocavonus Blackb. 8:38 
X Neocnemis Sharp 8:32 

Neodasygnatus Carne 7:246,249; 
8:25,59 

X Neodipelicus Ritsema 6:453; 7:290; 8:30 
Neodon Carne 8:24,45 
Neohyphus He l l e r 2:210 



Neonastes Carne 8:24, 48 
Neoryctes A r r o w 4:102 
Neosyrichthoschema F e r r e i r a 20: 202, 222 
Neotemnorrhynchus P r e l l 15:65 
Nephrodopus Sharp 8:21,32 
Nimbacola Paul. 9:10; 11:142 
Notheterogomphus P r e l l 15:65 
Novapus Sharp 8:24,49 

Ochrosidia Casey 1:34,62 
Onychionyx A r r o w 2:209,210 
Orizabus F a i r m . 4:5,80 
Oronotus Gemm. et Har . 6:458; 7:290; 

8:30 
Orsi lochus B u r m . 9:11; 11:187 
Orthocavonus Carne 8:22, 38 
Orthoterogomphus P r e l l 15:65 
Oryctes Hl ige r 12:3,14; 14:310,314 
Oryctoderus Boisd. 2:210 
Oryctomorphus Guér. 4:7,33 
Oryctophi leurus Kolbe 21 : 8, 12 
Oryx Guér. 5:193; 11:183 
Oxygry l ius Casey 4:5,97 
Oxyl igyrus A r r o w 4:5, 24 

Pachyoryctes A r r o w 16:218,232 
Pachypus P r e l l 5:203 
Palechus Casey 1:34,383 
Paleophileurus Kolbe 21: 9, 37 
Palmers tonia Blackb. 6:453; 7:290; 8:30 
Papuana A r r o w 6:404, 443; 7:246, 253 
Parabothynus Endr . 4:6,137 
Parachalepus Casey 1:34,398 
Parac l in id ia M a r t . 1:34,62 
Paranodon Cock 9:8; 11:118 
Paraphileurus Endr. 22: 110 
Parapucaya P r e l l 4:6,9 
Paraspidolea Höhne 1:34, 62 
Pareteronychus P r e l l 6:405,435 
Parisomorphus Schauff. 9:9; 11:135 
Pemelopus Masters 7:309; 8:44 
Pentodina Endr . 4:4,7 
Pentodon Hope 5:148,149; 6:405,406; 

8:24, 48; 9:7; 10:321 
Pentodontoschema Per . 9:7; 10:323 
Pericoptus B u r m . 8:19,26 
Per iph i leurus Kolbe 21: 20 
Phi leurus L a t r . 21: 10; 22:112 
Philoscaptus Bréth. 4:7,77 
Phylliocephala Blackb. 8:21,32 
PhyUognathus Eschsch. 5:148,193; 
6:404, 450; 9:10; 11:183 
Pimelopus E r . 7:246,309; 8:24,44 
Plagiosal ia Casey 1:34, 62 
Planophileurus Chapin 21: 8, 35 
Platyphi leurus Ohaus 21: 9, 37 
Podalgus B u r m . 5:148, 188; 6:403,452; 

9:6,18 
Podalgus Gemm. et Har . 4:77 

Podischnus B u r m . 15:11,54 
Praogolofa Bates 17:54 
Pr ionoryc tes A r r o w 9:11; 11:193 
Prosphi leurus Kolbe 20: 202, 212 
Proteroscarabaeus Grab. 1:5 
Pseudoancognatha Otoya 1:34, 365 
Pseudocavonus Blackb. 8:23,41 

X Pseudocyphonistes Per . 13:247 
Pseudohomonyx A r r o w 6:404,436 

X Pseudophonus Casey 4:80 
X Pseudopimelopus Blackb. 7:309; 8:44 
X Pseudoryctes L i n e l l 4:102 

Pseudoryctes Sharp 8:23,40 
Pseudosyrichthus P r e U 20: 202, 219 

X Psileterogomj^lus P r e l l 15:65 
X Puapana Heller 7:253; 8:20,30 

Pucaya Ohaus 4:6, 20 
Pycnoschema Thoms. 9:10; 11:146 

Rhizoplatodes Per . 20: 201, 208 
Rhizoplatys Westw. 20: 201,203 
Ruteloryctes A r r o w 1:35, 37, 55 
Rykanes Minck 12:7 
Rykanoryctes Minck 12:6 

Scapanes B u r m . 14:311,351 
X Scaptophilus B u r m . 4:107 
X Scatophilus Chapin 4:124 

Semanopterus Hope 8:25, 55 
X Semanotus Lacord . 8:55; 15:64 
X Spiloseta Casey 1:34,62 

Spodistes A r r o w 3:29, 83 
Stenocrates B u r m . 1:36, 38,415 

X StigmaRa Casey 1:33,62 
X Strategodes Casey 15:124 
X Strategopsis Chapin 15:124 

Strategus Ki rby 15:12,124 
X Stypotrupes B u r m . 14:315 

Surutu M a r t . 1:40,410 
X Syneterogomphus P r e U 15:65 

Syrichthodontus Per . 20: 202, 216 
Syrichthomorphus Per . 20: 202, 213 
Syrichthoschema Janss. 20:203,226 

X Syrichthus B u r m . 20: 223 
X Syrichtus Hope 20: 223 

Syrictes P reU 20: 202, 223 
Syrictoides Endr. 20: 203, 228 

Tehuacania Endr. 15:10,25 
Teinogenys Sharp 8:22,32 
Temnorrhynchodes P r e U 11:233, 234 
Temnorrhynchus Hope 5:148,149; 9:12; 

11:232, 235 
X Theogenes B u r m . 16:254 

Thronis tes B u r m . 4:4,106 
Tomarus E r . 4:39, 43 
ToxophyUus F a i r m . 9:9; 11:138 

X Tracheterogomphus PreU 15:65 
Trichogompbus B u r m . 14:311,338 



Tr ihop lus Kolbe 21: 10 
Tr ionychus B u r m . 20: 203 
Tr ionychus F a i r m . (pars) 19:94 
Tr iop lus B u r m . 21: 7, 10 
Tr issodon B u r m . 8:25,53 
Trypoxylus Minck 16:235 

X Venedus Per . 13:270 
X Vertumnus Reiche 5:188 

Vulcanoia M a r t . 4:24 

Xenodorus Brème 13:247,270 
Xyloryc tes Hope 15:10, 12 
Xyloscaptes P r e l l 16:235 
Xynedria Blackb. 8:22,32 

A R T E N UND UNTERARTEN 

abderus Sturm 4:140 
aberrans Lea 19:126 
abessinicus Endr. 11:207,208 
abrupta Casey 1:240 
abruptus Carne 8:38 
abscissus Endr. 22: 121 
abyssinicus Jack 9:30, 60 
accedens Blackb. 8:57 
achil les B u r m . 15:68,75,83 
aciRoides P r e l l 1:399, 403 
actaeon L . 17:38, 39, 41 
acuta A r r o w 1:360, 361 
acuticoUis A r r o w 14:340,341,351 
acuticolHs Sternb. 12:10, 15 
acutifrons Lea 8:39 
acutus Endr. 4:25, 31 
adelaidae Blackb. 8:50,51 
adelaidae Hope 8:55 
adelphus Kolbe 11:207, 220 
adolescens Brancsik 9:54 
adolescens Kolbe 15:127, 132, 139 
adum bratu s W o l l . 11:128,131 
aegeon D r u r y 17:56, 57 
aeneas K i r b y 15:62 
aenobarbus Fabr . 15:131,161 
aequata Bates 1:376 
aequatoria Endr . 1:74,133,144 
aequatoris Endr . 11:257 
aequatorius Bates 15:69,75,95 
aequatorius Kolbe 22: 87, 89 
aesalus Cast. 15:137 
affine B a l l . 5:165 
affinis B u r m . 22: 114. 119 
affinis Endr . 1:88, 144,145 
affinis P r e U 15:66, 89 
affinis Reiche 22: 125 
afghanistanicus Endr . 12:61 
africanum Endr . 9:21,22 
agamemnon B u r m . 12:7, 16 
agenor O l i v . 15:55,56 
agnus B u r m . 22: 98 
agysimbanus F a i r m . 11:273 
ahenobarbus Gemm. et Har . 15:160 
aidoneus Per ty 15:69, 75, 89 
ajax Fabr . 14:318 
ajax ORv. 15:130, 133, 160 

a lbe r t i s i Gestro 2:228, 229, 230 
alcides Fabr . 16:257 
alcides VoU. 14:340, 349 
algerinum Herbst 5:154,170; 8:48 
aUiaceus B u r m . 1:400 
aloeus L . 15:127,131,136 
alternans Endr . 21: 22, 31 
alternans Kolbe 9:54 
alutacea Höhne 1:79,146 
alveolatus H e l l e r 7:295, 306 
amazona L . 1:73,132, 147 
amazonica P r e l l 4:9 
amazonicum Fr ings 15:34 
amazonicus A r r o w 4:73 
amazonicus Endr . 21: 39,41 
amazonicus Kolbe 22: 87, 88 
ambiens Casev 1:240 
ambiguus Gers t . 20: 209,210 
amblyopsis Bates 1:85, 136, 150 
americanus Beauv. 15:15 
amphioxus A r r o w 8:57, 59 
amphitryon B u r m . 15:73, 78, 119 
ampRata Bates 1:66, 122, 151 
amplipennis F a i r m . 9:27,40 
amplus Kolbe 9:34,83 
anachoreta B u r m . 15:130, 133,158 
andamanicus A r r o w 19:95,106 
andersoni Blackb. 8:36 
andersoni Jack 9:32,71 
andina Bréth. 1:185 
andinus Bates 1:371 
angolense Endr . 11:148 
angolense PauRan 11:148 
angolensis Jack 9:66 
angularis Knoch 1:338 
angulatus P reU 14:328 
anguliceps F a i r m . 12:14,22 
anguliceps P r e l l 2:228 
angustatus Blackb. 8:56 
angustatus Kolbe 22: 114,120 
angustus A r r o w (Actinob. ) 22: 129 
angustus A r r o w (Clyst. ) 7:282 
angustus A r r o w (Dichod.) 14:336 
angustus Lea 19:120 
annectens Carne 8:33 
annulatus Bates 6:410,412 



antaeus D r u r y 15:127, 131 
antennalis Blackb. 8:41 

X antennalis Lea 19:129 
anthracian A r r o w 8:61 

X anthracinum Reiche 5:161 
X anthracinus E r . 19:124 
X anthyocus F a i r m . 11:266 
X an t i l l a rum Beauv. 4:54 

ant i l laruro P r e l l 22: 124 
X antiochus P 'airm. 11:266 

a n t i o r i i Gestro 11:151, 159 
antiqua A r r o w 17:57,70 
anubis Chevrolat 17:39,40,49 
aper Endr . 21: 23, 34 
apicafis A r r o w 6:431, 434 
appius B u r m . 11:208,216 
approximans Kolbe 9:37, 102 
arabicus F a i r m . 5:190 
ara tor Fabr . 9:33, 74 

X arenarius Cast. 11:220 
X argentatus V e r r i l 16:257 

argentina A r r o w 17:56, 64 
X argentinum Höhne 17:41 

argehtinus Kolbe 15:128, 131, 142 
argentinus Ohaus 4:128 
argentinus P r e l l 1:403 

X a r ies auct. 10:326 
X a r ies Fabr . 20: 224 
X a r ies Herbst 12:26 
X a r ies Jabl . 12:57 
X ar izonensis Casey 4:60 
X a r izonica Casey 1:280 
X a r izonicus Schaeffer 15:137 
X a rmatum B a s i l . 11:155 

armatum Thorns. 11:150,153 
X armatus Lea 8:50 

armatus Sharp 8:39, 40 
a rmicoRi s F a i r m . 7:257, 281 
a rmico lRs PreR 21: 13, 14 
a r r o w i Carne 8:35 
a r r o w i P r e l l (Cyphon. ) 13:250, 264 
a r r o w i P reU (Heterog. ) 15:73,117 
ascanius B u r m . 4:120 
ascanius K i r b y 4:113, 134 
ascanius Kolbe 9:35,93 
asperulus Minck 16:231 
assamensis F a i r m . 19:97,104 
astovensis A r r o w 10:334, 337, 338 
astyanax B u r m . 15:74,78, 120 
ata Sem. et Medv. 12:6,23 
atacazo K i r s c h 1:369, 370 

X ater Lea 19:124 
X a t e r r i m u s Casey 4:94 
X atkinsoni Nonfried 16:243 

atlas L . 16:248 
atra Sternberg 3:70 

X a t ra Suter 17:74 
atratus Klug 9:30, 61 
a t r i c ap i l l a Mannh. 1:92,141,152 

atr iceps Casey 1:82, 125, 153 
X a t r i coUis Höhne 1:217, 339 

a t r i co lo r Chapin 1:63, 132, 154 
atr ipes Bates 1:82, 126, 155 

X atrolucens Casey 15:134 
a t t i la Ménetr. 5:197,199 

X augias Fabr . 12:26 
augias ORv. 12:13, 24 

X aurantiaca P r e l l 1:185 
X aur iculata Casey 1:147, 148 
X auriculatus Bourgin 15:51 

auriculatus B u r m . 20 : 204 , 206 
auri legulus Blackb. 8:34 
australasiae Hope 8:53,54 
austral icus A r r o w 16:223 

X austraRcus PreR 19:109 
austral icus Thomson 16:231 

X aus t ra l is Blackb. (Dasyg. ) 8:61 
X austraRs Blackb. (Metan. ) 7:286; 8:30 
X aus t ra l is Bo isd . (Neodasyg. ) 7:249 

austraRs Boisd . (Scap. ) 14:352 
austraRs Endr . 8:29; 9:33,79 
austraRs Fauvel 7:284; 8:29 

X aztecus Casey 4:50 

baal Reiche 5:192; 11:241,269 
X bacchus B u r m . 11:184 
X bacchus M u l s . 5:195 

bacchusi Endr . 2:216,217 
badia P reU 6:445,450; 7:256 

X bajulus Per ty 22: 92 
X balearicum Kraatz 5:170 

barbarossa B u r m . 16:223 
barbarossa Fabr . 16:220 

X barbarossa Herbst 22: 
barbatus Endr . 22: 128, 129 
barbatus Fabr . 1:399,400,403 

X barb icorn is F a i r m . 17:63 
X barb icorn is L a t r . 15:56 

barbigerus Chapin 15:129,157 
basi lewskyi Endr . 9:27,46 
batesi A r r o w 3:84,89 
batesi P r e U 4:81,82,88 
baumeis ter i Schauffus 16:230 

X beaumonti Casey 1:147,148 
beccar i i Gestro 16: 240, 241 
becker i Kolbe (Strat. ) 15:129, 132, 150 
beckeri Kolbe (Hemiph. ) 22: 95, 105 
beckeri Schauffus 16:230 

X becker i Sternberg 15:58 
beiranus Per . 9:105 

X belangeri Guérin 16:251 
beltianus Bates 3:84,87 
bengalense A r r o w 5:155,181; 6:407 

X beyeri M a r t . 3:59 
bianoensis Burgeon 11:207,210,211 
bicarinatus Robinson 1:418 
bicolor Cast. 1:91,143,156 
b icolor Ohaus (Colacus) 3:32 



bicolor Ohaus (Griatogol. ) 3:34 
bicolorata Endr . 1:91,143,157 

X bicorniculatus Casey 4:60 
bicornis Fabr . 15:44,48 

X bicornis F a i r m . 13:250 
bicornis Lea 8:30 
bicuspis Endr . 15:68,88 
bicuspis E r . 3:43,44 

X bidens A r r o w 6:454 
bidens Blackb. (Cav. ) 8:39 
bidens Blackb. (Neod. ) 8:47 
bidens Pal las 5:154,164 
bidentata B u r m . 4:14,16 

X bidentata Endr . 16:251 
X bidentatus Blackb. 8:32 
X bidentatus P r e l l 12:70 

bidentifrons Lea 8:40 
bidentulum F a i r m . 5:175 
bidentulus F a i r m . 4:43,66 
bifidus Carne 8:50,51 

X bifidus Endr . 16:246 
bifossus Blackb. 8:57,59 
bifoveatus Endr . 21: 21,27 

X bifoveatus Minck 12:41 
X b igu t t ico l l i s Höhne 1:339, 354 

biintrusus HeUer 7:250, 252 
X bilineata Höhne 1:314, 315 
X b i l i tu ra ta G y l l . 1:321 

biloba L . 15:43, 44, 46 
X bilobum Mötsch. 5:155 

bilobus Lea 19:113,122 
bimaculatus Guérin 4:34 
binodosus P r e l l 15:73, 78, 115 
binodulum F a i r m . 6:420,428 
birmanicus A r r o w 16:241,246 
b i r o i Endr . 7:256, 258, 268 
bispinifrons Rei t ter 5:174 

X bispinosum Küster 5:170 
bispinosus B u r m . 15:73, 77, 114 

X bi tuberculatum Burgeon 11:155 
bituberculatus Beauv. 4:44,74 

X bituberculatus Klug 20: 206 
bituberculatus Kolbe 9:29, 52 

X bi tumorosus Casey 1:393 
X blackburni A r r o w 7:286; 8:30 
X blathleyi C a r t w r . 4:66 
X blucheaui F a i r m . 12:53 

boas Fabr . 12:7, 13, 25 
bolbocerida Thomson 3:43,52 

X boRvianus Muche 15:65 
X boRviensis Höhne 1:147, 148, 149 

bonariensis B u r m . 4:77 
borbonicus Coquerel 11:134 
borchmanni Endr . (Gerat . ) 14:321,322 
borchmanni Endr . (Chalc. ) 2:217,219 
boreaRs A r r o w (Cycl . ) 1:78,138, 158 

X borealis A r r o w (Lonch. ) 10:353 
X boreaRs Casey 1:393 

boreaRs Endr . (Heteron. ) 6:416; 9:33,78 
boreaRs Endr. ( X y l o r . ) 15:13,23 
borneensis A r r o w (Dipel . ) 6:459,460,476; 

7:293,296 
borneensis A r r o w (Pseud. ) 6:437,438 
borneensis Endr. 19:98,108 
borneensis Minck 16:230 

X bosci Beauv. 15:151 
bou rc i e r i Guérin 15:72, 77 

X bourgini PauRan 16:226 
bouvier i F a i r m . 11:138,139 
bowiUi Blackb. 7:294 
bracht i P reU 13:248, 251 

X brasiRana Endr . (Aspid. ) 1:345 
bras i l iana Endr. (Cyc l . ) 1:72,131,159 
brasiRensis Endr . 22: 94, 101 
brevicolRs PreU 4:82,90 

X b rev icorn is Sternberg 14:353 
b r e v i c r u r i s Car twr . 4:92,93 

X brevipes Casey 4:60 
brevis Casey 21: 30 

X b rev is Höhne 1:288 
X brevis Perty 4:16 

brevis Qued. 11:210,211,237 
X brevis Sharp 8:33 

breviss ima A r r o w 1:57, 58 
breviusculus A r r o w 11:195, 196, 202 

X breviusculus Casey 4:60 
b r i t t on i Carne 8:42 
b r i t t on i Endr . (Cycl . ) 1:79,123, 160 
b r i t t on i Endr. (Heteron.) 11:152,178 
b r i t t on i F e r r e i r a 9:36,95 
bronchus Herbst 14:340,341,346 
brunnea Höhne 1:343 

X brunneum Muls . 5:170 
bryant i Carne 8:53 

X bryant i Rivers 4:67 
bubalus Ohaus 21: 33 

X bubalus Per . 11:265 
bucculentus Ohaus 22: 114, 118 
buckleyi Waterh. 3:73,74 

X bucobensis Kolbe 9:62 
X bullatum Jack 5:153 

bullatus Casey 21: 30 
burgeoni B a s i l . 13:250, 263 
burgeoni Janssens 20: 227 
burgeoni Paulian 11:239, 260 
bu rme i s t e r i A r r o w (Arch . ) 21: 23,34 
bu rme i s t e r i A r r o w (Phy l l . ) 11:184 

X bu rme i s t e r i Brème 3:30 
bu rme i s t e r i Dohrn 13:248,250 

X bu rme i s t e r i Endr . (Both. ) 4:128 
bu rme i s t e r i Endr. (Cycl . ) 1:75, 129, 161 

X bu rme i s t e r i Paulian 13:251 
bu rme i s t e r i Reiche 3:37,38 
bu rme i s t e r i Steinh. 4:43,64 
bu rme i s t e r i Waterh. 3:73, 74, 79 



cacica Bourgin 15:46 
cadmus Ol iv . (Heter. ) 11:219 
cadmus Ol iv . (Megac. ) 15:42 
calabyi Carne 8:56 
caledonicus P r e l l 14:323, 325 
cal i fornica A r r o w 1:240 
cal i fornicus Casey 4:60 
calvus Blackb. 8:34 
camachicola Ohaus 1:81, 126,163 
camerunum Kolbe (Al i s s . ) 6:419; 9:21 
camerunum Kolbe (Pycn.) 11:168 
camerunus P r e l l 11:195,196 
caminar ium F a l d . 5:154,161 
caminar ium Mötsch. 5:155 
camurus Karsch 13:2' ,259 
canaliculatus A r r o w 20: 2'iQ 
candezei Lansb. 2:224 
candezei V o l l . 14:320, 321 
canei Carne 8:61 
caniculus A r r o w 11:200 
canorus P r e l l 20: 211 
cantator A r r o w 6:458,459,471; 

7:293,295 
cantor i Hope (Dipel . ) 6:459,460,475; 

7:293,296 
cantor i Hope (Eupat. ) 16:244 
caper P r e l l 10:324,326 
capicola Per . 10:325, 327 
capitata Höhne 1:81,126, 162 
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deguidei Endr. 13:266, 267 
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